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Telegramme .
Goldbarren im Werte von 100 000 M. geſtohlen .

( ] Berlin , 18. Nov . ( Von unſerm Berliner

Bureau . ) Aus Paris wird gemeldet : Am 13.

November wurden auf dem Pariſer Nordbahn⸗

hofe das Fehlen einer großen Quantität Gold⸗
barren aus einem plombierten Wagen , der mit

einem Expreßzuge von Konſtantinopel über
Berlin und Köln eingetroffen war , feſtgeſtellt .
Dieſe Goldbarren bildeten einen Teil der Re⸗

ſerven , die die kaiſerliche Ottomanbank an die
Ottomanbank in Paris überſandt hatte . Es

waren 40 Kiſten mit Gold feſt verſiegelt und mit

ſchmiedeeiſernen Bändern beſchlagen . Jede Kiſte

enthielt 5 Säcke und wog 39 580 Kg . Sie waren
in Konſtantinopel in Gegenwart verſchiedener
Bankbeamten verladen worden . Der Wert jeder
Kiſte beziffert ſich auf 125 000 Frs . Die Total⸗

ſumme betrug alſo 5 Mill . Frs . Bei der An⸗

kunft in Paris wurde der Wagen in das Zoll⸗
depot gebracht und dort pon Angeſtellten der

Ottoman⸗Bank , von Eiſenbahnbeamten und Po⸗
lizeibeamten bewacht und ſchließlich in deren

Gegenwart die Siegel geprüft . Die Plomben

u. die Siegel waren an der franzöſiſchen Grenze

7 angelegt und erwieſen ſich unverſehrt . Erſt als

eine * man ſpäter zur Verladung der Kiſten zum

18 Transport nach der Bank ſchritt , bemerkte man
den Diebſtahl . Es ergaben ſich bei den Kiſten

erhebliche Gewichtsdifferenzen . Das Aeußere

Pr. zꝛeigte abſolut nichts Auffälliges , die Siegel
waren ordnungsgemäß und auch die ſchmiede⸗

eiſernen Bänder waren unverletzt . Die Diebe

mußten alſo während der Fahrt Zeit genug ge⸗

habt haben , den Verſchluß wieder herzuſtellen .

— Der Polizeikommiſſar des Nordbahnhofes er⸗

öffnete ſofort eine Unterſuchung , aus der ſich

bisher nur ergab , daß der Raub vor dem Ein⸗

treffen des Wagens an der franzöſiſchen Grenze ,

wo er verſiegelt und plombiert wurde, geſchehen

ſein kann . Der Wert der vermißten Goldbarren

ſtellt ſich auf 4600 türk . Pfund , das ſind etwa

1ᷣ00 000 Mark .

Der Perlenhalsbandprozeß .

wW. London , 17. Nov . ( Pr . ⸗Tel . ) Vor dem

Zuchtpoligeigericht in Olbbailey begann heute der

Perlenhalsbandprozeß gegen die vier Angeklagten

Loeckett , Grizzarb , Silperman und Gutwirth .
die beſchuldigt werden, ein Perlenhalsband im

Werte von 117000 Pfund Sterling auf dem

Transport bon Paris nach London geſtohlen zu

haben . Nach den Ausführungen des Staatsan⸗

walts wurde die Verhandlung auf morgen ver⸗

tagt .
Ausſtand der Inder .

Durban , 17 . Nov . Der Ausſtand der

Inder iſt allgemein geworden . Die Kutſcher ,

Buten , Köche , Kellner und andere ſchloſſen ſich

dem Ausſtande an . In den Zuckerplantagen bei

Durban nimmt die Lage ein ernſteres Aus⸗

ſehen an . Eine Anzahl Inder , die verſuchten ,

ihre Landsleute zu überreden die Arheit nieder⸗

zulegen , leiſtete der Polizei Widerſtand und griff

zu Stöcken und Steinen . Ein Polizeibeamter
und ungefähr dreißig Inder wurden verwundet .

Ju verſchiedenen Orten ſollen die Inder ver⸗

ſuchen , die Weißen in Schrecken zu ſetzen , indem

ſie das Zuckerrohr in Brand ſteckten . An einer

Stelle ſind unter dem Jubel der anweſenben

Inder 150 Aeres in Flammen aufgegauzen .

Neue Verſuche Marconis .
London, 18 . Nov . ( Von unſerm Londoner

EIe
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einige Tage dort .

den Cap Bretonſchen Inſeln , alſo ausNeuſchott⸗

land , wird der „ Daily Mail “ gekabelt , daß Ver⸗

ſuche , die Marconi dort mit einem neuen

drahtloſen Fernſprecher zwiſchen Clif⸗
den und Glake Bew in Neuſchottland machte , zu
einem ſehr günſtigen Ergebnis führten . Es ge⸗
lang auf die Entfernung von einer halben

Stunde hin deutlich zu verſtehende Geſpräche

zu führen .

4 a 5Die internationale Lage .
Der ruſſiſche Miniſterpräſident in Berlin .

W. Berlin , 17. Nov . An dem zu Ehren des

ruſſiſchen Miniſterpräſidenten Koko wiß o w
und deſſen Gemahlin vom ruſſiſchen Botſchafter

Swerbejew veranſtalteten Diner nahmen

außer den Mitgliedern der Botſchaft und deren

Damen der Reichskanzler v. Bethmann

Hollpeg mit Gemahlin , Staatsſekretär des

Reichsſchatzamts Kühn , Unterſtaatsſekretät im

Auswärtigen Amt Dr . Zimmermann , Geheimer

Legationsrat Graf Wedel , der Direktor der Kre⸗

ditkanzlei im ruſſiſchen Finanzminiſterium Da⸗

wydew , der Sekretär des Finanzminiſters Dor⸗

liak mit Gemahlin und Baron Uexkuell teil .

Der Beſuch des Erzherzogs Franz Jerdinand
in England . 4

OLondon , 18 . Nov . ( Von unſ . Lond . Bur . )
Obſchon der Beſuch des Erzherzog⸗Thronfolgers
Franz Ferdinand in England als durchaus
privat bezeichnet wird , fahren die Zeitungen

fort , auf die politiſche Bedeutung des⸗

ſelben hinzuweiſen und ſogar ſchon von einer

engliſch⸗öſterreichiſchen Entente zu
ſprechen , die ſich vor allem auf die Aufrecht⸗
erhaltung des Gleichgewichts im
Mittelmeere und auf die albaniſche
Frage beziehen ſoll . Auffallend iſt es jeden⸗

falls , daß ſich gleichzeitig mit dem Erzherzog
folgende politiſchen Perſönlich⸗
keiten in Windfor befinden . Der Staats⸗

ſekretär des Aeußern Sir Edward Grey , der
geſtern abend in Windſor eintraf , Sir Arthur
Nicolſon , der ſtändige Unterſekretär des

Auswärtigen Amtes , ferner der neue britiſche
Botſchafter am Wiener Hofe Sir Maurice de
Bunſen und endlich der öſterreichiſch⸗un⸗
gariſche Botſchafter am engliſchen Hofe Graf
Mensdorff⸗Pouilly .

Der Erzherzog und die Herzogin von Hohen⸗
berg , ſeine Gemahlin , fuhren geſtern abend um
5 Uhr nach Windſor , wo ſie von dem König und
der Stadtverwaltung begrüßt wurden . Der

Bürgermeiſter von Windſor verlas eine Adreſſe
in engliſcher Sprache , worauf der Thronfolger
Franz Ferdinand kurz in deutſcher Sprache ant⸗
wortete . Der König überſetzte das , was der

Erzherzog geſagt hatte , ins Engliſche .
Die hohen Herrſchaften aus Oeſterreich ſind

außerordentlich befriedigt von ihrem
Eindruck in London und dem herzlichen
Empfang ſeitens der Bevölkerung .

w. London , 17. Nov . Sir Edward Grey
trifft heute abend in Windſor ein und verbleibt

Die Mittelmeerfrage .

* Malta , 17. Nov . ( Reuter . ) In wohl un⸗
terrichteten Kreiſen glaubt man tüglich mehr ,
daß in der Stellung der britiſchen
Marine im Mittelmeer in kuzer Zeit
wieder wichtige Veränderungen
vorgenommen werden , welche ſie an den ehe⸗

maligen Platz bringen werde . Die Ab⸗
mirglitüt full beabſichtigen , die Mittelmreer⸗

flotte durch Einverleibung des vier⸗

ten Schlachtſchiffgeſchwaders , dem

gegenwärtig Malta als Hilfsſtügpunkt dient , zu

bisher grundſätzlich den Einzelſtaaten vorbehal⸗

dierte Geſchwader durch mehrere, augenblfelich
dem erſten Schlachtſchiffgeſchwader angehörende
alte Dreadnoughts verſtärkt werden .

Die Vereinigten Staaten
und Mexiko.

Ein Staatsſtreich gegen Huerta .

OLondon , 18. Nov . ( Von unſerem Londoner

Bureau . ) Aus Mexiko wird dem „ Newyork

Herald “ telegraphiert , daß ein Staatsſtreich
gegen den General Huerta unmittel⸗

bar bevorſtehe . An der Spitze der Verſchwörung

ſteht der General Blanquet , der ſich bereits

die Unterſtützung aller höheren Offiziere der

Armee zu ſichern wußte . General Huerta ſoll

gefangen genommen werden . Man hofft auf

dieſe Weiſe die Ruhe und Ordnung in Mexiko
wieder herzuſtellen .

In der Hauptſtadt herrſcht ſchwüle Stim⸗

mung , wie vor dem Ausbruche eines Gewit⸗

ters . Die Maſſenabreiſe der Auslän⸗

der dauert an und wird umſo mehr beſchleu⸗

nigt , als man , wie die „ Daily Mail “ aus Mexiko

ſich kabeln läßt , befürchtet , daß die Rebellen die

Eiſenbahn nach Veracruz unterbrechen könnten ,

die einer engliſchen Geſellſchaft gehört . Um dies

zu verhindern , hat General Huerta alle Trup⸗
pen , die ihm im Augenblick zur Verfügung
ſtehen , zuſammengezogen und gegen Orizaba
geſandt , wo fich die Rebellen verſammeln , um

von dort aus gegen die betreffende Bahnlinie

vorzuſtoßen .

—

*

W. Waſhington , 17 . Nov . Präſident
Wilſon erklärte , daß dem amerikaniſchen Ge⸗

ſchäftsträger in Mexiko weder die Päſſe zuge⸗

ſtellt wurden , noch daß er den Auftrag erhalten
habe , abzureiſen . Der Präſident gab zu ver⸗

ſtehen , daß die ſchwankende Lage in der Stadt

Mexiko nicht das Vertrauen der Vereinigten
Staaten zu einer friedlichen Löſung
der mexikaniſchen Frage verminderte .

Die Weiterentwicklung der

Reichs⸗ u. Landesſteuern “. )
Vom Reichstagsabgeordneten Otto Keinath .

Die Erörterungen über die neuen Reichs⸗
ſteuern von 1913 haben ſich nach der Beſchluß⸗
fäͤſſung des Reichstags und des Bundesrats
vornehmlich der Unterſuchung der Wirkung auf
den Einzelhaushalt und auf einzelne Wirt⸗
ſchaftsgruppen zugewandt . Dagegen iſt die

andere Seite der Frage in der öffentlichen Er⸗
örterung ſtark in den Hintergrund getreten , die
bei den Vorbereitungen des Entwurfs und bei

den nachfolgenden parlamentariſchen Verhand⸗
lungen eine ſehr große Rolle geſpielt haben ,
nämlich das Verhältnis der neuen Reichsſteuern
zu der einzelſtaatlichen Beſteuerung , oder die
Einwirkung der Reichsbeſteuerung auf die ein⸗

zelſtaatlichen Finanzen . Und doch iſt gerade
hier der Eingriff des Reichs ein überaus fühl⸗
barer , nicht bloß infolge der unmittelbaren Weg⸗
nahme bisheriger Steuereinkünfte durch die

Stempelſteuer und bei einigen Bundesſtaaten ,
durch die in der Zuwachsſteuer enthaltene Erb⸗

ſchaftsſteuer , ſondern auch infolge der mit der

Zuwachsſteuer erfolgten weſentlichen Einſchrän⸗
kung der Ausdehnungsmöglichkeiten für die

einzelſtaatliche Beſteuerung Es kommt hinzu ,
daß auch die Zukunft weiterhin gefahrdrohend
für die Einzelſtaaten erſcheinen muß , inſofern
die Reichsbeſteuerung immer näher rückt dem

tenen Steuergebiet . Verbrauchsſteuern , Be⸗

ſteuerung von Rechtsvorgängen ( Stempel⸗
ſteuern ) , Erbſchaftsſteuer , Vermögenszuwachs⸗
ſteuer , das iſt die geſchichtliche Aufeinanderfolge

2 Anm . d. Rebaktion : Das gleiche Thema klaug
ſehr vernehmlich — auch in der neueſten ſächſiſchen
Thronrede an . Umſo mehr dürfen die Ausführungen
des Abg . Keinath , eines ungemein unterrichteten und

Bureau . ) Aus Sidney wird gemeldet : Von verſtärken . Bevor dies geſchieht , ſoll das
eifrigen Manues , auf das lebhafte Intereſſe unſerer

der Ausdehnung der Reichsbeſteuerung und der

fortſchreitenden Einengung der Bewegungs⸗
freiheit des einzelſtaatlichen Steuerweſens . Dieſe
Entwicklungslinie rückt unverkennbar näher dem

Rückgrat der einzelſtaatlichen Finanzen , der

Vermögens⸗ und Einkommensſteuer , ohne die

zur Zeit eine Erfüllung der einzelſtaatlichen
Kulturaufgaben eine Unmöglichkeit wäre . Es

iſt verſtändlich , daß der Bundesrat , in dem nach
ſeiner Zuſammenſetzung die einzelſtaatlichen
Finanzintereſſen viel unmittelbarer als im

Reichstag zur Geltung kommen , dem Vorrücken

dieſer Entwicklungslinie ſehr nachdrücklichen
Widerſtand entgegenſetzte und ſeine Zuſtimmung
zu der Reichsvermögenszuwachsſteuer nur unter

ſtarken Bedenken und nur unter dem Druck der

Unmöglichkeit einer anderen Löſung des Finanz⸗
problems gab . Soll und wird die weitere Ent⸗

wicklung in der Zukunft die Inanſpruchnahme
der Vermögens⸗ oder Einkommensſteuer für das

Reich bringen ? Das iſt die Frage , welche durch
die letzten Entſcheidungen ſehr ernſtlich auf⸗
gerollt wurde .

Die Auffaſſung dieſer Frage wird von vorn⸗
herein eing weſentlich verſchiedene ſein bei den

Regierungen , bei der Wiſſeuſchaft
und hei den Abgeordneten . Auch bei dieſen
wird eine Differenzierung eintreten , je nachdem
der Einzelne ſtärker im Reichstag oder in einem

Landtag wurzelt . Für die verbündeten Regie⸗
rungen iſt die möglichſt unverſehrte Aufrecht⸗
erhaltung der Trennungslinie zwiſchen reichs⸗
und bundesſtaatlicheg Steuergebieten eine
Selhſtverſtändlichkeit und im Beſonderen die
möglichſte Beſchränkung des Reichs auf allge⸗
meine Verbrauchsſteuern . Die Frage der Ver⸗

teilung der Geſamtlaſten nach der ſteuerlichen
Leiſtungsfähigkeit des Steuerzahlers wird dabei
näturgemäß in den Hintergrund treten . Für den

Volksvertreter im Reichstag aber wird die zweck⸗
mäßige Verteilung der Reichslaſten für ſich allein
betrachtet und die Rückſichtnahme auf das Volks .

empfinden in erſter Linie ſtehen . Dagegen wird

er der Gefahr ausgeſetzt ſein , die Belaſtung des
einzelnen Steuerzahlers durch bundesſtaatliche
und kommunale Steuern zu unterſchätzen und

für die Rückſichtnahme auf die einzelſtaatlichen
Finanzen nur in dem Maße zuügänglich ſein ,
wie ſein Heimatſtaat leicht oder ſchwer über die

durch die Eingriffe des Reichs geſchaffenen
Schwierigkeiten hinwegkommen kann . Die in

preußiſchen Wahlkreiſen gewählten Abgeordne⸗
ten z. B. werden im Blick auf die günſtige
finanzielle Lage des preußiſchen Staates finan⸗
zielle Schwierigkeiten der Bundesſtgaten weni⸗

ger beachten , als die Abgeordneten aus den ſüd⸗
deutſchen oder thüringiſchen Stagten .

Nun iſt aber die Lage in den letztgenannten
Staaten zweifellbs ſo, daß die weitere Entzieh⸗
ung von Steuerquellen die ſchwerſten Bedenken

hervorrufen müßte . Eine materielle Entziehung
der Vermögensſteuer oder gar der Einkommens⸗
ſteuer würde für dieſe Staaten eine unheilvolle
Wirkung haben und würde unter anderem zur
Folge haben , daß die Gehaltsordnung der ge⸗
nannten Staaten mit der in Preußen und im
Reich unmöglich mehr Schritt halten könnten
und daß zahlreiche wichtige Kulturaufgaben
ernſtlich Not leiden würden . Und die weitere

Folge dieſes Zurückbleibens wäre auch eine

Hemmung des wirtſchaftlichen Lebens , die in

ihrer Rückwirkung auf die Staatsfinanzen einen
erneuten Druck hervorrufen würde . Ich möchte
glauben , daß man mit den letzten Beſchlüſſen
ſchon bis an die äußerſte Grenze — wenn nicht
ſchon über dieſe äußerſte Grenze hinausgegangen
iſt in dem materiellen Eingriff in das einzel⸗
ſtaatliche Finanzweſen . Weniger bedenklich
wäre ein nur formeller Eingriff beiſpielsweiſe
durch die Einführung einer Reichsvermögens⸗
ſteuer unter gleichzeitiger Schadloshaltung der

Bundesſtaaten durch entſprechende Ueberweiſun⸗
gen oder durch Zuweiſung bisheriger Steuer .
quellen des Reiches . Ein formeller Eingriff
dieſer Art wäre von geringer Bedeutung , da

der

Wehrbeitrag und die eee vuchsſt
ohnedies ſehr raſch die Einzelſtaaten zu

Anpaſſung ihrer Vermögensſteuern und
zu einer Vereinheitlichung der B

zwingen wird . Darauf hat ſch
Leſer rechnen . ſchlußfaſſung im Reichstag gegeniber
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gierungsentwurf Dr . G. Strutz in ſeiner Schrift
„ Reichs⸗ und Landesſteuern im Hinblick auf die

Deckungs⸗ und Wehrvorlagen “ aufmerkſam ge⸗
macht , indem er , allerdings als Gegner der

Reichszuwachsſteuer unter anderem ſchreibt :
„ Man kann nicht eine und dieſelbe Vermögens⸗
zuwachsſteuer im verſchiedenartigen oder doch
verſchieden geſtalteten Vermögens - und Ein⸗

kommensſteuern verkoppeln “ . Sicherlich würde

auch das ſteuerzahlende Publikum nichts gegen
die völlige Vereinheitlichung der direkten Steuern

einzuwenden haben . Die bisherige Verſchieden⸗
heit wird namentlich von den gewerblichen
Kreiſen , deren Betriebe empfindlich auf Steuer⸗

veränderungen u. Steuerverſchiedenheiten reagie⸗
ren , als ein Hemmnis betrachtet . Die Verhält⸗
niſſe drängen unverkennbar auch auf dem Gebiet
des Steuerweſens in der Richtung der Verein⸗

heitlichung , der Herſtellung einer wirklichen und

wirtſchaftlichen Einheit im Deutſchen Reich .
Theoretiſch betrachtet wäre die Erhebung der
direkten Steuern auf Grund von Reichsgeſetzen ,
zugunſten der einzelſtaatlichen Finanzverwal⸗
tungen um der Gleichmäßigkeit willen ein nicht
umweſentlicher Vorteil für unſer wirtſchaftliches
Leben , und materiell kein Nachteil für die Einzel⸗
ſtaaten.

Aber leider würde es vergeblich ſein , in den

Einzelſtagten um das Vertrauen zu werben , daß
das Reich dauernd die Erträgniſſe ſolcher Steuern
den Einzelſtaaten überlaſſen würde . Bei dem

chroniſchen Geldmangel des Reiches wäre es
nur eine Frage der Zeit , daß das Reich auch
materiell die direkten Steuern oder wachſende
Anteile daran an ſich ziehen würde unter leicht⸗
herziger Zuſchiebung der wirklichen Löſung des

Finanzproblems an die Einzelſtaaten . Da aber
die Steigerungsmöglichkeit bei den direkten
Steuern naturgemäß eine begrenzte iſt , ſo würde
eben auch bei dieſem Verfahren der finanzielle
Zuſammenbruch der ſchwächeren Staaten ein⸗
tteten müſſen . Ohne lückenloſe Garantien gegen
eine fortſchreitende materielle Ausſaugung der

Vermögens⸗ und Einkommensſteuerquellen für
das Reich werden daher die verbündeten Regie⸗
rungen auch einer nur formellen Regelung durch
das Reich ihre Zuſtimmung kaum geben und

geben können . Sicherlich aber iſt mit der Ver⸗

mögenszuwachsſteuer , wenn auch nicht formell ,
ſo doch praktiſch ein großer Schritt vorwärts ge⸗
ſchehen in der Richtung der Vereinheitlichung
auch des direkten Steuerweſens der deutſchen
Staaten . Die einen werden dies begrüßen , die

anderen werden es bedauern . Bedauerlich aber
iſt jedenfalls , daß der Widerſtand der Konſerva⸗
tiven und des Zentrums und die Unentſchloſſen⸗
heit der Regierung die Einführung der reinen
Reichserbſchaftsſteuer auf Kinder und Ehegatten
verhindert und damit die nach Lage der Dinge
einzige Möglichkeit einen materiellen Eingriff
in das Steuergebiet der Einzelſtagten zu ver⸗
meiden , zerſtört hat .

politiſche Ueberſicht.
Mannheim , 18. November .

Der Iwiſchenfall in Jabern .
Am Samstag hat das nationale Zen⸗

trumsorgan „ Der Elſäſſer “ eine neue

Schauergeſchichte aus Zabern gemeldet , wonach
der Leutnant FIrhr . v. Forſtner eine

ſchmähliche Keußerung über die

franzöſiſche Fahne getan haben ſollte .
In dankenswerter Schnelligkeit erfolgt zu

dieſer Meldung des nationalen Blaktes , das
dem Zaberner Fall in böswilliger Abſicht wohl

eine Wendung ins Internationaldiplomatiſche
zu geben verſuchen wollte , eine entſchiedene
Falſcherklärung durch das General⸗
Fommando des XV . Armeekorps . Es keilt
der Straßburger Poſt kurz und bündig

mit , daß die von hieſigen Zeitungen gebrachten
WMeldungen , Leutnant Frhr . v. Forſtner habe

in der Inſtruktionsſtunde bei Beſprechung der

franzöſiſchen Fremdenlegion eine beleidigende
Aeußerung über die franzöſiſche Fahne getan ,

Unwahr ſind . Die Aeußerung lautet viel⸗

mehr nach der Ausſage der vernommenen 22

Zeugen , von denen 13 Elſäſſer waren : „ Auf
den Dienſt in der Fremdenlegion könnt Ihr
uſw . “ Gegen die Verbreiter wird Strafantrag

geſtellt werden . Auch die elſaß⸗lothrin⸗

giſche Regierung läßt der Straßburger

Poſt eine Erklärung zugehen . Das Blatt hatte

heute Mittag in einem Artikel dem Stand⸗

punkt der Regieurng in der Zaberner An⸗

gelegenheit zwar Gerechtigkeit widerfahren

laſſen , aber hinzugefügt , es ſei nicht gerade

klug und weiſe , daß ſie , nachdem die Erregung
einmal dageweſen ſei , dieſen ihren Standpunkt

nicht amtlich und öffentlich zur Kenntnis ge⸗
bracht habe . Dazu wird nun heute Abend der

Straßburger Poſt von zuſtändiger Seite mit⸗

geteilt , daß die Regierung bei dem Zaberner
Jorfall durchaus nicht müßig geweſen ſei , ſon⸗

dern ſofort in Fühlung mit der Militärbehörde
getreten ſei , und ſich über die Vorgänge unter⸗

richtet habe , ſoweit ſie für die Zivilverwaltung
von Intereſſe geweſen ſeien . Zu einem Her⸗
vortreten in die Oeffentlichkeit , ſei die Zivil⸗
behörde — abgeſehen von den Maßnahmen der

Aufrechterhaltung der Ordnung — nicht ver⸗

anlaßt geweſen , nachdem durch die militäriſche
Unterſuchung feſtgeſtellt worden ſei , daß es ſich
ber den Aeußerungen des jungen Offiziers
nicht um eine Beleidigung der elſäſſiſchen Be⸗

völkerung gehandelt habe .

deutſches Reich.
— Die Oſtmarkenzulage . Die „ Tägl . Rund⸗

ſchau “ will erfahren haben , daß das Reichs⸗
poſtamt auch in den diesjährigen Etat wieder
die Oſtmarkenzulage einſtellen wird . Das

Reichsſchatzamt habe ſich damit einverſtanden
erklärt .
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Badiſche Politik .
Das Unſchuldslamm .

Der Geiſtliche Rat Wacker wehrt ſich in
einer Zuſchrift an den „Bad. Beobachter “ gegen
den Vorwurf der „Miniſterſtürzerei “ , der wegen
einer von ihm kürzlich in Freiburg gehaltenen
Rede gegen ihn in dem zentrumsgegneriſchen
Teile der badiſchen Preſſe erhoben wurde .

Geiſtlicher Rat Wacker ſagt in der Zuſchrift
wörtlich :

„ In Wirklichkeit habe ich das direkte Ge⸗

genteil von dem getan , was mir zu ſehr

durchſichtigen Zwecken aller Wahrheit zum
Hohn nachgeſagt wird . Nachdrucksvollſt habe
ich den Standpunkt vertreten , daß wir einer

ſtarken Regierung bedürfen und daß wir
vom Zentrum eine andere Regierung als
eine ſtarke nicht wünſchen . Mit gutem

Grunde konnte ich darauf hinweiſen , daß wir
vom Zentrum und ich perſönlich jederzeit
dieſen Standpunkt vertreten haben . Ich
fügte noch bei , daß ich auch dann eine andere
als ſtarke Regierung der Kammer gegenüber
nicht wünſchen würde , wenn ſie in ihrer
Mehrheit aus Zentrumsleuten beſtände . “

Herr Wacker wird ſich vergeblich bemühen ,
Eindruck und Abſicht ſeiner Freiburger Worte

zu verwiſchen und zu entſtellen . Er hat in
jener Rede „ den einen oder andern von den

Miniſtern “ höflich aber dringlich aufgefordert
den Platz zu räumen , die Großblockfreunde im
Miniſterium hätten eine ſchwere Niederlage
erlitten und es wäre ein „ Gebot politiſcher
Schicklichkeit “ daß ſie die Konſequenzen zögen .

Andernfalls werde das Zentrum „ dieſen “ Mi⸗

niſtern die Zähne zeigen . Der klare Sinn

dieſer klaren Worte iſt der : entweder richten

Herr von Duſch und Herr von Bodman ſich

genau nach dem Willen der neuen Zentrums⸗

fraktion oder das Zentrum macht ihnen das

Leben ſo ſauer , daß ſie des Amtes müde wer⸗

den . Gewiß hat Herr Wacker mit den Worten

von deme „ ſtarken Miniſterium “ , das er wünſche ,

ſich ein Hintertürchen offen gehalten , durch das

der Miniſterſtürzer nunmehr hinauszuſchlüpfen
ſucht , nachdem er den ihm mißfälligen Re⸗

gierungsmännern die Fauſt gezeigt . Aber im

Lichte ſeiner ſonſtigen , oben von uns wieder an⸗

geführten Worten erſcheint Wackers Verlangen
nach einem „ ſtarken Miniſterium “ der Wahr⸗
heit nicht beſonders verdächtig . Wenn er ein

ſtarkes Miniſterium wünſcht , ſo doch eines ,
das ſeine Stärke nur gegen den Liberalismus ,
aber nicht gegen die Rechte betätigt , das ſtark

iſt nach dem Rezept :
Und der König abſolut ,
Wenn er unſern Willen tut .

Vom Bund der Landwirte

wird uns geſchrieben , die von uns gebrachte
Mitteilung , der Landwirt Eduard Bohr⸗
mann in Feudenheim habe bereits vor einem
Jahr ſeinen Austritt aus dem Bund der
Landwirte erklärt , ſei unrichtig . Herr Bohr⸗
mann habe lediglich bei Einſendung der Bei⸗
tragsliſte für 1912 gebeten ,ihn von ſeinem Amt
als Vertrauensmann zu entheben . Einen
Antrag aber , ihn als Mitglied zu ſtreichen , habe
Herr Bohrmann nicht geſtellt . Er habe alſo tat⸗
ſächlich bis zu ſeinem vom Vorſtand des Bundes
der Landwirte herbeigeführten unfreiwilligen
Ausſcheiden dem Bund der Landwirte als Mit⸗
glied angehört .

Wir haben von dieſem Schreiben unſerm
Parteifreund Kenntnis gegeben . Herr Bohr⸗
mann bleibt ihm gegenüber darauf beſtehen ,
daß er aus dem Bunde der Landwirte ſ. Zt .
ausgetreten iſt . Ein entſprechendes Schreiben
muß ſich bei der Geſchäftsſtelle in Karlsruhe be⸗

finden . Herr Bohrmann kann ſich ferner darauf
berufen , daß er in Gegenwart der Herren Ge⸗
meinderechner Bentzinger und Gipſermeiſter
Schaaf dem Vertrauensmann des Bundes der
Landwirte ſeinen Austritt mitgeteilt hat und
hinzufügte , daß er keinen Beitrag mehr bezahle .
Herr Bohrmann kann ferner darauf hinweiſen ,
daß er ſeitdem keinen Pfennig an die Bundes⸗

kaſſe mehr bezahlt hat und daß er die ihm trotz⸗
dem weiter zugeſandte Bundeszeitung abgelehnt
hat , indem er die Zahlung des Poſtbeſtellgeldes
verweigerte . Vielleicht ſieht die Karlsruher
Geſchäftsſtelle einmal ihre Beitragsliſten nach .

Aerzte und Krankenkaſſen .
* Harlsruhe , 17 . Nov . Die Verhand⸗

lungen zwiſchen der ärztlichen Landes⸗
zentrale in Baden und der freien Ver⸗

einigung badiſcher Krankenkaſ⸗
ſen haben zu einem erfreulichen Erfolg geführt .

In allen weſentlichen Fragen wurde Ueber⸗
einſtimmung erzielt . Eine Unterzeichnung
des Vertrags erfolgt aber erſt dann , wenn der
Friede zwiſchen den Zentralorganiſationen für
das geſamte Reich geſichert iſt . Wie zuverläſſig
verlautet , hat ſich die badiſche Regie⸗
rung mit der bayriſchen und würt⸗
tembergiſchen wegen etwaiger , beim
Reichsamt des Innern vorzunehmender Schritte
ins Benehmen geſetzt .

Sayeriſ che und pfälziſche
Politik .

Ein klerikales Schulgeſetz .

Der Landesverband der katholiſchen geiſtlichen
Schulvorſtände Bayerns hat außer den bereits

erwähnten Petitionen , die ſich gegen das Ein⸗

dringen des freireligiöſen Moral⸗Unterrichts in

Reihe weiterer Eingaben an den Landtag ge⸗
richtet , in denen er u. a. die Vorlage eines

Schulgeſetzes verlangt . Ein ſolches ver⸗
möge erſt das weitverzweigte Gebiet des Volks .

ſchulweſens in allen Punkten einheitlich zu
regeln und dauernde Rechtsnormen zu ſchaffen.
Die geiſtlichen Schulvorſtände wiſſen nur zu gut ,
daß ein Schulgeſetz nie wieder ſo ganz nach
ihrem Wunſche ausfallen könnte , wie unter dem
gegenwärtigen klerikalen Regime . Die Gelegen⸗
heit ſcheint ihnen günſtig und ſie drängen darauf,
ſie nicht ungenützt verſtreichen zu laſſen .

Die Spionageaffäre in Genf .
Wie wir geſtern meldeten , iſt in Genf nach

einer auf Veranlaſſung des Bundesauwalts
Kronauer und des Generalſtaatsanwalts Na⸗

vazza geführten Unterſuchung betreffend die

internationale Spionage⸗Agentur , der Ingenieur
im franzöſiſchen Kriegsminiſterium und Haupt⸗
mann der Infanterie Larguier verhaftet
worden . Nach einer Meldung der „Frankf .
Ztg . “ aus Genf iſt Larguier auch mit einem

Landwehrleutnant in Mannheim
in Verbindung getreten , mit welchem er eine

Zuſammenkunft in Baſel hatte . Es war das

im Jahre 1911 , nachdem der Landwehrleutnant

ihm vorher eine rein kommerzielle Auskunft über

die Fabrik Lanz in Mannheim geliefert hatte .
Ueber dieſe Beziehungen erhalten wir weiter

folgende Telegramme :

Berlin , 18 . Nov . ( Von unſ . Berl . Bur . )
Die Beziehungen des Leiters des franzöſiſchen
Spionagebureaus , Hauptmanns Larguier
zu dem Mannheimer Landwehrleutnant
bezweckten , wie ſich der Lokalanzeiger aus

Genf melden läßt , Auskünfte zu er⸗
halten über die Luftſchiffwerft
Schütte⸗Lanz . Sie waren zunächſt rein

geſchäftlicher Natur . In Baſel erfolgte dann
eine Zuſammenkunft mit dem Offizier , weil
dieſer erklärte nicht nach Paris kommen zu kön⸗
nen . Durch einen hieſigen Offizier wurde hier⸗
von das deutſche Konſulat verſtändigt . Der

damalige deutſche Konſul gab dem aber keine

Folge . Einen anderen nach Genf gekommenen
deutſchen Offizier , deſſen Adreſſe Larguier er⸗
fahren hatte , ließ er überwachen , um im geeigne⸗
ten Moment mit ihm in Verbindung zu treten .

Der ſchweizeriſche Oberſt Eggli , der beim
Staatsanwalt das beſchlagnahmte Material

nachprüft , ſprach ſein Erſtaunen über die Wich⸗
tigkeit zahlreicher Dokumente aus , die nament⸗

lich die Landesverteidigung der der Schweiz be⸗

nachbarten Länder Deutſchland , Italien und

Oeſterreich⸗Ungarn betreffen . Obwohl behaup⸗
tet wird , daß die Unterſuchung gegen Larguier
ſchon ſeit Wochen im Gange iſt , ſcheint der
Stein erſt durch die Verhaftung Menozzis in
Italien ins Rollen gekommen zu ſein da man
vermutete , daß Larguier auch Spionage gegen
die Schweiz betrieben habe . Nur deswegen kann
Larguier vor das Bundesſchwurgericht geſtellt
werden . Für Spionage gegen andere Länder
erfolgt lediglich Ausweiſung .

JBerlin , 18 . Nov . ( Von unſ . Berl . Bur . )
In der Angelegenheit der internationalen

Spionageagentur , die in Genf von dem fran⸗
zöſiſchen Hauptmanne und Ingenieur Lar⸗
guier geleitet wurde , iſt noch eine Verhaftung
erfolgt . Hierüber wird der „ Berliner Morgen ;
poſt “ von ihrem Genfer Korreſpondenten mitk⸗
geteilt :

Der bei der Regierung beſchäftigte offtzielle
Ueberſetzer Roſſely wurde feſtgenommen ,
nackdem feſtgeſtellt war , daß er mit Larguier
in ſtändiger Verbindung ſtand . Es iſt jetzt er⸗
wieſen , daß das Spionagebureau zu Gunſten
Frankreichs arbeitete und zwar gegen Deutſch⸗
land , Oeſterreich und Italien . Die Unter⸗

ſuchung der Angelegenheit dauert bereits 25
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Shaw und wWedekind .

Frauk Wedekind hat beute in Deutſchland
Roch nicht die verdiente Anerkennung gefunden .
Zwar iſt er berühmt — aber man ſieht in ihm
eigentlich weniger den großen Dichter , als viel⸗
mehr ein Kurioſum . Man beſtaunt ihn wie

ein Wundertier in der Menagerie . Und viele
bekreuzigen ſich vor ihm wie vor dem böſen

„ Für die brave Mittelmäßigkeit gibt es
auch literariſche Teufel , und am liebſten würde
man ſich vor ihnen mit Weihwaſſer ſchützen wie
vor dem leibbaftigen Beelzebub.
Edhe Wedekind populär wurde , känwften

Wir geden dieſen feinſinnigen Eßſau gerne wie⸗
der , weunn auch nicht obne inneren Vorbeball . Das
Bild Sdaws ſcheint nus richtig gezeichnet . Ob auch

das Wedekinds ? Wör zweiſeln . Weildeſtimmte Strö⸗
mungen unſeres gegenwärtigen Kulturlebens in ſei⸗
ner Dichtung ein getreues Spiegelbild finden , weil er
die geiſtige und eibiſche Serriſſenbeit gewiſſer zeitge⸗
nöſſiſcher Kulturkreiſe in ſich erlebt und mit ſtarker

und zeichnet — muß er desbald uns ein großer
ichter , ein Füdrer — im eigentlichen Sinne

Vates ſein ? Uns will ſcheinen , er ſei und werde
mur denen groß und dämoniſch ſein , die in ibm ihre
eigene Zerriſſenheit deſaßt füdken . an derſelden
Krankheit leiden wie er . Da iſt es die Liede
des Verwandten , die ihm Gröde leigt
Doch iſt es immerhin lehrreich , Wedekind auch einmal
ſo zu zeigen , wie gleichgeſtimmte und verwandte See⸗

59

999909„
699

nur

wenige Literaten für ihn . Sie haben ſich tapfer
für ihn geſchlagen und mit Philoſophie den
Vorwurf der Pbiliſter ertragen , ebenſo verrückt
zu ſein wie er . Sie haben ihn allerdings
gründlich mißverſtanden , und manchmal werden
ihm ſeine Freunde mehr Kummer bereitet haben
als ſeine Feinde . Man hat ihn früher viel mit
Bernard Shaw verglichen — und es ſo dar⸗
geſtellt , als wären die beiden zwei ähnlich ge⸗
artete Brüder . Doch hat man ſich bier von
Aeußerlichkeiten täuſchen laſſen . Nach Kunſt⸗
form und Abſichten ſind beide grundverſchieden .
Gemeinſam haben ſie beide ein großes ſatiri⸗
ſches Temperament , das aber bei Shaw viel
ſtärker hervortritt als bei Wedekind . Bei letz⸗
terem iſt der Hohn karger , aber viel greifbarer ,
als bei dem klugen Shaw , der ſeine Satire .
maskiert und mehr als einen irreführt . Mit
welchem Haß hat Wedekind nicht das Lehrer⸗
Kollegium in „Frühlingserwachen “ gezeichnet .
Er macht alle , die er treffen will zu Idioten .
Nehmen wir zum Vergleich Shaw ' s Aerzte au
the Doctors Dilemma “ . Wie verſteckt iſt hier
der Hohn ! Und wir glauben nicht , daß Shaw
die Aerzte mehr liebt , als Wedekind die Lehrer .

—
fühlt ſich faſt immer als Kritiker der Zeit

und ihrer geiſtigen Strömungen . Er iſt ein
genialer dramatiſcher Publiziſt . Wedekind iſt
ein Dichter der Leidenſchaften . Er iſt nicht der
Beherrſcher der Form wie Shaw , deſſen Stücke
geſchliffen ſind wie edle Kriſtalle . Nichts iſt
elegant bei ihm , alles unſtät . Seine Form
iſt willkürlich ſeine Technik zerfahren . Er iſt
ganz ee der nur das bringt , was

ken ihn empfinden . D. Schriftl .

immer gut verſteckt . Aus welcher Perſon ſpricht
er ? Bei Wedekind fühlen wir ſogleich , daß er
aus allen ſpricht . Er ſcheint ſeine Seele zer⸗
riſſen und ſeinen Geſchöpfen gegeben zu haben .
Deshalb iſt der Eindruck ſeiner Stücke ein ſo
dämoniſcher . Wir hören den Dichter von ſeinen
Irrungen , Leiden und Kämpfen reden . Er gibt
ſein geheimſtes , intimſtes Ich preis . Man hat
ihn ſchamlos genannt . — Aber hat nicht auch
Rouſſeau ſeine „ Confeſſions “ geſchrieben ?

* * **

Shaw iſt ein kritiſcher Geiſt . Wedekind emp⸗
findet lyriſch , er iſt ein Nachkomme der deut⸗
ſchen Romantik . Seine Sprache iſt nicht ſcharf
wie die Shaws , ſie iſt bewegt und wird oft faſt
rhythmiſch . Er hat ein Kennzeichnen der deut⸗
ſchen Romantiker : das tiefe Staunen vor der
Wunderlichkeit des Lebens . Wie Omar Khay⸗
jam ſieht er das Leben und die Menſchen an ſich
vorüberziehen : „ For in and dut , above , about
below , ' is nothing but a Marie Shadow —

ſhow , play ' d in a Box whoſe candle is the
Sun , round which we Phantoms Figures come
and go . “ Mit einem Zauberſpiegel möchte er
feſthalten was ihn umſchwebt . Als echten Ro⸗
mantiker locken ihn die Verwirrungen zur Nach⸗
bildung an . Darſtellen will er die großen
Rätſel — nicht erklären .

* *

In dem Ironiker Shaw finden ſich Ariſtopha⸗
nes und Voltaire wieder . In dem grotesken
Wedekind kämpft Shakeſpeare mit Swift .
Keiner behält dauernd die Oberhand . Aber weil
er ſo zwieſpältig iſt . gibt er ein großartigesm weſentlich erſ und ihn intereſſtert .

Alles andere wird flüchtig abgetan . — Shaw iſt

ſchaften . Mit ruhiger Gleichmäßigkeit ſpielen
ſich bei ihm die abſurdeſten Dinge ab . Der
Ironiker liebt keine ſtarken Ausdrücke . Alle
Akkorde ſind dezent und gedämpft . Götter ,
Helden und Napoleon ziehen ohne ſonderlichen
Lärm an uns vorüber und ſein Maler Dubedat
ſtirbt ſozuſagen geräuſchlos . Die Witwe geht in
ihr Boudoir und kleidet ſich um
Das iſt nun alles .

i

dieſe Dezenz nicht . Er iſt kein Freund halber
Töne . Sturm geht von ſeiner Perſon aus .

Glukhauch atmen ſeine Werke . Das Sexpuelle
nimmt bei ihm den größten Raum ein . So un⸗

geſchminkt hat noch niemand dieſe Probleme be⸗
handelt . Shaw führt die ſittlichen Anſchau⸗
ungen unſerer Zeit geiſtreich ad absurdum .
Wedekind vergröbert und übertreibt . Auf
Wahrſcheinlichkeit verzichtend , ſucht er irgend
einen Ausnahmefall durch kühne Geſtaltung zum
Allgemeingültigen zu erheben . Er will ein

Gleichnis finden für all das Gären und Drängen
der Seele . Mag er manchmal ironiſche Li
aufſetzen , er wilk nur eines darſtellen : den Auf⸗
ruhr der Leidenſchaften .

* *

In einem Werk überragt Wedekind alle mo⸗
dernen deutſchen Dramatiker , in der Lulu⸗

Tragödie . Sie zerfällt in zwei Teile : „Erd⸗
geiſt und „ Die Büchſe der Pandora Wir

ſehen die Laufbahn einer Dirne . Ihren Auf⸗
ſtieg und Glanz , ihren Niedergang und ihr

grauſiges Ende . In dieſem Werke ſind die Ab⸗

ſichten des Dichters am reinſten zu erkennen .
In dieſer Lulu , die wie ein chter

Bild von allen Kämpfen und Nöten der Zeit .
Shaws kultivierte Form bändigt alle Leiden⸗

FJeuerbrand über di „ran ie
ehrt, die mit iür in Berübrung konrmen , lebt
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ſere Phantaſſe ein .
e Zm han

ſeiner Selbſtbeherrſchung iſt klüger . Mit einem
diskreten Lächeln macht er vor den letzten

Dienstag , den 18 . Nopember 1913 General - Auzeiger . — Badiſche Reuelte Nachrichten . Mittagblatt . ) 3, Seſte .
Tage . 40 Zeugen wurden verhört und es er⸗

gab ſich die Tatſache einer internationalen

Spionage größten Umfanges . Ein ganzes
Netz von Agenten arbeitete in Genf.

Die Verhaftung wurde von der Unter⸗

ſuchungskommiſſion nach Zuſtimmung des

Eidgenöſſiſchen Juſtizdepartements beſchloſſen .
Larguier , der früher franzöſiſcher Offizier und
nach Erreichung der Altersgrenze von dem

franzöſiſchen Kriegsminiſterium nach und nach
in Paris , Marſeille , Lyon und Genf , im letzten
Orte ſeit 5 Jahren , beſchäftigt . Man fand nach
einer Hausſuchung bei ihm Dokumente aller
Art über die Verteidigung der verſchiedenen
Länder und geheime Inſtruktionen über das

Schießweſen der Artillerie , an der Spitze
Deutſchland u. ſ. w. Die Spfionage hat ſich
übrigens hauptſächlich gegen Deutſch⸗
land und Ikalien , weniger gegen die

Schweiz gerichtet .

Larguier hat auch in Verbindung mit einem
Landwehroffizier aus Mannheim geſtanden , die
damit begann , daß dieſer Auskünfte über die
Konſtruktion des Lanzſchen Lenkballons gab .
Auch hat Larguier angeblich noch mit einem
zweiten deutſchen Offizier in Genf Zuſammen⸗
künfte gehabt .

Aus Stadt und Land .
Mannheim , 18. November .

* Handelshochſchule . Bei Fortſetzung des Kur⸗
ſes für Arbeiter ſpricht Prof . Dr . Pöſchl heute
Dienstag abend 8 Uhr in der Aula der Handels⸗
Hochſchule über Fleiſch , Fiſche , Eier und Honig .
— Profeſſor Dr . Nickliſch hält im Kurs für
Kaufleute von —10 Uhr einen zweiten Vortrag
über das Thema Freiheit und Gebundenheit und
ihre Bedeutung für den heutigen Handel .

100jähriges Regiments⸗Jubilaum . Das K.
Bayer . 1. Schwere Reiterregiment
„ Prinz Karl von Bayern “ feiert im
Juni 1914 ſein 100jähriges Beſtehen .
Es werden deshalb alle ehemaligen Regiments⸗
angehörigen , auch diejenigen , die noch als Kit⸗
raſſiere im Regiment ſtanden , hierzu freundlichſt
eingeladen . Wegen Aufſtellung der Teilnehmer⸗
liſten werden die Kameraden erſucht , ihre
Adreſſe unter Angabe des Berufes und des
früheren Dienſtverhältniſſes , Eskadron im Regi⸗
ment ete . , dem Obmann Eugen Dirr , Mann⸗
heim , C 7 Nr . 11 , bekannt zu geben .

Ein zweites Handwerkererholungsheim . Der
Präſident des Landesverbandes der badiſchen

gewerbe⸗ und Handwerkervereinigungen , Land⸗
tagsabgeordneter A. Niederbühl , hat das
Kurhaus St . Leonhard bei Ueberlingen , das
einen Geſamtwert von 110 000 M. repräſentiert ,
zum Preiſe von 23 500 M. angekauft . Wie wir
erfahren , ſoll das Anweſen zu einem zweiten
Erholungsheim eingerichtet werden ; un⸗
beſchadet der Abſicht , ebenfalls noch ein ſolches
im Odenwald zu erſtellen .

* Unfall . Aus Weinheim wird uns von
unſerm dortigen ⸗Korreſpondenten unterm
17. ds . berichtet :Der 30jährige Arbeiter Peter
Geier aus Mannheim , beſchäftigt in der Fa⸗
brik von Heinrich Lanz , verunglückte geſtern
nachmittag hier durch eigene Unvorſichkigkeih
Er wollte an der Moltkeſtraße auf den ſchon in
der Abfahrt begriffenen Zug der Nebenbahn
Weinheim⸗Mannheim aufſpringen , rutſchte aber
vom Trittbrett ab und wurde ein Stück mitge⸗
ſchleift . Durch einen Zufall geriet er nicht unker
die Räder und kam daher mit verſchiedenen
Quetſchungen und Hautkontuſionen davon .
Nachdem ihm Dr . med . Hausmann die erſte Be⸗

handlung hatte zuteil werden laſſen , wurde er
durch Samariter und Sanitäter ins hieſige
ſtädtiſche Krankenhaus überführt , wo er vor⸗
läufig noch verbleiben muß .

* Mutmaßliches Wetter am Mittwoch und

Dennerstag . Von Südweſten her breitet ſich
nunmehr der Hochdruck aus . Die Depreſſion

berlagert ſich nordwärts . Für Mittwoch und

Donnerstag iſt aufheiterndes und kühles Wetter

zu erwarten .

—— —

In der geſtrigen Mittagsnummer unſerer Zei⸗
tung haben wir kurz mitgeteilt , daß zum Ober⸗

bürgermeiſter unſerer Stadt der bisherige Ober⸗

bürgermeiſter von Fürth i. Bayern , Herr
Kutzer auserſehen iſt . Die Kommiſſiou , die

zur Vorbereitung der Oberbürgermeiſterwahl
vom Stadtrat eingeſetzt worden iſt , und deren

Vorſitz das dienſtälteſte Stadtratsmitglied , Herr
Reichstagsabgeordneter Baſſermann , führt ,
hatte am Sonntag vormittag eine Sitzung ab⸗

gehalten , in der ſich Herr Kutzer vorſtellte , nach⸗
dem die beiden anderen mit ihm noch in engeren
Wettbewerb ſtehenden Herren ſich ſchon vorher
dieſer Kommiſſion präſentiert hatten . Die

Kommiſſion kam in ihrer Sonntagsſitzung
einmütig zu der Auffaſſung , daß Herr Oberbür⸗

germeiſter Kutzer von Fürth unter Berückſich⸗
tigung aller Verhältniſſe und aller Begleit⸗

umſtände die geeignetſte Perſönlichkeit ſei , an die

Spitze unſerer Stadtverwaltung zu treten . Die

Kommiſſion beſchloß deshalb , den einzelnen

Fraktionen des Bürgerausſchuſſes zu empfehlen ,

ſich einſtimmig für die Wahl des Herrn Kutzer zu
erklären . Zugleich faßte aber auch die Kommiſ⸗

ſion den Entſchluß — und ſie verpflichtete
ihre Mitglieder zur ſtrikten Befolgung des⸗

ſelben — daß unter keinen Umſtänden von der

Entſcheidung der Kommiſſion eine Mitteilung in

die Preſſe gelangen dürfe . Die Kommiſſion ging
dabei von der unſeres Erachtens zutreffenden

Erwägung aus , daß erſt den Fraktionen Ge⸗

legenheit gegeben werden müſſe , zu der Kandida⸗

tur Kutzer Stellung zu nehmen , ehe die weitere

Oeffentlichkeit von ihr Kenntnis erhält ; ferner
wurde ſie geleitet von der weiteren ebenfalls nur

zu billigenden Erwägung , daß eine verfrühte Be⸗

kanntgabe des Namens des Oberbürgermeiſter⸗
kandidaten ſehr leicht ſtörend und verwirrend auf
die glückliche Erledigung der Angelegenheit ein⸗

wirken könne , was geeignet ſei , die Intereſſen der

Stadt auf das ſchwerſte zu ſchädigen . Leider hat

die „ Neue Badiſche Landeszeitung “ dieſem wohl⸗

erwogenen Beſchluß der Kommiſſion ſtrikte zu⸗

widergehandelt und ſich dadurch eines ſchweren

Vertrauensbruches ſchuldig gemacht , daß ſie die

Nachricht von der Aufſtellung des Herrn Kutzer

zum Oberbürgermeiſterkandidaten ſchon geſtern

früh , oder vielleicht ſchon am Sonntag abend

das wiſſen wir nicht — in die Welt poſaunte

Aund ferner ſchon in ihrem geſtrigen Vormittags⸗
blatt einen längeren Artikel über die Perſön⸗

lichkeit des Herrn Kutzer brachte . Die anderen
hieſigen Zeitungen waren , nachdem ihnen in den

geſtrigen Morgenſtunden von auswärtigen Tele⸗

graphen⸗ und Korreſpondenzbureaus die Nach⸗

richt von dem Beſchluſſe der Kommiſſion zuging ,

naturgemäß gezwungen , auch ihrerſeits von dem

Beſchluſſe der Kommiſſion Kenntnis zu nehmen ,

jedoch begnügten ſie ſich mit Rückſicht auf den

Wunſch der Kommiſſion mit der Wiedergabe
einer kurzen Notiz . Dieſe Nachricht waren ſie

ihren Leſern ſchuldig , nachdem die „ Neue Bad .

Landeszeitung “ ſich über den Wunſch der Kom⸗

miſſton ſo nichtachtend und rückſichtslos hinweg⸗

geſetzt hatte . Der „ Mannheimer Generalanzeiger ,
Bad . Neueſte Nachr . “ , hätte den untenfolgenden ,
die Perſönlichkeit und Bedeutung des Herrn
Kutzer würdigenden Artikel auch ſchon geſtern

veröffentlichen können , ſie hat es aber unter⸗

Wir konſtatieren dies nicht etwa, um es

Zur Oberbürgermeiſterwahl .
Uns zu einem beſonderen Verdienſt anzurechnen ,
daß wir den Wunſch der Kommiſſion reſpektiert

haben , ſondern nur aus journaliſtiſchen Grün⸗
den . Wir brauchen wohl kaum darauf hinzu⸗

weiſen , daß die uns zur Verfügung ſtehenden

Quellen , aus denen uns in der Oberbürger⸗

meiſterfrage die Nachrichten zugefloſſen ſind , ge⸗
nau ſo gute , ſo zuverläſſige und raſche waren ,
als wie die der „ Neuen Badiſchen Landes⸗

zeitung “ ,

Geſtern abend haben nun die verſchiedenen

Fraktionen in geſonderten Sitzungen zu dem Be⸗

ſchluſſe der Kommiſſion Stellung genommen .
Die nattonalliberale Fraktion tagte im alten

Rathaus

Die Verhandlungen waren ſehr eingehende
und ernſte . In ſchärfſter Weiſe wurde von maß⸗

gebender Stelle die Indiskretion der „ Neuen

Badiſchen Landeszeitung “ gebrandmarkt und

hingewieſen auf die ſchweren Folgen , die dieſe

Indiskretion für die Stadt hätte haben können ,
wenn vielleicht die Fraktionen — was abſolut

nicht unmöglich war — dem Beſchluſſe der Kom⸗

miſſion nicht beigetreten wäre . Die national⸗

liberale Fraktion faßte nach eingehender Bera⸗

tung der Angelegenheit den Beſchluß , ein⸗

ſtimmig für die Wahl des Herrn

Kutzer zum Oberbürgermeiſter der
Stadt Mannheim einzutreten . Wie
wir hören , iſt der gleiche Beſchluß auch von den

Fraktionen der Fortſchrittlichen Volkspartei , der

Zentrumspartei und der Sozialdemokratie ge⸗
faßt worden .

Dem Vollzuge der Oberbürgermeiſterwahl
ſteht nun nichts mehr im Wege , ſie iſt , nachdem
die einzelnen Fraktionen zu ihr Stellung ge⸗
nommen haben , eigentlich nur noch eine Form⸗

ſache . Vorausſichtlich dürfte die Wahl ſchon in

allernächſter Zeit ſtattfinden .

Wir begrüßen dieſen Ausgang der Ober⸗

bürgermeiſterwahl im Intereſſe des weiteren

Aufblühens unſeres ſtolzen Gemeinweſens und

ſeiner Zukunft . Herr Kutzer genießt den Ruf
eines hervorragenden Verwaltungsbeamten und
Kommunalpolitikers , einer hochintelligenten

weitausſchauenden , energiſchen , zlelbewußt vor⸗

wärtsſtrebenden Perſönlichkeit , die die Zeichen
der Zeit verſteht und von der man hoffen barf ,

daß ſie die vielgeſtaltigen bedeutungsvollen Auf⸗
gaben , die unſerer Stadt im kommenden Jahr⸗
zehnt harren , in glücklicher und für unſere Stadt

fruchtbringender Weiſe löſen wird .

und Wirkungskreis unſeres neuen Stadtober⸗

hauptes .
* * *

Wir möchten bei dieſer Gelegenheit noch einen
kurzen Rückblick werfen auf den ganzen Verlauf
der Oberbürgermeiſterangelegenheit , inſoweit be⸗
reits mehr oder minder bekannte Momente in

Frage kommen . Interne Vorgänge möchten wir

auch heute nicht berühren , auf ſie wird viel⸗

leicht ſpäter zurückzukommen ſein .
Es hat mehrere Monate erfordert bis die

Oberbürgermeiſterfrage auf den heutigen Stand⸗

punkt , der eine nach jeder Richtung hin befriedi⸗

Aunſeres „Früheren Hochwerdienten

Im übrigen verweiſen wir auf den untenfol⸗
genden Artikel über den ſeitherigen Lebensgang

gende Löſung verſpricht , gekommen iſt . Es war

vorauszuſehen , daß die Wahl des Nachfolgers
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haupts erhebliche Schwierigkeiten bieten werde

und daß es ein hohes Maß von Klugheit und

Entſchloſſenheit bedürfe , um dieſe Schwierig⸗
keiten ſo zu überwinden , wie es nach der Auf⸗
faſſung weiteſter Kreiſe im Intereſſe unſerer
Stadt liegt . Ein Gefühl der Beruhigung trat in
der Bürgerſchaft ein , als die Tatſache bekannt

wurde , daß auf Veranlaſſung des Herrn Reichs⸗
tagsabgeordneten Baſſermann eine aus

Mitgliedern des Stadtrates , des Stadtverord⸗

neten⸗Vorſtandes und der verſchiedenen Frak⸗
tionen des Stadtverordneten⸗Kollegiums be⸗

ſtehende Kommiſſion zur Erlebigung der Ober⸗

bürgermeiſterfrage eingeſetzt worden war und

daß dieſe unter dem Vorſitz des Herrn Baſſer⸗

mann , als dienſtälteſtem Stadtratsmitglieb ,
ſtand . Die Ueberzeugung , daß dieſer Weg den
beſten Erfolg verſpreche , und die ſicherſte Ga⸗

legenheit , war allgemein .

Die Kommiſſton faßte ſchon in einer ihrer erſten
Sitzungen den Entſchluß , die Oberbürgermeiſter⸗
ſtelle auszuſchreiben , und zwar ſollte die Ver⸗
öffentlichung der Annonce in den Blättern der
verſchiedenſten Parteirichtungen erfolgen . Das
war ein ganz ſelbſtverſtändlicher , den einfachſten

Verhältniſſe kennen , unverſtändlich , wie aus⸗

regung geraten konnten , daß die Ausſchreibung
der Oberbürgermeiſterſtelle auch im Berliner

Sozialdemokratie , erfolgte . Allerdings war
vorauszuſehen , daß die Veröffentlichung der
Anzeige in dieſem Blatte auf die Beſetzung un⸗

ausüben konnte , denn es war nicht anzunehmen ,

wärts “ angehört , zum Leiter unſerer Stadt be⸗
rufen werden würde . Aber die ſozialdemokratt⸗
ſchen Vertreter in der Kommiſſion wünſchten bei
dem Ausſchreiben auch die Berückſichtigung ihrer
Preſſe und dieſer Wunſch war begreiflich und

verſtändlich ; ihm nicht zu entſprechen , wäre eine
Torheit , eine Brüskierung der Sozialdemokratie
geweſen , die leicht verſtimmend hätte wirken und
die Löſung der ganzen Oberbürgermeiſterfrage

und auch nicht im Intereſſe des friedlichen Zu⸗

Auf dasAusſchreiben waren im ganzen 37 Be⸗
werbungen eingelaufen . In den engeren Wett⸗

hatte ſich ſelbſt gemeldet , vielmehr waren ſte
ſämtlich von der Kommiſſion auf die Kandidaten⸗
liſte geſetzt worden . In erſter Linie kam als

Oberbürgermeiſterkandidat
— — — üᷓ̃ — — —

Ein vernachläſſigter
Schnupfen rächt
ſich oft bitter .

der Geſſt der Erde ſelbſt . Das ſeelenloſe , bru⸗
tale Leben , an dem alle verderben müſſen , die

nicht ſtark ſind . Der Erdgeiſt hält eine fürchter⸗
liche Ausleſe unter allen ſchwachen , unfreien
Individuen . Ob ſie auch entrinnen wollen , ſie

bleiben an ſeinem hölliſchen haften und
müſſen vergehen . Ganz abfurde aber witzige
Szenen ſind in dieſem Stück . Die jäh auf⸗

blitzende Ironie wirkt oft wie ein ſchlechter
Spaß . Aber es ſind auch Szenen von Shake⸗

ſpeareſcher Gewalt darin . Wir werden zugleich
gefeſſelt und abgeſtoßen — doch gleichgültig
bleibt niemand .

*

Shaw appelliert an den Intellekt . Wedekind
drängt ſich in die Seele . Seine dämoniſchenGe⸗
ſtalten ſchreiben ſich mit Flammenſchrift in un⸗

Ohne Zweifel , Shaw in

* *

Problemen das Daſeins Kehrt . Er iſt der be⸗
deutendere Menſch . Wedekind der ſtärkere
Dichter . Vielleicht liegt hierin der Unterſchted
zwiſchen deutſchem und engliſchem Geiſte . Der
engliſche Dichter rechnet klug mit dem Mög⸗
lchen und fühlt ſich als Vorkämpfer jener
Ideen , die von der Gegenwart in die Zukunft
führen . Er iſt der Logiker . Der deutſche Dich⸗
ter möchte in blaue Fernen ſchweifen , ſeine

Phantaſſe durch Himmel und Hölle ſchicken um
ein Abbild des Lebens zu ſchaffen , wie es ſich
in ſeiner Seele ſpiegelt . Er träumt von einer
idealen Welt , von Paradieſen , die nie kommen

werden . Aber beide Dichter ſind charakteriſtiſch
für unſere Generation , die ſo ſeltſam zwiſchen
heute und morgen ſteht. Beide ſind Zerſtörer
kiner alten Welt , um Raum für eine neue zu

ſchafſen . Das iſt das Gemeinſame an ihnen ,
die ſonſt nach Kunſtform und Tendenzen ſo ver⸗
ſchieden find .

Brüder ſind ſie nicht aber Vettern ge⸗
boiß !

Konzertchronik .
Heidelberger Bachverein .

Beethovenabend . Soliſt :
Marteau⸗Berlin .

Ein klaſſiſch ſchöner Abend ! — Er war anuf den
Namen des Meiſters aller Meiſter , Ludwig
Beethoven , geſtimmt , deſſen unvergängliche
Werke den ruhigen feſten Pol bilden in der Er
ſcheinungen Flucht .

Die achte Symphonie op. 98, jene Fund⸗
grube Beethovenſchen Humors gab die Ein⸗

leitung . Sie erſcheitzt in den letzten Jahren
öfters auf den Programmen unſerer Konzertin⸗
ſtitute im Gegenſatz zu früherer Zeit . Knappe
Gedrungenheit kennzeichnen den erſten Satz . Zu
zündender Wirkung gelangen die nach dem zwei⸗
ten Thema aufblitzenden Funken des Humors im

Durchführungsteil . Die erheiternde Komik des

zweiten Satzes iſt ein Unikum in der muſikali⸗
ſchen Literatur und zeigt , wie fein unſer Meiſter

zu charakteriſieren wußte . Eine glücklich heitere

Stimmung liegt über dem dritten Saß . Er iſt
ein Menuett im alten Stil der Spießbürgerzeit .
Die beiden Mittelſätze ſind Genrebilder ; in bei⸗

den archaiſiert Beethoven . Der Hbhepunkt aber

liegt im Finale in Sonatenform . Es ſprudelt

Henri

Herr Generalmuſikdirektor Dr . Wolfru m
krachte mit dem durch Mitglieder der Karlsruher
Hofkapelle verſtärkten ſtädtiſchen Orcheſter
die Symphonie in ſubtiler techniſcher Ausarbei⸗
tung und feiner Charakteriſierung der einzelnen
Sätze zu trefflicher Wirkung . Dem zweiten Satz
klieb der Scherzocharakter beſtens gewahrt ; im
Trio des dritten entging der Dirigent ſehr glück⸗
lich der Gefahr einer zu ſchnellen Temponahme ,
dor der Richard Wagner warnt , und dadurch ka⸗
men die Soloſtellen des erſten Horns , des Cellos
und der Klarinette zu köſtlicher Wirkung . Das
Finale nahm Herr Prof Wolfrum etwas breiter
und ſicherte ihm dadurch die Klarheit der Glie⸗

derung . Darauf betrat Herr Profeſſor Henri
Marteau das Podium und gab uns in den

zwei Romanzen op. 40 in G⸗dur und op. 30
in F⸗dur Proben einer gereiften Künſtlerſchaft ,
ſeines herrlich ſchönen Spiel . In Maxteau verkörpert
ſich klaſſiſſicher Geiger par erzellenz . Wie er
ſelbſt halb deutſcher , halb franzöſiſcher Abſtam⸗

mung iſt ( ſein Vater , ein franzöſiſcher Offizier
heiratete die Tochter eines deutſchen Offiziers ) ,
ſo vereinigt auch ſein Spiel deutſche Empfin⸗
dungstiefe mit franzöſiſcher Glätte und Eleganz .
Auch in den Momenten höchſter Temperament⸗
entfaltung wird er nſe zum Gewalthaber ſeines

Iyſtruments . Sein blühend ſchöner Ton bleibt
ſtets demantklar . Die beiden Romanzen , welche
Wolfrum äußerſt dezent und anſchmiegend mit
Orcheſter begleitete , kamen deshalb in ihrer kan⸗
tabilen Schönheit zu lebendigem Erblühen . Noch

förmlich von Humor , Frohſinn und Heiterkeit . herrlicher konnte ſich ſeine Kunſt in Beethovens

eingigem Viblifkönzert oßp. 61 entfalten,
das er in einer nicht zu überbietenden Vollendung

ſammenarbeitens aller Frakttonen des Bürger⸗
ausſchuſſes , das ja bisher erfreulicherweiſe in
Mannheim in ſo weitem Maße beſtand , gelegen .

rantie biete für eine glückliche Löſung der Ange ,

Gründen der Gerechtigkeit entſprechender Be⸗
ſchluß , und es war allen , welche die Mannheimer

wärtige bürgerliche Blätter darüber in Auf⸗

„ Vorwärts “ , dem Zentralorgan der deutſchen

ſerer Oberbürgermeiſterſtelle keinerlei Einfluß

daß ein Mann , der der Parteirichtung des VBor

ungünſtig hätte beeinfluſſen können . Dies hätke
ſicher nicht im Intereſſe der Stabt , nicht im
Intereſſe des zukünftigen Oberbürgermeiſtets
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bewerb kamen 5 Herren , aber keiner von dieſen

wieder Herr Mini⸗

erſtehen ließ . Das unvergleichliche Gedur⸗Larg
ketto war lauteſter Geſang . Da auch das Or⸗
cheſter den Intentionen des Soliſten feinfühlig

ſich anſchmiegte , wurde dieſe Wiedergabe zum
ungetrübteſten Kunſtgenuſſe . Vorher ſpendete
das Orcheſter zwei Sätze aus dem Ballet
„ Die Geſchöpfe des Prometheus “
Geben , die ebenſowohl vom hiſtoriſchen als muſi⸗
kaliſchen Standpunkt zu begrüßen waren . Beide
Stücke , ſowohl das Bedur⸗Andante mit ſeinen
reizbollen Geſängen der Klarinette und Flöte ,
dem Celloſolo und Harfenklange als die in D⸗dur
anhebende , dann nach Moll ausweichende und
ſich nach und nach immer wilder geſtaltende
beroiſche Tanzmuſik kamen unter Wolfrums
ſickerer Leitung zu zündender Wirkung .

Das Konzert war gut beſucht — ein beredtes
Zeichen , daß Beethoben noch nichts von ſeiner
Aniehungskraft verloren — und mit dem äußeren
Erfolg ging das künſtleriſche Hand in Hand . eh⸗

Kunſt , wiſſenſchaft u . Seben .
Theaternotiz .

Morgen findet die erſte Wiederholung di
„ Jeuersnot “ von Richard Strauß ſtatt
Anfang 7½ Uhr , 5

„Die e des Schwanke
„ Das Tal des Lebens “ von M 15

iſt für Samstag den 22 . d. . , angeſe
Regie führt Emil Reiter .
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ſterialdirektor Dr . Glockner in Karlsruhe in

Betracht , der ſchon nach dem Ableben des Herrn

Oberbürgermeiſters Beck von hieſigen maß⸗
gebenden Perſönlichkeiten für den Oberbürger⸗

meiſterpoſten mit in Ausſicht genommen worden
war . Die Kommiſſion hatte ſich auf dieſen
Namen einſtimmig geeinigt und auch von den

verſchiedenen Fraktionen ſtand in Ausſicht , daß

ſie nahezu einmütig für Herrn Dr . Glockner

eintreten würden . Zweifellos wäre Herr Mini⸗

ſterialdirettor Dr . Glockner für den Mann⸗

heimer Oberbürgermeiſterpoſten eine äußerſt ge⸗

eignete Perſönlichkeit geweſen , denn er gilt mit

für eine der erſten , befähigſten und tüchtigſten
Beamten des badiſchen Landes . Da kam plötz⸗
lich der Rücktritt des ſeitherigen Präſidenten des

Oberverwaltungsgerichtshofes in Karlsruhe ,

Herrn Geheimerat Lewald . Die Stelle des

Präſidenten des Oberverwaltungsgerichtshofes

iſt eine der angeſehenſten und begehrteſten Po⸗

ſten des badiſchen Landes . Herr Miniſterial⸗
direktor Dr . Glockner galt ſeit Jahren bei

einem epent . Rücktritt des Herrn Geheimerats

Lewald als deſſen Nachfolger . Ob nun die in

Ausſicht genommene Wahl des Herrn Mini⸗

ſterialdirektors Dr . Glockner zum Oberbürger⸗

meiſter unſerer Stadt in zeitlicher Verbindung

ſteht mit dem Rücktritt des Herrn Geheimerats

Lewald , können wir nicht unterſuchen , die

Vermutung liegt jedoch nahe . Jedenfalls ſtand ,

nachdem der Rücktritt des Herrn Geheimerats

Lewald angekündigt wurde , es für die Einge⸗

weihten ſo ziemlich feſt , daß Herr Miniſterial⸗

direktor Dr . Glockner für die Beſetzung unſeres

Oberbürgermeiſterpoſtens ausſchied .

Die amtliche Mitteilung von der Ernennung

des Herrn Dr . Glockner als Nachfolger des

Herrn Geheimerat Lewald ließ denn auch nicht
Lange auf ſich warten . Die Kommiſſion mußte

nunmehr ihre Arbeit wieder von vorn beginnen

und eine neue geeignete Perſönlichkeit ausſuchen .

In dem neuen Stadium der Angelegenheit

kamen 3 Herren in Frage , darunter Herr Ober⸗

bürgermeiſter Kutzer von Fürth . Wie ſchon

oben mitgeteilt , haben ſich dieſe 3 Herren ſämt⸗

lich der Kommiſſion perſönlich vorgeſtellt . Alle

drei Herren ſind hervorragende , geiſtig hoch⸗

ſtehende , äußerſt tüchtige Männer , von denen

jeder das Zeug in ſich hat , das Oberhaupt einer

ſo vorwärts ſtrebenden , aufblühenden Stadt ,

wie Mannheim es iſt , zu werden . Wenn ſchließ⸗
lich die Wahl der Kommiſſion auf Herrn Kutzer

fiel , ſo waren hier beſondere Gründe maß⸗

gebend , die man nur als recht und billig be⸗

zeichnen kann . Wünſchen wir , daß die Hoff⸗

nungen und Erwartungen , die auf unſer neues

Stadtoberhaupt geſetzt werden , in Erfüllung

gehen .

Mannheim hat eine große Vergangenheit hin⸗

ter ſich , eine ebenſo große Zukunft ſteht dieſer

Stadt bevor , wenn ſie die richtigen Männer an

ihrer Spitze hat . Schwere Wetterwolken tauchen

an dem wirtſchaftlichen Horizont unſeres ſtädti⸗

ſchen Gemeinweſens auf . Sie zu bannen und zu
verſcheuchen , wird die Aufgabe des neuen Lei⸗

ters unſerer ſtädtiſchen Geſchicke ſein . Als ſolche

Wolken betrachten wir die Oberrheinregulierung

mit ihrer immer weiteren Verſchiebung des Um⸗

ſchlagshandels nach den oberrheiniſchen Häfen ,

die bevorſtehende Einführung der Schiffahrtsab⸗

gaben mit ihrer ſchweren Schädigung unſerer

einheimiſchen Schiffahrt , die immer raſcher vor⸗

wärtsſtrebende Verſorgung des platten Landes

mit elektriſcher Energie und die dadurch bedingte

Erhöhung der Anziehungskraft der ländlichen
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Akademie für Jedermann .

In dem Zyklus „ Die Zeiten und ihre

Künſte “ hielt geſtern abend Dr . G. F . Hart⸗
laub den dritten Vortrag „ Die Kunſt des

Mittelalters “ . Aus der Entwicklung der

finnlichen Befangenheit in der drientaliſchen
Kunſt zur ſinnlichen Freiheit der griechiſchen bil⸗
det ſich die überſinnliche Gebundenheit der mit⸗

telalterlichen chriſtlichen Kunſt . Dieſe oder die
neuere Kunſt überhaupt ſetzt die ſichtbare Form
in Beziehung zur unſichtbaren , die ſinnliche zur
überſinnlichen . Die vollendete Verkörperung
Dieſer Kunſt iſt die Gotik , die erſtmals den Raum
darſtellt als jenes Unfaßbare , Unſtoffliche , daß
mit dem Ukeberſinnlichen zuſammenzuhäugen
ſcheint . Aber der chriſtliche Gedanke konnte nicht

momentan auf die naturfrohen , friſchen Kelten
und Germanen übertragen werden und ſo bildet
ſich noch ein Stil , der dieſem Ausdruck gibt , der

romaniſche . Währenddem ſchufen aber die leich⸗
texun den Goten verwandten Gallier frei von
allem griechiſch⸗nömiſchen Anhang , den neuen
Stil . Gegenüber dem plaſtiſch⸗finnlichen griechi⸗
ſchen Tempel ſteht der unplaſtiſche , überſinnliche
chriſtliche Kirchenbau . Deſſen Urſorm , die Ba⸗
ſtlika iſt zunächſt ein Zweckbau , deſſen Hauptteil ,
das Langſchiff durch ruhige ſchmuckloſe Wände

von den beiden kleineren Seitenſchiffen getrennt
iſt . In dery Plaſtik und Malerei treten die glei⸗
chen Momente hervor , die Frontalität iſt von der

brientaliſchen Kunſt übernommen , jedoch mit

ſoeliſchem Ausdruck . Auch in den Formen iſt
eine Aenderung eingetreten . Intereſſant iſt hier⸗
zei die Gegenüberſtellung eines alten Elfenbein⸗

reliefs aus Ravenna mit reinen Naturformen
und einem nordiſchen Relief , deſſen Formen und

Figuren , unförmlſch und unproportioniert , die

Gegenden für induſtrielle Niederlaſſungen und
was dergleichen wirtſchaftliche Erſcheinungen der

Neuzeit mehr ſind . Das ſind Sturmzeichen ,
deren Nichtbeachtung oder Unterſchätzung von
der verhängnisvollſten für unſere Stadt ſein
könnte .

*

Der Lebensgang des Herrn Oberbürgermeiſters
Kutzer .

Wie bereits gemeldet , ſchlägt die Kommiſſion ,
die zur Vorbereitung der Oberbürgermeiſterwahl
eingeſetzt wurde , Herrn Oberbürgermeiſter
Kußer von Fürth ( Bayern ) vor . Wir erfahren
über den Lebensgang des zukünftigen Mann⸗
heimer Stadtoberhauptes folgende Einzelheiten :

Herr Theodor Kutzer , 1864 als Sohn eines
Studienlehrers in Amberg geboren , wurde nach
glänzender Abſolvierung ſeiner Studien — er
war durch Aufnahme ins Kgl . Maximilianum in
München ausgezeichnet worden nach
den erforderlichen praktiſchen Probeleiſtungen
bei der Münchner Stadtverwaltung angeſtellt ,
in der er als Rechtsrat bis zum Herbſt 1899
wirkte . Hier war er die rechte Hand des Bür⸗
germeiſters v. Widenmeher . Seine ausgedehnten
amtlichen Arbeiten machten ihn mit allen Teilen
des in einer Großſtadt wie München beſonders
ſchwierigen Gemeindeverwaltungsdienſtes be⸗
kannt . Von liberaler Geſinnung , Mitglied der
Liberalen Vereinigung und von „ Frei München “ ,
war er eine Stütze des liberalen Stadtregiments ,
dem München in der Hebung aller ſeiner Ver⸗
hältniſſe viel zu danken hat .

Mit tiefem Bedauern ſah man dieſe außer⸗
ordentlich begabte Arbeitskraft aus
München ſcheiden , als Herr Kutzer , der auch
literariſch eine rege Tätigkeit entfaltete , 1899 in
den Dienſt der Stadt Düſſeldorf als Bei⸗
geordneter (2. Bürgermeiſter ) trat . Für
Herrn Kutzer war dieſe hervorragend dotierte
Sdellung in Düſſeldorf die willkommene Ge⸗
legenheit , auch die preußiſche Stadtverwaltung
aus der Praxis kennen zu lernen . Düſſeldorf
war hierfür ein umſo geeigneteres Objekt , als
dieſe Stadt ſchon damals inbezug auf Erweite⸗
rung , Verſchönerung und moderne Organiſation
zu den im glänzendſten Aufſchwung befindlichen
Städten der Rheinlande zählte . Es konnke für
einen Verwaltungsbeamten von der eminenten
Befähigung des Herrn Kutzer keine beſſere Ge⸗
legenheit gefunden werden , alle praktiſchen Auſ⸗
gaben moderner Städteentwicklung an der Quelle
zu ſtudieren . Daher war es nur ſelbſtverſtänd⸗
lich , daß das Fürther Gemeindekolle⸗
ginm freudig der Kandidatur Kutzers gegen⸗
überſtand und einſtimmig ſich bemühte , für
Fürth eine ſolche hervorragende Perſönlichkeit als
Führer und Berater der Stadt zu gewinnen . Der
Wahlakt in Fürth vollzog ſich am 18. Oktober
1901 . Die Beſtätigung erfolgte durch Ent⸗
ſchließung des Kgl . Staatsminiſteriums pom 21.
November und die Amtseinweiſung fand am 10.
Dezember 1901 ſtatt . Nach Ablauf des dreijähri⸗
gen Proviſoriums beſtimmte das Gemeindekol⸗
legium am 21. September 1904 die Wiederwahl
des Oberbürgermeiſters auf 12 Jahre . Dieſe
Wiederwahl wurde am 19. Oktober 1904 vom kgl .
Miniſterium beſtätigt .

Herr Oberbürgermeiſter Kutzer erfreut ſich in
Fürth allgemeiner Sympathien und

zwar bei allen Parteien . Seine Tätigkeit auf
ſozialem Gebiete , wozu er in Fürth ein
überaus fruchtbares Feld gefunden hat , iſt direkt

muſtergültig . Herr Kutzer gilt in Fürth als ein

hervorragend befähigter Beamter ,
als ein Mann , der in der Kommunalpolitik eine
bedeutende Rolle zu ſpielen imſtande iſt , äuch
wenn dieſe weit über den engen Rahmen hinaus⸗
geht , der einer Stadt wie Fürth naturgemäß ge⸗
zogen iſt . Auf die Initiative Kutzers ſind ganz
enorme Stiftungen und Schenkun⸗
gen , die ſich auf viele Millionen belaufen , zu⸗
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rückzuführen . Zu erwähnen wäre hier in erſter
Linie das große Volksbildungsheim , das „ Be⸗
rolzanum, , das vorbildliche Säuglings⸗ und Wöch⸗
nerinnenheim , das „Nathanſtift “ , etc . Er ver⸗
ſtand es , große Induſtrielle und andere Private
für ſeine Ideen zu gewinnen und in den Dienſt
der Wohltätigkeit zu ſtellen .

Eine beſondere Fürſorge hat er dem ſtädti⸗
ſchen Beamtenkörper ſtets gewidmet .
Eine ſeiner letzten Schöpfungen für Fürth war
die Arbeitsloſenfürſorge , für die er ſich
mit der ganzen Kraft ſeiner Perſönlichkeit ein⸗
ſetzte . Im übrigen hat er nie verſäumt , das not⸗
wendige Rückgrat der Regierung gegenüber zu
zeigen . Doch war es andererſeits auch ſein Be⸗
ſtreben , der Stadt Fürth durch perſönliche Ini⸗
tiative bei der Königl . Regierung in Ansbach und
beim Miniſterium in München Vorteile zu ver⸗
ſchaffen . Es iſt bewundernswert , daß Herr Ober⸗

bürgermeiſter Kutzer ſich als Juriſt derart in

techniſche Fragen hineingefunden hat , daß
es ihm möglich wurde , ſelbſt berufsmäßigen Tech⸗
nikern mit Rat und Tat zur Seite zu ſtehen . Herr
Kutzer iſt auch ein eminent fleißiger Arbei⸗

ter , der ſeine Aufzeichnungen uſw . , ſelbſt für
ſeine Beamten , ſtenographiſch macht .

Er iſt für große und weitausſchauende
Projekte ſtets eingetreten , wenn auch die

ſchwache Finanzkraft der Stadt Fürth vieles ver⸗

hinderte , was ſich in ſeinem Kopfe zu Projekten
verdichtete hatte . Die Vereinigung der Nachbar⸗
ſtädte Nürnberg und Fürkth war eine ſeiner
Hauptbeſtrebungen . Doch mußte auch dieſer Plan
infolge Parteihaders unausgeführt bleiben .

Herr Oberbürgermeiſter Kutzer iſt verheiratet .
Die Ehe iſt mit einer Tochter geſegnet .

*
Hanſa⸗Bund⸗Verſammlung . Geſtern abend

fand im großen Saale des Ballhauſes eine gut⸗
befuchte Verſammlung des Hanſfabndes
ſtatt , der auch ſehr viele Damen beiwohnten . Der
Vorſitzende des Bundes , Herr Fabrikant Richard
Lenel , begrüßte alle Erſchienenen namens des
Bundes und bemerkte , daß das Intereſſe an Oſt⸗
aſien in letzter Zeit bedeutend geſtiegen ſei . Des⸗
halb habe der Hanſabund einen Redner für den
heutigen Abend gewonnen , der aus eigenen An⸗

ſchauungen Land und Leute zu ſchildern vermöge⸗
Der Vorſitzende erteilte hierauf dem Referenten ,
Herrn Redakteur Dr . Fritz Wertheimer das
Wort zu ſeinem Vortrag über „ Deutſche
Wirtſchafts⸗Intereſſen in Oſtaſien . “
In fließender , klarer Redeweiſe warf Redner zu⸗
nächſt einen Ueberblick über die heutige Lage in
Japan und China . Japan iſt ein Land , das früh⸗
zeitig daran gegangen iſt , ſein Ziel , ein England
des Oſtens zu werden , zu verwirklichen . Es zieht
eine Induſtrie heran , die den Import verdrängt
und langſam aber ſicher ſelbſt zur Induſtrie
übergeht . Wir können nichts von Japan be⸗

ziehen , das für unſer Wirtſchaftsleben die Roh⸗
materialien liefert . Japan ſpielt deshalb für
Deutſchland keine Rolle . Anders aber iſt es mit

China , das noch mit keiner ſolchen Zollmauer
umgeben iſt , wie Japan . Jede Provinz in Ehina

iſt beinahe ſo groß wie Deutſchland . Deutſchland

hat nur ein General⸗Konſulat in China , und

zwar in Shanghai , während England und Japan
in jeder der 15 —18 Provinzen Generalkonſulate
haben . Unſere Kaufleute haben ſich nicht die chin .

Sprache in dem Maße angeeignet , wie es not⸗

wendig geweſen wäre . Daß die Deutſchen auf
dem Gebiete der Sprache nicht energiſcher waren ,

rächt ſich heute ſehr in China . Doch wird die

Sache dadurch wieder gut gemacht , daß deutſche

Schulen gegründet wurden . Dieſe Schulen aber

ſind Anfänge , die wir mit größter Beſchleunigung
ausbauen ſollten , wenn der deutſche Handel wei⸗

ter ſeine großen Chancen behaupten will . Die

Zahl der Deutſchen in China iſt die geringſte .

England und Amerika haben 40 000 Miſſions⸗

ſchüler , die Deutſchen 3000 . Die Amerikaner

hatten die Großzügigleit , die 12 Millionen Ent⸗
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Schwerfälligkeit erkeunen laſſen . Das Langhaus
der Baſilila betont mit ſeinen tragenden Säulen
noch ganz die Horizontaltendenz , die aber bald
durch den Säulenpfeilerbau zerſtört wird , bis
ſich die Vertikaltendenz der Gotik durchringt .
Gleich der Philoſophie und dem geiſtigen Leben
der Zeit entſprechend beginnt in der Frühgotik
ein „ Auf gen Himmel “ , bis das Material in
ſeiner ſtofflichen Form aufgelöſt nur noch zur
andeutenden Geſtaltung des Raums dient . Auch
am Profanbau und dem Bürgerbau iſt die gleiche
Eutwicklung zu erkennen und Plaſtik und Male⸗
rei ſind vom gleichen Geiſte beſeelt , der in Math .
Grünewald Ausdruck gefunden hat . Endlich löſt
ſich die Plaſtik von der Architektur , und dieſe be⸗
nutzt den konſtruktiven Aufbau zum dekorativen
Ausdruck . Das iſt das Ende der Gotik , das
Ende des Mittelalters mit ſeiner dogmatiſchen ,
myſtiſchen himmelweiſenden Gebundenheit , ein
neues Zeitalter , die Renaiſſauce bricht heran .
Die Hörer folgten aufmerkſam den Ausführun⸗
gen und Bildern und dankten beifällig . E:
Otto Röhr im Kaſiupſaal .

Der Klavierhumoriſt Otto Röhr hatte an
ſeinem geſtrigen „ Luſtigen Abend “ das Mann⸗
heimer Publikum überaus raſch für ſich gewon⸗
nen . Seine Gaben waren echte Perlen von köſt⸗
lichem Humor und feinſinniger Satire und die
muſikaliſche und geiſtige Gewandtheit des Pia⸗
Ueſten und Vortragskünſtlers , der meiſt eigene

Dichtungen wiedergab , ſtanden auf gleicher Höhe .

Cleich einem luſtig zwitſchernden Vogel hüpfte
Otto Röhr auf dem Baume des Humors von
einem Zweig auf den anderen , pickte da und dort
an den ergötzlichſten Früchten und hielt ſo ſein

Publikum an die 17 Stunden lang in der an⸗

genehmſten Stimmung . Auf die einzelnen Dar⸗

bietungen einzugehen , bedarf es wohl nicht ; wie

Raketen ziſchten die köſtlichen Sachen und Sächel⸗

chen auf , eines unmittelbar auf das andere . Der

herzliche Beifall des Mannheimer Publikums —

und herzlicher konnte ihn Otto Röhr kaum er⸗

wartne — möge den Künſtler recht bald an die

Erfüllung ſeines Verſprechens gemahnen , das er

ſeinem Auditorium geſtern zurief : Auf Wieder⸗

ſeben ! d.

Von der Heidelberger Univerſität .

Dem „ Staatsanzeiger “ zufolge hat der Groß⸗
herzog mit Wirkung vom 1. April den ordent⸗

lichen Profeſſor der Mathematik an der Univer⸗

ſität Heidelberg Dr . Leo Königsberger
auf ſein Anſuchen wegen vorgerückten Alters
unter Anerkennung ſeiner langjährigen treuge⸗
leiſteten und ausgezeichneten Dienſte und unter

Ernennung zum Wirkl . Geh . Rat in den Ruhe⸗
ſtand verſetzt und ihm gleichzeitig den Charakter
als ordentlicher Honorarprofeſſor an der Uni⸗

verſität Heidelberg verliehen .
*

Eine neue Univerſität in Dresden .

Der Rat der Stadt Dresden genehmigte , wie

unſer Berliner Bureau mitteilt , den Antrag des

Oberbürgermeiſters , daß die tierärztliche Hoch⸗
ſämle in Dresden verbleibe und eine neue Uni⸗

verſität errichtet werde . Die erſte Forderung
hierfür beträgt 8 Millionen Mark .

Ausgrabungen am Aachener Münſter .

Nach Beendigung der umfangreichen Ausgrab⸗
ungen im Innern des Aachener Münſters und

nach kurzer Unterbrechung hat man jetzt wieder

ſüdlich und nördlich vom Münſter mit Grabungen

ſchädigung für den Boxeraufſtand China zu ſchen .

ßere Anzahl chineſiſcher Studenten die amerikani.
ſchen Hochſchulen beſuchen . Redner ſprach darauf
über Tſingtau , eine echt deutſche , für ganz Ching
vorbildiche Stadt . Tſingtau habe ungefähr 250
Millionen Reichsmark verſchlungen , die aber dem
geſamten deutſchen Handel genützt haben . Allge⸗
meine Anerkennung verdienten die deutſchen
Eiſenbahnen in China . Kulturmuſeen ähnlich
derjenigen der Amerikauer und Engländer ſollten
in großzügiger Weiſe gegründet werden . Was nunz
in China fehlt , iſt eine energiſche Initatipe , die
vom Kaufmann ausgehen ſollte und die nicht im⸗
mer von der Diplomatie und der konſulariſchen
Vertretung richtig aufgenommen wird . Die
wirtſchaftlichen und die kulturellen Inkereſſen
gehen in China Hand in Hand . Nirgends drängl
ſich der Handel hin , wo ihm die Sprache nicht
vorgearbeitet hat . Unſere Kaufleute müſſen ſich
mit vollem Eifer der chineſiſchen Sprache wid⸗
men und dieſe lernen , das iſt die Hauptſache , die
wir in China zu vollbringen haben . Dazu bedarf
es der Anſpannung aller Kräfte . Der gegenwär⸗
tige Zeitpunkt iſt der geeignetſte für das wirt⸗

ſchaftliche Vordringen der Deutſchen in Ching,

tereſſen zu ſchaffen , die von einer Hand aus ge⸗

lingt , die allgemeinen Intereſſen in China , die

jetzt ſo brach liegen , zu gewinnen , dann erſt wer⸗

den wir eine Rolle in China ſpielen . Und hierzn
iſt die jetzige Zeit ſehr günſtig , denn die Repoln⸗
tion hat den chineſiſchen Volkskörper erſchüttert .
Dieſe Erſchütterung iſt tiefer als man glaubt .

Muantſchikay hat ſich als der richtige Mann er⸗

wieſen ; er hat die Zügel feſt in ſeiner Hand und

er iſt ein warmer

trefflichen Ausführungen des Redners erfuhren

eine hübſche Illuſtration . Die Bilder zeichneſen
ſich durch eine ſeltene Klarheik aus und ießen

recht deutlich den deutſchen Einfluß in China er⸗
kennen . Leider aber ſind einige der von deutſcher
Tatkraft geſchaffenen Werke in engliſchen Beſiz

übergegangen . Lebhafter Beifall belohnte den

Redner . Die Verſammlung wurde darauf vom

Vorſitzenden mit Worten des Dankes geſchloſſen .

* Hoher Waſſerſtand . Rhein und Neckar ſtei⸗

gen infolge der regneriſchen Witterung immer

noch . Der Rhein iſt von geſtern auf heute

von 4,80 auf 5,10 , der Neckar von 4,84 auf

. 25 Meter geſtiegen .

* Zugverſpätung wegen Eutgleiſung eines Güter⸗
5 85 Auf der an der Riedbahn dicht vor Mann⸗
heim gelegenen Blockſtation „Rennbahn “ ent⸗
aleiſte am ſpäten Samsbag abend ein Güterwagen ,
der ſich quer über beide Hauptgeleiſe legte und dieſe
vollſtändig ſperrte . Die über die Riedbahn kommen⸗
den und gehenden D⸗ und Eilzüge mußten über
Darmſtadt⸗Friedrichsfeld und umgekehrt geleitet wer⸗
den . Sie erhielten 40 bis 60 Minuten Verſpätung .

Polizeibericht
vom 18 . November .

Selbſtmord . Nach vorausgegangenem
Wortwechſel mit ihrem Ehemann hat ſich in ver⸗

gangener Nacht 2 Uhr die 27 Jahre alte Ehefrau
eines Finanzbeamten in ihrer Wohnung in der

Max Joſephſtraße dahier durch Vergiftung
das Leben genommen .

emnresiges , ſugendfrisches
Antlitz und einen
blendend acαhSen Teint ,
Alles dies erzeugt die echte

2*

die beste Lillenmſlchselle

deal. Faeigz St. 50 Kr. f
Lallenmilch Cream

ammistweich , Tube 50 Ef.
28980

CC . . . . .

begonnen . An der Südſeite wurde , wie der Leiter
der Ausgrabungen , Regierungsbaumſtr . Schmidt ,
im Aachener Geſchichtsberein berichtete , unlängſt

ſchon eine römiſche Thermenanlage bloßgelegt ,
deren Ausgrabung jetzt fortgeſetzt wird , ferner
karlingiſches und romaniſches Mauerwerk . Die

Funde an dieſer Stelle ſind bis jetzt tadellos er⸗

haltene römiſche Heizanlage und zwei römiſche
Piscinen , eine große und eine anſchließende klei⸗
nere . Zu der großen Piscine führen fünf breite

Stufen hinab . Unter dem Betonboden dieſer
Badeanlagen fand man eine große Anzahl römi⸗

ſcher Ziegeln mit Inſchriften und Stempeln . Das

kleinere römiſche Bad iſt von dem großen durch
eine breite Mauer mit Holzſchicht , wahrſcheinlich
Iſolierſchicht , getrennt . An der Nordſeite des
Münſters , mitten auf dem Katſchhofe , wurde ein

mächtiger karolingiſcher Mauerblock bloßgelegt ,
von dem Regierungsbaumeiſter Schmidt an⸗

nimmt , daß er vielleicht das Fundament des von

Karl dem Großen aus Ravenna nach Aachen ge⸗

brachten Theodorich⸗Denkmals war . Ein Jun⸗
dament von derartigen Abmeſſungen iſt bisher

noch nicht aufgedeckt worden . Auf dem ganzen

Katſchhofe iſt man auf römiſches Mauerwerk ge⸗
ſtoßen ; man will in erſter Linie das Grundriß⸗
ſchema der karolingiſchen und dann dasjenige der

römiſchen Fundamente feſtzuſtellen ſuchen . Man

fand dort auch einen Feuerofen mit Bronzereſten
und zerſchlagene Bronzegußformen ; es hat hier
alſo eine Gießwerkſtätte beſtanden . Auch ein

Glasſchmelztigel wurde gefunden . Die Funde
ſind zum größten Teile in einem proviſoriſchen
Münſtermuſeum in den Räumen der früheren
Domſchule untergebrachht . 9

ken unter der Bedingung , daß jährlich eine grö .

denn es ſind gerade jetzt Schritte im Gange , um
eine Zentralſtelle für die chineſiſchen In⸗

leitet werden ſollen . Wenn es uns Deutſchen ge⸗

Freund Deutſchlands . Die

ſodann durch die anſchließenden Zichtbilder
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ediger Schiffsheizer von hier aus und zog ſich

etwa um 2 Uhr wurden zwei von ihren Arbeits⸗

treterſitzung vom 14. d. Mts . , die außerordent⸗

—
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Unfall . Auf dem Deck des bei Bingen im
Rhein vor Anker liegenden Schiffes „ Mann⸗
heim 5 “ glitt am 8. ds . Mts . ein 28 Jahre alter

beim Sturze auf den Boden ſo ſchwere Kopf⸗
verletzungen zu , daß er am 16. ds . Mts . in
das Allgem . Krankenhaus hier aufgenommen
werden mußte .

Raubanfälle . In vergangener Nacht

ſtellen nach den Wohnungen heimkehrende Kell⸗
nerinnen von einer noch unbekannten Mannes⸗
perſon bei Q 6, 5 und an der Ecke R 7, 34 , hier
angefallen und ihre Handtäſchchen zu ent⸗
reißen verſucht . In einem Falle gelang ihm ſein
Vorgehen , und wird der Täter wie folgt be⸗
ſchrieben : Alter : 28 —30 Jahre , 1,62 bis 1,65
Mtr . groß , ſchlank , kleiner Schnurrbart . Klei⸗
dung : dunkler Anzug und ſchwarzer ſteifer Filz⸗
hut . Um ſachdienliche Mitteilungen erſucht die
Schutzmannſchaft .

Vereinsnachrichten .
» » Bund der Staatsbeamtenvereine . In der Vor⸗

lich gut beſucht war , wurde
Preisausſchreiben über Beamtenaus
ſchüſſe eine befriedigende Löſung nicht gezei⸗
tigt hat . Der Vorſtand wird die Sache weiter be⸗
handeln . Bezüglich des Wohnungsgeldes er⸗
ſtattete ein Vertreter der mittleren Poſtbeamten einen
außerordentlich intereſſanten Bericht und hob hervor ,
welche Schritte bei den Behörden und bei den Abgg .
Geh . Rat Beck und Neuhaus unternommen worden
ſind . Eine Abordnung , beſtehend aus dem Vorſitzen⸗
den und einem Vertreter der Reichsbeamten , wird bei
Gr . Miniſtertum in Karlsruhe nochmals vorſtellig
werden , damit die Beamten Mannheims eine den hie⸗

ſiere
hohen Mieten entſprechende Einreihung er⸗

fahren .
* Grund⸗ und Hausbeſitzer⸗Verein Mannheim . In⸗

ſolge fortgeſetzter Unpäßlichkeit hat Herr Baumeiſter
Wittemann die Stelle als 1. Vorſitzender des
hieſigen Grund⸗ und Hausbeſitzer⸗Vereins freſwillig
niedergelegt . Bei der daraufhin erfolgten Erſatz⸗
wahl wurde der Landesverbandsvorſitzende , Herr N.
Hoffmann , als 1. Vorſitzender des Vereins er⸗
wählt . Wir hoffen und wünſchen , daß unter deſſen
Leitung der Verein einer ſchönen Zukunft entgegen⸗
geht . Das Geſchäftszimmer bleibt wie bisher in
M4 , 7. Der Vorſtand ehrte den Herrn Wittemaun
dadurch , daß er ihn zum Beirat in den Vorſtand
erwühlte . Möge Herr Wittemann dieſe Stelle noch
recht lange bekleiden .

Neues aus Ludwigshafen .
Das Genick gebrochen wurde geſtern nach⸗

mittag dem 37 Jahre alten verheirateten Arbeiter
Joh . Altmonn aus Neuhofen in der Pfalz .
Der bei den Guilliniwerken beſchäftigte Mann
war mit dem Ausladen von Salpeterſäcken aus
einem im Rheine verankerten Schiffe beſchäftigt .
Von der dabei beſchäftigten Huppe löſte ſich ein

Tauende und die darauf ſtehenden Säcken fielen
aus 6 Meter Höhe auf Altmann und erſchlu . ⸗
gein ihn .

— —

Eine ſchmerzliche Li

feſtgeſtellt , daß das

ücke hat der Tod in die

Reihen der hieſigen Schußzemannſchaft ge⸗
riſſen . Der verdienſtvolle Polizeioberwachtmeiſter
Scheib , der durch ſein langjähriges Wirken
in hieſiger Stadt und ſein beſcheidenes , freund⸗
liches Weſen allſeits geachtet und geehrt war ,

ſtorb geſtern früh 11 Uhr in Heidelberg infolge
eines Herzſchlages . Scheib , der in Heidelberg Er⸗

hylung von ſeinem Leiden ſuchte , ſtand in den

5her Jahren . Er wurde 1897 zum Sergeanten ,
1910 zum Wachtmeiſter und 1. Januar 1913 zum

Oberwachtmeiſter ernannt .

Sportlſehe Rundschau .
Vorherſagungen für in , und ausländiſche

Pferderennen .

( Von unſerm Spezial⸗Mitarbeiter . )
Dienstag , 18. November .

Enghien .
Prix de la Lys : France — Ibidem .
Prix de la Bresle : Climax — Elsgant Jvoire .
Prix du Tardenvis : Lelic IV — Valeérta .

Prix de ' Amiendvis : Capitaine Fracaſſe — Panix .
Prix du Soiſſonnais : Tripot II — Aveyron ,

Prix de la Sambre : Romarin II — Ormußzd .
Landung eines franzöſiſchen Ballons in Württemberg .

**

5 Pferderennen .

* Strausberg , 17. Nov . Fahrwohl⸗Hürden⸗
rennen . 2000 1. A. Wagners Erarch ( §. Teich⸗
maun ] , 2. Parbleu , 3. Fagott . 3710 ; 20, 28, 48: 10. —
November⸗Preis . 2300 ½ 1. A. v. Hanſemanns
Manusfeld ( It . v. Falkenhauſen ) , 2. Mark Gamp ,
3, Kings Love . 36: 10; 13, 21, 16: 10. — 3. Preis von
Ahrensfelde : 2000 . % 1. K. v. Tepper⸗Laskis Giahar

( v. Tucholkah , 2. Saltimbangue , 3. Jeanne la Folle .
28: 10: 14, 15, 16: 10. — Abſchied⸗Jagdrennen : 2300 %
1, Dr . V. Saloſchins Eilig ( Et. v. Falkenhauſen ) ,
2. Vogelfrei , 3. Scherz . 21: 10; 15, 34: 10. — Kehrwie⸗
der⸗Jagdrennen . 2000 1. J . Selten u. J . Davids
San Pedro ( Fiſcher ) , 2. Reine du Jour , 3. Tal⸗
mont . 436: 10; 76, 33, 26: 10. — Troſt⸗Handicap . 2000
Mark . 1. R. Jaeck⸗Jaffes Kaſſala ( Theilen ) , 2.
Galazi , 3. Fife honours . 37. 10; 13 16, 18: 10.

* Saitut⸗QJuen , 17. Noy . Prix de la Taren⸗
taſe . 3000 Frs . 1. Comte de Kerhallets Louiſa
( Berteaux ] , 2. Mille Pardons , 3. Chalmont . 295. 10;
98, 16. 10. — Prix de la Maurienne . 3000 Frs . 1. Ro⸗
bert Lazards Le Tremblay ( ' Connor ) , 2. etit
Zouzou 3. Minoture , 3010 ; 12, 15, 15110. — Prix du

aint⸗Bernard . 5000 Frs . 1. Camille Blanes Or⸗
muz d ( Thibault ) , 2. Facility , 3. Valérig . 1910f 16,
26210. — Prix des Alpes . 4000 Frs . 1. L. Olry⸗Roe⸗

rers Beriot ( M. Barat ) , 2. La Beaude , 3. Sa⸗
bacane II . 119: 10; 39, 23, 143: 10. — Prix Guliſtan .
10000 Frs . 1. A. Veil⸗Picards Romarin II ( Par⸗

2, Kom Ombo , 3. Le Morran . Ferner :frement ) ,

Francois Joſeph , Akbar I1 , Maſtigadour , Caenais ,
Ampelopſis , Pretty Alice . 33: 10; 12, 13, 12: 10. — Prix
du Mont⸗Cenis . 4000 8. 1. Levy Picards Papa⸗
geua ( Higſon ) , 2. Marinette V. 3. Rive Gauche .
34: 10; 16, 25, 36: 10.

Raſenſpiele
Die 1. Mannſchaft der Sportabteilung des Turn⸗

vereins Maunheim von 1846 und Sportverein Maun⸗
heim⸗Neckarau ſpielten am vergangenen Sonntag , wo⸗
bei die Turner mit : 2 ſiegten . Sportverein , die kör⸗
perlich und auch techniſch ſchwächere Mannſchaft ſuchte
dem Geſamtkönnen durch reichlich maſſives Spiel
nachzuhelfen , konnte aber au dem Reſultat nichts än⸗
dern . Die T. . ⸗Mannſchaft zeigt z. Zt . ein für die
( Klaſſe hochentwickeltes Können und beſteht aus
durchweg ausdauernden , kräftigen Spielern . Hervor⸗
zuheben wären die Gebrüder Stahl , Schnechen⸗
berger und der als Turner und Leichtathlet beſt
bekannte Julius Frey . Mit dieſem Spiele bürfte
wahrſcheinlich dieccaumeiſterſchaft entſchieden ſein . D.

0

*

Bon Tag zu Tag .
— Gemeinſamer Selbſtmord . Chemnitz ,

17. Nov . Die beiden Brüder Paul , Inhaber
einer Drogengroßhandlung , im Alter von 52
und 51 Jahren , verübten gemeinſam Selbſt⸗
mord . Sie wurden im Geſchäftsraum erhängt
aufgefunden . Ueber die Gründe der Tat iſt bis⸗
her nichts bekannt geworden .

— Eine zatägige Fahrt im Motorboot . London ,
17. Nov . In Port Churchill an der Weſtküſte der
Hudſonbai in Kanſas iſt der Kapitän Nelſon mit
ſeinem nur 19 Meter langen Motorboot und vier
Mann Beſatzung nach einer Zitägigen Reiſe von
Port Patance in Cornwallis eingetroffen . Auf der
Fährt geriet er wiederholt in Gefahr , zwiſchen ge⸗
waltigen Eisbergen zu kentern . Auch hatte er bei
einem ſchweren Sturm Defekte an der äußeren
Schraubenwelle . Schließlich gelangte er glücklich nach
Port Churchill .

— Von einem kollwulverdächtigen Hunde gebiſſen .
Walona , 17. Nov . Das deutſche Mitglied der Kon⸗
trollkommiſſion , Legationsrat Winckel , wurde von
einem tollwutverdächtigen Hunde gebiſſen . Er begab
ſich nach Neapel in das Paſteurſche Inſtitut .

Letzte Rachrichten und

Telegramme .
JBerlin , 18. Nov . ( Von unſ . Berl . Bur . )

Der Vorſtand des Deutſchen Bankbe⸗
amtenvereins hat ſich in ſeiner letzten
Sitzung mit dem Antrage des Induſtrie⸗
rates des Hanſabundes wegen des

Schutzes der Arbeitswilligen beſchäftigt und fol⸗

gende Entſchließung einſtimmig angenom⸗
men :

Der Vorſtand hat mit lebhaftem Befremden
aus den Tageszeitungen von den Vorſchlägen des

Induſtrierates des Hanſabundes Kenntnis ge⸗
nommen . Dieſe Vorſchläge , die nur den ein⸗

ſeitigſten Intereſſen der Arbeitgeber entſpringen
und auf die berechtigte Forderungen und An⸗

ſprüche der Arbeitnehmer nicht die mindeſte Rück⸗
ſicht nehmen , ſind u . E. nur geeignet , die ſozialen

Kämpfe zu verſchärfen
Der Vorſtand proteſtievt deshalb entſchie⸗
den gegen die Vorſchkäge des Induſtrierates und

erwartet von dem Direktorium und dem Präſi⸗
dium des Hanſabundes , daß ſie dieſen Vor⸗

ſchlägen die Zuſtimmung verſagen und es ab⸗

lehnen , ſie den geſetzgebenden Körperſchaften zu
unterbreiten .

W. Paris , 17 . Nop . Das ſpaniſche
Königspaar iſt heute Abend hier ein⸗

getroffen . Zum Empfange am Bahnhofe hatten

ſich u. a. der Miniſter Pichon und der Vertreter

Poincarés eingefunden .

W. Paris , 17 . Nov . Die Budgetkommiſſion
der Kammer hörte heute Nachmittag den Mi⸗

niſterpräſidenten Barkhou und den Finanz⸗

miniſter Dumont an . Dieſer Beſtand auf der

Dringlichkeit der Beſchlußfaſſung über die An⸗

leihe , da eine Verzögerung die Unter⸗

bringung auf dem Markte ſchwierig wenn nicht

unmöglich machen könnte . Dumont erſuchte
Kammer , die Prüfung aller Budgetfragen ſo

lange aufzuſchieben , bis die Frage der Anleihe

erledigt ſei . Dumont , der neben bei auch von

militäriſchen Ausgaben ſprach , gab an , daß die

für die Kaſernenbauten notwendigen Kredite

die Höhe von 580 Millionen erreichen würden

und nicht 440 Millionen , wie urſprünglich an⸗

genommen worden ſei . Auf alle Fälle hofft
der Miniſter die Ziffer von 1300 Millionen

aufrecht erhalten zu können .

W. Paris , 18 . Nov . Auf furchtbare Weiſe
verunglückten geſtern Nachmittag der Loko⸗

motivführer Barthöſemy auf der Staatsbahn⸗

linie von Verſey . Beim Verlaſſen eines Tun⸗

nels beugte er ſich vor , um den Regulator zu

richten ; in demſelben Augenblick wurde ihm
von der Lokomtive eines aus der entgegen⸗

geſetzten Richtung kommenden Zuges der Kopf
abgeriſſen .

W. Paris , 18 . Nov . Wie aus Leus ge⸗
meldet wird hat der Ausſchuß der Bergarbeiter
geſtern beſchloſſen , die Bergleute in einem

Aufruf zu einem Geſamtausſtand auf⸗

des Senats über die Zulaſſung von Ueberſtun⸗
den zu proteſtieren .

W. Paris , 18 . Nov . Die vor ſechs Jahren
in Choiſy le Roi gegründete Arbeiter⸗

Glasfabrik mußte , trotz der ihr vor ſechs
Monaten von der Regierung gewährten bedeu⸗

tenden Unterſtützung , infolge finanzieller
Schwierigkeiten ihren Betrieb

einſtellen . Sämtliche Arbeiter wurden ent⸗

laſſen .
Von den Landesuniverſitäten .

) ( Heidelberg , 17 . Nov . Bei der Im⸗
matrikulation am Samstag wurden eingeſchrie⸗
ben : in der theologiſchen Fakultät 5 Studierende ,
in der juriſtiſchen Fakultät 15 , in der medizini⸗
ſchen Fakultät 27 , in der philoſophiſchen Fakul⸗
tät 22 , in der naturwiſſenſchaftlich⸗mathema⸗
tiſchen Fakultät 8 Studierende ; zuſammen 77
Studierende . Die Geſamtfrequenz berechnet ſich
wie folgt : Stand im vorigen Semeſter 2629

Studierende , Abgang 912 , bleiben 1717 Stu⸗

dierende ; Zugang 678 , Geſamtbeſtand 2395
Studierende Im vorigen Winterſemeſter war
der Geſamtbeſtand an immatrikulierten Studie⸗

renden 2264 ; er hat alſo demgegenüber in die⸗

ſem Winterſemeſter um 131 zugenommen ; dazu
kommen dann noch die Hörer .

) ( Freiburg , 17 . Nov . Bei der dritten
und letzten Immatrikulation ( 15. November )
wurden 124 Studierende neu aufgenommen .
Davon entfallen 6 auf die theologiſche Fakultät ,
38 auf die rechts⸗ und ſtaatswiſſenſchaftliche , 51
auf die mediziniſche , 22 auf die philoſophiſche
und 7 auf die naturwiſſenſchaftlich⸗mathematiſche
Fakultät . Unter den Immatrikulierten befinden
ſich 11 Frauen . Nach der proviſoriſchen Feſt⸗
ſtellung beläuft ſich die Geſamtfrequenz des

Winterſemeſters 1913/14 auf 2563 Studierende
( gegen 2627 im vorigen Winter ) .

Die Gelder für die Kehlheimer Feier .

München , 18. Nov . Die Aeußerung des
bahriſchen Miniſterpräſidenten im Finanzaus⸗
ſchuß der bayriſchen Kammer , die Mittel zur
Kehlheimer Feier ſeien von privater Seite dem

Hofe zur Verfügung geſtellt worden , wird im Fi⸗
nanzausſchuß als eine Bloßſtellung der
Krone bezeichnet . Ueber die Koſten der Kehl⸗
heimer Feier beſtehen jedoch übertriebene Vor⸗

ſtellungen . Dem Hofe hat die ganze Regie des

Kehlheimer Fürſtenbanketts einſchließlich der

zweimaligen Speiſung einer nach hunderten
zählenden Diener⸗ und Aufwärterſchaft nicht mehr
als 25000 Mark gekoſtet . Die Halle iſt von
einem Zimmermeiſter geliehen worden , ſodaß die

Koſten für die Bauvorſchläge und die Dekora⸗

tonen keine allzuhohen geweſen ſind . Die „ Mün⸗

chener Neueſten Nachrichten “ erklären , authen⸗

* Paris , 17 . Nov . Die Unterſuchung hat

ergeben , daß der Goldbarrendiebſtahl anſchei⸗
nend zwiſchen Köln und der belgiſchen
Stadt Erquelines begangen wurde .

Die Türkei und Italien .
wW. Paris , 18 . Nov . Das „ Echo de Paris “

meldet aus Konſtantinopel , daß die kür⸗

kiſche Regierung demnächſt Jtalien amt

lich erſuchen werde , entſprechend dem Friedens
vertrag von Ouchy , die Inſeln des Arx⸗

chipels zu räumen . 05
Die franzöſiſche Wahlreform .

*
Paris , 17 . Nov . Die Kammer beriet

heute über die Wahlreform . Sie nahm mit 296

gegen 251 Stimmen einen Zuſatzantrag Ma⸗

ginot an , wonach die Zahl der Sitze nach der

Ziffer der eingeſchriebenen Wähler berechnet
werden ſoll . Die Wahlkommiſſion hatte vor⸗

geſchlagen , die Sitze nach der Einwohnerzahl
zu berechnen . Der Miniſte rdes Innern ver⸗
teidigte in der ziemlich bewegten Kammer⸗
ſitzung den Text der Kommiſſton . 5

Rußland und die Mongolei .
w. Petersburg , 17 . Nov . Die hier ein⸗

getroffene mongoliſche Miſſion wird fünf bis
ſechs Tage hier verweilen und dann nach Zi⸗
vadia abreiſen . Die Miſſion beabfichtigt , die
Hauptinduſtriezentren Rußlands zu beſuchen .
Sie bezweckt die Erweiterung der ruſſiſch⸗mon⸗
goliſchen Handelsbeziehungen , wobei die Mon⸗
golei auf die finanzielle Unterſtützung der ruſ⸗
ſiſchen Regierung rechnet .

*
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Das demoraliſierende Schau⸗
ſpiel

W. Paris , 17 . Nov . Der ſtrafweiſe in den

Ruheſtand verſetzte Kommandeur des 16 . Armee⸗

korps , General Faurie veröffentlicht heute die

Berichte der Generale Joffre und Chomer
über ſeine Manöverführung . General Joffre
tadelt u . . , daß gewiſſe Befehle des Generals

Faurie ſchwer ausführbar geweſen ſeien und

daß die Aufklärungskavallerie häufig und in
wenig klugey Weiſe verwendet wurde , ebenſo ,
daß deſſen Unentſchloſſenheit den Truppen übe⸗
flüſſige Anſtrengungen auferlegt habe . Ferner 0

wird gegen Faurie der Vorwurf erhoben , daß
ſein Generalſtab , ſowie der Proviantdienſt
mangelhaft gearbeitet hätten . General Chomer
tadelt u. . , daß Faurier jeder Verantwortlich⸗
keit aus dem Wege gegangen ſei . General

Faurie weiſt dieſe Kritiken , die er bereits in ſei⸗
nem an den Kriegsminiſter gerichteten offenen
Schreiben als ungerechtfertigt zurückgewieſen
hatte , in eingehender Weiſe zurück .

tiſch zu wiſſen , daß die Brüder Ludwig und Wil⸗
heljm Gerngroß die Stifter ſeien . — Die

„ Bayriſche Staatszeitung “ ſpricht jedoch ausdrück⸗

Gerngroß iſt der ältere Geh . Kommerzienrat b.
Gerngroß , Ehrenbürger der Stadt Nürnberg .

An einen Rücktritt des Kabinetts wird

nicht gedacht , es handelt ſich vor allem jetzt

darum , die Frage der Throndotation ſo raſch wie

möglich zu genehmigen .

Ein ungetreuer Poſtbeamter .

Berlin , 18 . Nov . ( Von unſ . Berl . Bur . )
Aus Hamburg wird gemeldet : Nach Unter⸗

ſchlagung von etwa 40 000 Mark an

baarem Gelde iſt der 25 Jahre alte Poſt⸗
aſſiſtent Hermann Taube von Altona flüch⸗
tig geworden . Taube nahm in der Nacht zum

Sonntag einen Wertbrief an ſich und ergriff
die Flucht . Bis jetzt iſt es noch nicht gelungen ,
eine Spur des Defraudanten zu finden , auf
deſſen Ergreifung 500 M. Belohnung aus⸗

geſetzt ſind .
Hochwaſſer .

*
Köhn , 18 . Nov . Im Rhein⸗ und Ruhr⸗

gebiet mußte wegen des rapid ſteigenden
Waſſers die Kohlenverladung eingeſchränkt
werden . Die Wupper überflutet weite Strecken

und zwingt zahlreiche kleine Fabriken , den Be⸗

trieb einzuſtellen .

Artikel 15 des franzöſiſchen Zollgeſetzes .
. Paris , 18 . Nov . Neben dem inter⸗

nationalen Zollkongreß , deſſen Eröffnung heute

ſtattfindet , wird hier eine von franzöſiſchen und

deutſchen Kaufleuten und Induſtriellen be⸗

ſchickte Verſammlung tagen , welche ſich haupt⸗

ſächlich mit der Auslegung des Artikels 15 des

franzöſiſchen Zollgeſetzes befaſſen wird , nach
dem alle nach Deutſchland eingeführten Waren
den Vermerk „ Importe ' Allemagne “ tragen

müſſen .
Der Goldbarrendiebſtahl .

* Par i s , 17 . Nov . Der Wert
Ottomanbank entwendeten Goldes beträgt
nicht 46 000 türkiſche Pfund , ſondern 46 000

Franes . Geſtohlen wurden zwei Goldbarren
von 14,48 Kilo Geſamtgewicht , deren jeder

des der

zufordern , um durch dieſen gegen den Beſchluß 23 . 000 Franes wert iſt .

lich nur von einem Stifter . Von den Brüdern Berichte der Generäle Joffte und Chomer
und

. Paris , 18 . Nob . Die konſervative Preſſe
kritiſiert in ſcharfen

Wi
die durch den

General Faurie veranlaßte Veröffentlichung der

erklärt , es ſei dies ein beklagenswertes und
demoraliſierendes Schauſpiel und ein ſchwerer
Schlag , welcher dem Anſehen und der Disziplin
der Armee verſetzt werde .

55
Die Pereinigten Staaten und

Mexiko . 5

W. Mepiko , 18 . Nov . ( Reuter . ) Der aus
dem Amte geſchiedene Miniſter des Innern Al⸗

dape hat ſich mit ſeiner Familie an Bord des
Dampfers „ Eſpange “ begeben . Er geht als
mexikaniſcher Geſandter nach Frankreich . Aus
der Hauptſtadt ſind 8 amerikaniſche Familie
gekommen , die berichten , daß ein allgemeiner
Auszug der Ausländer begonnen habe .

W. Mexiko , 18 . Nov . Die Kammer nahm
in ihrer geſtrigen Sitzung mit 350 gegen 216
Stimmen den Paragraphen an , der beſagt , daß
jeder Wahlkreis auf 22 500 eingeſchriebene
Wähler einen Deputierten wählt , und darüber
auf jeden Bruchteil der größer iſt , als 11 250

gleichfalls . Der Miniſter des Innern Klotz er⸗
klärte , dies vermindere die Zahl der Abgeord⸗
neten auf 520 .

w. Mexiko , 18 . Nov . Eine für die Be .
ſchlußfähigkeit des Oberhauſes genügende Zahl
von Senatoren iſt geſichert . Es wird ver⸗
mutet , daß der Kongreß am Donnerstag zu⸗
ſammentreten wird .

w. Newyork , 18 . Nov . Nach einer Zei⸗
tungsmeldung aus Mexiko beabſichtigt General

Blanquet die Diktatur an ſich zu
reißen .

. Newyork , 18 . Nov . ( Reuter . ) Nach
einem Telegramm aus Mexiko ſei dort die

Nachricht eingegangen , daß General Huerta
zurückzutreten beabſichtige , ſobald der

Kongreß in regelmäßige Seſſion am Donners⸗

tag zuſammengetreten iſt . Die Nachricht ſtützt
ſich auf eine Bemerkung die von einem Mit⸗

glied der neuen Deputiertenkammer gemacht
worden ſein ſoll .

LI—

—

—u—

ſpafe
Machen .

Iperinen

de
Erhaͤltlich bei⸗ Wilhelm Prinz ,

eeneene
24 6
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Inſt , Gg . Perthun , Mannheim .
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Volkswirtschaft .
Deutscher Reichsbank - Ausweis vom 15. Nov . 1913 .

(MIII. Mx. ) geg.
Aktlva : dſe Vorwoche .

Metall - Bestanng . 508 718 000 24 890 000
Darunter Gold . 1232 115 000 — 16 727 000
Relohs - Kassen - Sohelne 56 802 000 — 13111 000
Hoten anderer Banken . 27817000 38234 000
Wechselbestandg . 697 271 000 — 48 008 000
Lombarddarlehen 57392000 — 6547 000
Eftoktenbestannaga . 201 190 000 — 5157000
Sonstſge AKtͤau „ „ 1564 452 000 — 20 989 000

Passiva :
grundkapfta ,Ite 0 1280 000 000 unverändert
Reservefonadeses 70 048 000 unverändert

„ 1927637 000 — 90 561 000
„675 703 000 , 53 434 000

Sonstigs Passs . . 70 014000 28661 000
Die Deutsche Relochsbank verfugt über elne steuerfrele

Hotensreserve xvon 212,500,000 Mk. gegenuber siner solohen
von 75,70,000 Mk. am 7. Novemh. 251 gegenüber elner Hoten -
stener von 127,624,000 Mk. am 15. Mov. 1912.

— —

Pfälzische Nahmaschinen - u. Fahrräder - Fabrik
vorm , Gebr . Kayser , Kaiserslautern .

In der gestern stattgefundenen Aufsichtsrats -

Sitzung der Pfälzischen Nähmaschinen - und

Fahrräder - Fabrik vorm . Gebr . Kayser in Kai -

serslautern wurde der Abschluß für das mit

dem 30. September a. c. abgelaufene Geschäfts -

jahr vorgelegt .
Nach Vornahme der ordentlichen Abschrei -

bungen in Höhe von M. 68 627 (i . V. 78 513 ) ,

Extra - Abschreibungen in Höhe von M. 78 o0⁰
( voſ ooο), Zuwendung zum Reservefonds und

Deleredere Konto in Höhe von M. 32 460 (i . V.

40 o0 und Talonsteuer - Rückstellung in Höhe

von M. 8000 ( 7ο wurde beschlossen , der am

Montag , I5 . Dezember 1913 stattfindenden Ge -

neralversammlung eine Dividende von

12 Prozent (i. V. 12 Prozent ) in Vorschlag
zu bringen , wobei ein ungefähr gleicher Saldo

wWie im Vorjahr in das nächste Geschäftsjahr

vorgetragen wird .

— —
RNheinisch - Westfälisches Kohlen - Syndikat

in Essen .
In der gestrigen Sitzung des Beirats wurden

die Umlagen für das letzte Vierteljahr 1913
für Kohlen auf 7 Prozent ( wie bisher ) , für
Koks auf 3 Prozent ( wie bisher ) und für Bri -
ketts auf 3 Prozent ( wie bisher ) festgesetzt . So -
dann erfolgte die Festsetzung der
Richtpreise , die bekanntlich nicht die Verkaufs -
pPreise sind , sondern als Grundlage für die Ver -
rechnungs - und Verkaufspreise dienen . Abge - ⸗
sehen von den Preisen für Hochofenkoks und
Kokskohlen gelten die neuen Richtpreise für
zas ganze Abschlußjahr 1913- 183. Für Hochofen -

koks und Kokskohle erfolgte gestern die Preis -
festsetzung für die Zeit vom 1. Januar bis 30.
September 1914 . Die Richtpreise für Hoch -
ofenkoßzs wurden um 1,s0 M. und kfür Koks '
kohle um 1 M. für die Tonne ermäßigt Für
die übrigen Kokssorten wurde eine Preisermäßi .
gung von 0,s —2 M. beschlossen . Die Richt - ⸗
preise für Kohlen wurden im Betrage von o,530
bis 1 M. und für Briketts von s0 —975 Pfg . für
die Fonne herabgesetzt . Die nachträglich auf

die Pagesordnung gesetzte Berufung der Berg -
Bau - A . Concordia gegen die Entscheidung
der Kokskommission wurde Lerwörfen . Die
im Anschluß daran abgehaltene Zechenbesitzer -
Versammlung setzte die Beteiligungsanteile für
Dezember 1913 in Kohlen auf 85 ( bisher 87½
Prozent , in Koks auf . 38 ( bisher 65 ) Prozent ,
in Briketts auf 85 ( wie bisher ) fest . Sodann
erstattetg der Vorstand den üblichen Monats -
bericht . Zu Geschäftliches wurden nur Mit⸗
teilungen interner Art gemacht .

Earlsberg - Brauerei in Homburg ( Pfalz ) . Der
Kuksichtsrat schlägt eine Dividende von wieder
6 Prozent vor .

Vereinsbank Nürnberg . Die Direktion der
Bank schäatzt die Dividende auf wieder 12 Pro -
zent .

Zuckerfabrik Stuttgart . Die Fabrik ermäßigt
für 191213 die Dividende von 14 Prozent auf
rsent .

Die Verteilungsstelle für Kaliindustrie Hat
für kolgende Kaliwerke mit Wirkung vom 1.
November 1913 ab festgesetzt : eine endgültige
Beteiligungsziffer von 6,5118 Tausendsteln für
das Kaliwerk Torthun 2 ( preußischer Fiskus ) ;
Vorlaäufige Beteiligungsziffern . 45/2 bzw . 2,3869
Pausendsteln für die Kaliwerke Grasleben und
Heidwinkel der Gewerkschaft Braunschweig⸗
Lüneburg .

. - G. für landwirtschaftliche Maschinen in
Würzburg . Vor der Zivilkammer des Land -
gerichts Würzburg stand gestern die Klage des
Aktionärs Moses Adler in Frankfurt a. M.
gegen die Gesellschaft zur Verhandlung . Auf
Antrag des Klägers Adler wurde der Termin
Abgesetzt und eine neue Verhandlung auf
den 4. Dezember anberaumt . Der Vorsitzende
regte an , die Sache außergerichtlich zu regeln ,
um einen langwierigen Prozeß zu vermeiden .

FEisenbahnbank in Frankfurt a. M. Der Ge⸗
Winn beträgt 382 234 ( 345 465 ) M. Davon er -
Helt die Disagioreserve 101 800 ( 180 o0 ) . , die
Diyidende beträgt 8,5 ( 8) Prozent . Vorge -
tragen werden 247 900 ( 216 4000 M.

r Vom Westdeutschen Eisenhändler - Kaxtell .
Wie wir hören , hat nunmehr auch die Nieder -
rheinische Gruppe dieses Kartells beschlossen .
ihre Lagerpreise für Bandeisen um 5 M. und
ckiejenigen für Bleche um 10 M. zu ermägigen .

1. Krefelder Stahlwerk , . - . , Krefeld . Wie
Wir hören , ist für das am 31. Dezember ab⸗
laufende Geschäftsjahr mit einer Dividende in
mindestens der Höhe des Vorjahres ( 12 Proz )
zu rechnen . Der vorhandene Auftragsbestand
reicht noch für längere Zeit . Auch die Beschäf -
tigung des Tochteruntefnehmens , der Maschi-
nen - Fabrik Rheinland , ist andauerad befrie⸗
digend . 8

r. Preisermäßigung im Siegerlander
Ei

stein - Syndikat . In der gestrigen Beixatssitzu
wuürde beschlossen , de Preise für Absehlüsse
f

Semester 1914 herauszugeben . Rohspat
de um s M. und Brauneisenstein um 8 bezw .

pro 10 Tonnen ermäzigt , wogegen ge⸗
Spateisenstein unverändert geblieben

Rotenumlauf
Deposten

„
* 2 4

„*2*

ist . —

Freise
noch c. höher .

altſmore - Ohlo 0.

besapeake - Ohlo

bungen eine Dividende von wieder 10 Prozent
wWie im Vorjahre vorzuschlagen .

Telegraphische Börsenberlehte .
London , 17. Nov . „ The Baltic . “ Schluß .

Weizen schwimmend : fest bei guter Nach -
frage und Preise 3 d höher .

Mais schwimmend : fest auf ungünstige
Ernte - und Wetteraussichten aus den Donau - ⸗
ländern .

Gerste schwimmend : fest aber nicht leb⸗
haft .

Hafer schwimmend : fest aber nicht leb -
Haft .

New Lork , 17. Nov .
Kaffee nahm heute einen durchweg schwa -

chen Verlauf , da enttäuschende Kabelberichte ,
Abgaben seitens einiger Importeèeure und Ab -
gaben für Wallstreeter Rechnung verstimmten .
Die Schlußtendenz war schwach .

Baumwolle setzte auf enttäuschende
Kabelberichte und Abgaben für auswärtige
Rechnung mit schwächeren Kursen ein , be⸗
festigte sich aber späterhin als à la Hausse
lautende Ernteschätzungen bekannt wurden
und die Baissjers daraufhin zu Deckungen
schritte . Auch offizielle ungünstige Wetter -
nachrichten regten die Unternehmungslust an ,
doch verfiel der Markt gegen Schluß wieder in
eine ruhigere Haltung , wozu Meldungen über
größere Zufuhren , Abgaben für New Orleanser
Rechnung und Verkäufe seitens einiger Loko -
wareninteressenten den Anlaß gaben . Schluß
willig .

New Lork , 17. Nov . Weizen . Die Er -
öffnung vollzog sich auf hausselautende Kabel -
berichte von Buenos Aires sowie gutes Export -
geschäft in fester Haltung , doch schwächten
sich im weiteren Verlaufe die Preise ab , da der
Saatenbericht aus dem Staate Missouri und
größere Zufuhren enttäuschten . Schluß kaum
stetig . Die Preise hatten gegen Samstag noch
Avancen von durchschnittlich c. aufzu⸗
Weisen .

Verkäufe für den Export : 8 Bootladungen .
Mais verkehrte ohne nennenswerte An -

regung . 85
Chicago . , 17. Nov . Weizen : Auf hausse -

und baisselautende Kabelberichte von Buenos
Aires lautende Kabelberichte , ungünstige Be -
richte von Argentinien sowie die Festigkeit der
Produktenmärkte in Winnipeg eröffnete der
Markt in fester Haltung bei Preisbesserungen
bis 98 c. Als dann größere Zufuhren und baisse -
lautende Kabelberichte von Buenos Aires ein -
liefen , schwächte sich die Tendenz unter Ab -
gaben der Firma Armour per Mai ab . Die
Preisrückgänge setzten sich gegen Schluß noch
wWeiter fort , da der Saatenstandsbericht des
Staates Missourei der Baisse günstig lautete
und die Visible Supply - Ziffern enttäuschten .
Die Preise waren gegen Samstag unverändert
bezw . bis 6 niedriger .

Mais . Der à la Hausse lautende Wochen -

ausweis der Weltverschiffungen sowie hausse -

lautende Kaßelberſchte veranlagten zu Beginn
die Baissjers zu Deckungen und auf Meldun -
gen über ungünstiges Wetter für das Zumarkte -
bringen eröffnete die Börse in fester Haltung
bei Preisbesserungen bis c. Abgaben der
Firma Armour per Mai veranlaßten dann einen
Rückgang und unter Realisationen schloß der
Markt in kaum behaupteter Haltung . Die

Waren aber immerhin gegen Samstag

Frankfurter Abendbörse .

Frankfurt , 17. Noyv . Umsätze bis . 15 Uhr

abends . —
EKreditaktien 19006 bz , Diskonto - Komman -

dit 183½ bz. , Dresdner Bank 14 %/6 bz . , Petersb .
Intern . Handelsbank 203,75 Bz.

Staatsbahn 18176 bz . , Lombarden 2298 bz . ,
Baltimore und Ohio 93,28 bz .

Alte Lombard . Pr , 83,10 P. 53 .
Laura 140 bz . , Gelsenkirchen 1½2 bu. ,

Phönix Bergbau - und Hüttenbetr . 230,50 bz . ,
Concordia 208 bz . . , D . Luxemburger 1348
bz. , Steaua Romana 146,253 bz . . , Karlsruher
Maschinenfabrik 134 bz . . , Holzverkohlung
289 bz . . , Höchster Farbwerke 588,50 bz . . ,
Scheideanstalt 588,30 bz. , Adlerwerke Kleyer
354,50 bz . . , do . junge 337,50 bz . G.

Elektr . Allgem . ( Edison ] 23998 bz . , Elektr .
Schuckert 147 bz . , Elektr . Rhein . Schuckert
139,75 bz . u. Brf . , Elektr . Brown Boveri u. Cie .
439 b2 .

Mangels neuer Anregungen blieb das Ge -
schäft an heutiger Abendbörse sehr still . Mon -
tanwerte und Elektrizitätsaktien waren unver⸗
andert . Am Kassamarkte konnten Kleyer auf
das Dementi bezüglich größerer Arbeiterentlas -
sungen 2½ Prozent anziehen , Steaua Romana
gewannen ca . 1, Scheideanstalt notierten 2½
Prozent unter heute mittag .

Effekten .

Brüssel , 17. November . ( Sohluss - Kurse . )
Kurs vom

4 % Brasillauische Anlelhe 1889 1
4 % Spanlsche Aussare Anleike ( Exterleurs ]
4 % Türken unfflafert
Türken - Lose
Ottomandannkk
Luxomburgische Prinde Hourlbangn
Warschau - Wlener

Valparaisc 17. November .
New- Vork , 17. November .

Kure vom 17. 14.
Geld auf 24 Std.
Durohsohnittsrat . 3½ 3 .
do. letzte Darleh . % .(4½
Weohsel Berlln 84½ 94½
Weohsel Paris 521 . / 821. J/ .
do. London 60 Tg. 481 . —481 . —
Dablo Trausfers
Wechsel London 4385. 85 435. 70
Sülbor Bouillon 59 . — 59. 4½
Atoh. Top. u. St. Fe

donv. 4 % Bonds
4 % Oolorado 8. 8.
Morth. Pac . 3% Bds.
10. 4 % Prlor , Llen.

2 rof. 40%
8. Pa . o. 4½ 1529
Union Paolfio oonv.
Atohls. Topeka o.

72 8 883 81

*

*
4 0

*
„ *— —4

Wechsel auf London 88¾1

Kurs vom
Texas oomm.
Texas pref .
Missouri Paolfſo l.
Natlonal Rallroad

of Mexlko pref .
do, 2ud pref .
New- Vork Zentra
New- Vork Ontarto

and Western
Norfolk u. West o.
Rorthern Paeiflo o.
Pennsylvanla doom.
Reading oomm.
Rock Island Comp.

do. do. pref.
Southern Faclflo 8
South . Rallßway o. 21 . ½

do. pref .
Unlon Paoiflo oom.

do. pret .
Wabash . pref .
Amalgamat . Copp.
Amerloan Can, pr. 30. ʃ2

do. Loo. oom. 29. 29 . —
Amerte . Smelt . o.

do. gar o. 197 . —107 . —
Anadonda Copp. o.

do. Ist . pret . . —eneral Eleotr . o.
great lorthern 123 . ½ 123 . % U. St. Steel Vorp. o.Ilnols Zentral 108 . ½ 105 — 40. pref . 104 . % 105 . —

25. 0

31 . —
13. 13 12. 7½
95 . /

25 . ½ 25 . ½

1 82 . ½

4 8
Onloago Alwauk , 80 . — 99 . —
Oolorade Sth dom. 27½ 27
denv u. Rlo Grd. o, 17 . — 175 %

do. pret . 20 . — 28. 0
Erle domm.

aolſto

7. Düsseldorfer Eisenhütten - Gesellschaft Dei

Aufsichtsrat beschloß , bei höheren Abschrei

dom. 43 . 48 .
130 . % 131 . —Virglnla Carol, a. 27 . 2705

Missdurl Kansas Ssars fobeuok o, 175 . —175 . —

Produkte .

New- Vork , 17. NMovember.
Kurs vom 17, 14. Kurs vom 17,. 14.

Zaumw. atl. Haten 39. 000 58. 000 Sohmalz WIloex 11. 75 11. 65
do. atl. Golfh. 33. 000 36 . 000Talg prima Olty . / . %
do. im lanern 47. 000 27. 000 Zucker Husko , . 14 . 14
do, Exp. . Gr. B. 23. 000 34,000Kaffee Rlo ſooe . —5 . 7
do, Exp. . Kont. 29. 000 24. 000] do,. November . 06 . 22

Baumw. looo 13. 70 13. 90 do. derember . 14 . 32
do. Hovbr. 13. 02 13. 26 do. lanuar . 27 . 47
do. Dezember 13. 42 13. 58 do. Februar . 40 . 61
do, Januar 13. 13 13. 35 po. Närz . 53 . 78
do, Febr. 13. 11 13. 32 do. Aprll . 55 . 88
do, Rärz 13. 22 13. 47] do. na . 76 . 99
d, Aprll 13. 14 13. 38 do, Juni 9 86 10. 09
do, Nal 13. 160 13. 40 do, juli . 96 10. 18
do. Junſ 13. 11 13. 31] do. August 10. 08 10. 29
do, julſ 13. 06 13. 29 do. September 16. 16 19. 38
do. in Hew⸗ do. Oktober 10. 18 10. 4

Orl. looo 13/ö46 13¾ Wolzen Nr. 2 looo 99. 98 . —
do. Des. 13 13. 43 do. Deremder 98 . ½ 96 .
do. März 13. 40 13. 58 do, Mal 99. /½ 98 . /

Fotrol . raf . Oasse 11 . — 11 . — do. Iufl — —
do. stend . wihte Mals Nr. 2 80 . % 60. ½%

Hew- Vork . 70 . 70 do, Dezbr .
do, stang . lhte Hehl sprlng wheat . 75 3,75

Phlladelphla . 70 . 70Getreldefracht n.
Fotr . - Ored. Balauns . 50 . 50 Liverpoo 2 — 2 —
Terpent . New- Vork 44 . 46 . ¾ do. London 2½% 2½½

do, Savanah 43 . / 43 . ½ do. Antwerpen . / . ¼
Sohmalz - Mestern 11. 18 11. 30] de Fotterdam . ½ 5½l%½

4o, ( Roh. Br 11. 75 11. 85
Ohloage , 17. November, . Nachm. , 5 Uhr.

Kurs vom 12,. 14. Kurs vom 1 14.
Melren DLer. 85. ¼ 58 . —Lelnsaat Dez. 138 . ½ 134 .

do, fal 91 % 90 % Sohmalz How. 1086 10. 98
do. Juft 88 ½ 389. 4% d0. Jan. 10. 82 11. 02

Hals Dez. 71 . / 69. 7½ do, Mal 11. 12 11. 22
do. Naſ 71 . ½ 70 . % Pork Jan. 20. 87 20. 55
40. Iull 70 . ½ 68 . ¾ do. Nal 29. 87 20. 65

Roggeon looo —. — ——do , Jull —. — —. —
do. Sopt. —. — ——Rippen Novbr. —. — 10. 85
do. Oxkt. — — 9 . lan , 10. 88 11. 05

Hafer Dez. . % 38 . ½ do, Mal 10. 87 11 15
dd. Mal 42. ½ 42. ½ Speok 11. 50 11. 25

Lensaat Nov. 136 . ½ 135 . —
Llverpool , 17. Movember. ( Sohluss . )

Welzen roter Winter stetig 17. 15. olfkerenz
per doD 71 7/0˙ % ＋
der März 77255 772 ＋

Mals fost
Bunter Amerlka per Dez, 4/ % 4/05½ ＋ 8
La Plata per lan . 4708580 4707˙ ＋1
Speloher - Vorrat

Welren 140 000 Tonnen gegen 144 000 Tonnen in der Vorwoohe
MHals: 121 000 „ * 119000 „ 5 15

Antwerpen , 17. November . ( Sahluss . )
Wolzon fest 1 Gorste 17. 14.
por Dez . 19 . 17 19. 02 per dezember 13. 57 13. 47
per NHär: . 19. 67 19. 55 per Nal . 14 . 25 14. 10
por NMal 19 . 50 19. 35 por Soptör . 14. 27 14. 22

— —

Eisen und Metalle ,

London, 17. Mov. ( Sobluss ) Kupfer stetig per Kasse 67. 17. 6
3 Honate 66. 17. 06, elsotrolytie 70% - 71½, bestseleoteo 74 . —75 . —

Zlan ruhlg , per Kasse 180,02. 5, 3 Ronate 181. 07. 06
Blel spanfach , ruhlg , 19. 00. 0, englisdh 19. 10. 0

10
gewöhnlioche Harken 20 . ¼ 0- ——. Sperlal - Barken

1. 22.—
Glasgow , 17. Rov. Rahelsen stetig Aiddlssboreugs warants

per Kassa 48/09 % ger Monat 48/01 — per 3 onat 49/05 —

Amsterdam , 17. Nov. Banoa- Zink . Tendent träge looo 109 . ¾
Auktlon 109 %

New- Vork , 17 Nov. noute Vor. Kurs
Kupfer Superlor ingots vorrätig ——ÿ — — ——. —
Einn Straltses3975/0 25 40 % 1
Rohelsen am Hothern Foundth ur 2

der Tonne 15 50/ %025
Stahi - Sohlenen Wagg. frel ösu Frbr . 10

— —

Mehmarktbericht .

Mannhelm , 17. Movember 1913.
per 50 Kllo Lebend - Schlachtgewloßt

1. Aualſtat 94. — 98 Mk
2

Oohsen „ 20 Stüok 3. 5 48 —19 38 — 90 2
„ 148—48 86 — 90 „

— 50 —52 90 — 92
Buflen ( Farren ) . 100 aue. % % « ˙

Jͤ ; ͤ́ ꝓwi 8
1 49 —50 91 — 98Fürsen ( Kuhe) 574 Stuok „ *

48 — 88
*

und Rinder . Hierunter be- 5 5 50 82 — — 1
kinden sloh — St. Oohsen 4

*
31 —38 7 74

u. Farren aus Frankreſoh 5, 1 21 —31 56 — 64 5
7 — — Mk

63 —66 105 —110 „
Külber . 285 Stück J 3. 5 60 —63 100 —1 5

4. 755 37 —80 95 —100 „
51 —5¹ 88 — 90 „

Sohafe 2233 — — 7
a) Stallmastsoh . — s00 38 — 86 „

3, „ W .

b) Weidmastsoh . 70 Stück 0 4 92—00 — — 5
15 — 5

„ „
Sochwelne , 1977 Stüok 4. 10 59 —80 78 — 77 5

7 76. —5 5

Ee wurde bozahlt für das Stüok
Luxuspferde — Stok. 0000000 Ferkel — Stuoeck 00 —00
Arbeltspfd . 68 „ 300 —1200 zlegen 19g „ —22
Pferde 75 St. 2. Schl, 50 —150Zloklen - „ 00
Mllochkune — Stüok 000 —000 Lämmer 00 —00

Zusammen 3379 Stuok
Handel mit Großbvleh zu Beginn des Harktes lobhaft , gegen

Sohlub schfeppend , mit Külbern lobhaft , mit Sohwelnen rufig ,
mit Pferden mittelmässig .

——
Schiffahrts⸗Kachrichten vom

Mannheimer Hafenverkehr .
Hafenbezirk Nr . 1.

Anugekommen am 15. November .
„ Wilhelmine “ , Deis v. Kölu , 4430 Dz . Stückgut .
„ Mannh . 11“, Raſtert v. Rott . , 7500 Dz . Gtr . u. Stckg .
„ Induſt . “, Schmahl v. Duisburg , 3000 Dz . Stückg .
„ Alida Johanna “ , Hoevert v. Rott . , 9290 Getreide .
„ Fendel 44“, Nink v. Ruhrort , 3000 Dz . Stückgut .
„ Gg. Heinrich “ , Staab v. Frankfurt , 1500 Dz . Mehl .
„ Mannh . 57“, Walter v. Rott . , 9450 Dz . Gtr . u. Stckg .

Hafenbezirk Nr . 3.
Angekommen am 15. November .

„ Anna Gertrude “ , Fell v. Rotterd . , 4730 Dz , Stückg . ,
Getreide u. Holz .

„ Gerit Jau “ , Werburg , v. Rott . , 8500 Dz . Stückgut
u. Getreide .

8

„ Greta “ , Krapp v. Düſſeldorf , 3600 Dz . Mehl .
„ Köln 56“, Chriſt v. Straßburg , 730 Dz . Stückgut .
„ Alt Heidelberg “ , Bauhardt v. Heilbr . , 75 Dz . Stückg .

Hafenbezirk Nr . 5.
Anugekommen am 15. November .

„ Harpen 58“, Klockner v. Ruhrort , 5500 Dz . Kohlen .
„ Z. W. Speyer 11“, Dittenberger von Weſſeliug ,

2200 Dz . Briketts .
„ Katharina “ , Rodekirchen v. Weſſeling , 2800 Dz. Brik ,
„ Marta “ , Geis v. Rotterd . , 4770 Dz . Bretter .
„ Harpen 64“, Rein v. Ruhrort , 7500 Dz. Kohlen .
„ Conform “ , vau Loghem v. Amſt . , 2140 Dz . Chinaklay .
„ Raab K. 23“, Metzger v. Duisburg , 9000 Dz . Kohlen .

Hafenbezirk Nr . 8.
Angekommen am 15. November .

„ Agnes “ , Köhnen v. Ruhrort , 700 ) Dz . Kohlen .
„ Hugo Stinnes “, Döppenbecker v. Duisb . 5100 Dz .

Kohlen .
„ Rheinperle “ , Herrmann v. Speyer , 610 Dz . Baäkelſt.

Hafenbezirk Nr . 7.
Angekommen am 14. November .

„ Joſephine “ , Geenen v, Antwerpen , 3000 Dz . Getr .
„ Birtus “ , Bretzel v. Straßburg , 2750 Dz . Backſteine .

Wasserstaudsnachrichten v. NMonat Noy.
Pegelstailon vom Datum 7

Hheln 13. J 14. J 15. 18,17 . 116. gomerküageg

Uunlngene ) . 1 702 . 30 .00 . 02 . 27 .60 Abends 6 Ue
2 264 374 24 . 25 .53J Aachm. 2 Ohg

Aazau 43 . 494 . 90 27 . 225 37J Hachm. 2 Ubr
Hannheim . 034 . 52 . 84 . 80 . 70 Horgens 7 Uhr
Halnx . 40 . 38 90 18⁴ . -B. 12 Uhr
Kaud 1552 . 00 28 . 38 Vorm. 7 Uhr
Kö ( a . 86200 75 .50 Hachm. 2 Uhr
vom Neckar :
Zannhem 493 . 93 . 87 . 85 .84/ . 5 Verm. 7 ur
Rellbronn . . . 38 . 40 2 40 .85/ . 43 Vorm. 7 har

„) WIndstlll ,
ͤ

WItterusgsbecbachtusgen d. Asteorl . Statlon Aaugkels
7 7

23 33
Datum Zolt 8 3 22 385

48 8 S88 25338 2mm 23 325
17. Rov. Horgene * 759 . 0 . 8 8 2 94

Aktaga 2 780. 0 10. 4 83
1 Abende 8% 702. 0 98 till
18. Nov Hergens 7˙ 782. 4 . 4 82 . 5

Höochete Temporatur den 17. Nov. 11½ Ffetete Temperaturvom 17. —18. Nov. 6,80,

Witterumgs - Bericht
Ubermlttelt von der Amtl. Auskunftssteile der Schwelz
Bundesbahnen im internatioaalen öffentſionhen VorkehrebureazuBerlla . , Unter den Liaden 14.

Am 17. Kkov. 1918 um 7 Unr morgens .

— 222222ßß ̃˙ 1iZ — —

985 dor
4 rempertatlonen Statlonen tterungsvorhät

üder Heer Lig⸗

2³⁰ 10 dedeckt , Windstil
5⁴³ Born —5 6 * 75
887 Chur —5 3 Regen , windtill

1543 Da%ose —1 Sohnes , windstin
632² Freldurg 7 Regon, windstin
394 efF 9 belseke Windstilt
475⁵ Glarus 5 Regen, windstilt

1109 Aöschenen 2 Sohnee , windstill
568 Interlaken 7 bedeckt , windstill
995 La Ohaux- de - Fds . 4 bedeokt , Westwind
450 Lausanne 9 bedeokt, windstil
20³ Looarno 12 sehr sohön , windstill
333 Lugano 13 1 2 5
439 9 Regen , windstill
398 Hontroun 9 Ibedeokt , windstilt
492 NHeuchätel . 9 5 17
5⁰⁵ faga : 5 Bogen, Windstin
67⁸ St. Galſfen 6 Regen, Westwing

1855 St. Morltz (Eng. ) —1 Sohnee , windstill
407 Sohaffhausen , 8 dedeokt , Westwind
837 Slders 5 etwas bewölkt , windstill
562 TDunn 2 dedeokt , winsstill
389 VoVe7 9 dodeokt , wWindstilt
600 Termatt

14¹0 i 8 Regen, Westwind
DEDEDEDErEUEUDrrUrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrn

Verantwortlicht
Für Politik : Dr . Frita Goldeubaum : ;

für Kunst und Feuilleton : I . . 2

Dr . Fritz Goldenbaum .

für Lokales , Provinziales und Gerichtszeitung
Richard Schönfelder .

ſür Volkswirtschaft und den übrigen redeh Teil
Franz Kircher ;

kür den Inseratenteil und Geschäftliches :
Frita Joos .

Bruck und Vertag des
Dr . H. Haas' schen Buchdruckerel . G m, K. H

Direktort Ernest Müfler .

100000Proben umsonst .
Uebermorgen erſcheint in unſerem Blatte eine an
dieſem Bild kenntliche Sonderbeilage , auf die wir
ſchon heute unſere Leſer aufmerkſam machen .

1

mit seidenen

Samimel⸗

Wappenbildern

Auch Sie , verehrte Leſerin werden ſich ſchon oft
die Frage vorgelegt haben , was zur Pflege des Teint
wirklich zweckmäßig ſei ? Darauf gibt es nur die
Autwort : Myrrholinſeife benützen ! Ihre über⸗
raſchend günſtige Einwirkung auf ſpröde , riſſige
Haut iſt eben das Geheimnis — ein offenes Geheim⸗
nis , denn der ſpezifiſch wirkſame , hugieniſche Grund⸗
ſtoff dieſer Idealſeife iſt das Myrrholin ( geläuterter
Extrakt des Myrrhenharzes ) , ſchon vor Jahrtauſenden
bekaunt und geſchätzt als verläßliches Hautpflege⸗
mittel . Machen Sie einen Verſuch , Sie werden ent⸗

aückt ſein . 2295
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Dienstag , den 18 . November 1913 .
General - Anzeiger . — Zadiſche Aeueſte Nachrichten . ( Mittagblatt . ) 7. Selte .

Tel . 214

Ffankl & Kirchner

Elektromotoren fur ndustrie
und Sewerbe .

P 7, 24 Tel . 6914

32929

h 6 , 23/24
Direktion : Willy Richter

Kapellmstr . : O.

Verſteigerung .
Mittwoch , den 19. Nov. 1913
und Mittwoch , 26. Nov. 1913
nachmittags von 2 Uhr an ,

ſchen Leihamts , Litra C 5
No. 1 — Eingang gegen⸗
über d. Schulgebäude — d.

öffentliche Verſteigerung
verfallener Pfänder

gegen Barzahlung ſtatt .
Das Verſteigerungslokal
wird jeweils um ½2 Uhr
geöffnet . Kindern iſt der
Zutritt nicht geſtattet . 2622

Homann - Webau . Mannheim , 15. Nov . 1913.

alle ſonſtigen
( für Mund und Naſe ) nebſt allen Erſatzteilen ,

Mittel bei Erkältungen ꝛe. empfehlen

Ludwig & Schüttheln ,
1383 — 1913 . Filiale : Friedrichsplatz 19. Tel . 4968.

„Tauere “
Juhalator

à M. . —

und fämtliche
übrigen
Syſteme

ſowie

ofdrogerie , O 4, 3.
Telephon 252 u. 24970 .

E 7 , 3
Comptoir mit Magazin
u. trockenem Keller , helle
Arbeitsſäle , Werkſtätte m.

Jeune Allem . cherche
Francais ou Franaise
P. convers . corresp .

Eerivez cond . expédi -
tion duqournal No. 24581 .

Jakob Wey , E 7, 11
43557

M 2 , 23, part .
1 Zimmer als Bureau
zu vermieten .

Näheres L 2, 1, An⸗
waltsbureau . 42923

81 11
1. Etg . , 7Zimmer

f . Büro , Wohng .
od. Geſchäftszw . z .vm. 49507

kleiner oder ſehr großer
Auko⸗Garage ſofort oder
ſpäter zu vermieten durch

Vom 18 . —21 . November :

Das Programm der Programme !
Der

einschraul
Jlochspannendes DeteetivDrama in

2 Akten .

( Nat Finkerton - Serie ) .

Städtiſches Leihamt .

Zwangsperſteigerung .
Mittwoch , 19. Nov . 1913,

nachmittags 2 Uhr ,
werde ich in Ladenburg
mit Zuſammenkunft am
Rathauſe , gegen bare Zah⸗
lung im Vollſtreckungs⸗
wegeöffentlich verſteigern :

1 neue Bettſtelle m. drei⸗
teil . Matratze , 24 Hoſen ,
40 Mtr . Tuch und Ver⸗
ſchiedenes . 87182

Brehme , Gerichtsvollzieher

Hanſahaus
Büros

mit Dampfheizung , elektr

Die
Offfentliche Verſteigernng
Donnerstag , 20. Nov . 1913

mittags 12 Uhr
werde ich im hieſigen
Börſenlokal gemäß § 373

. ⸗G. ⸗B. für Rechnung
deſſen , den es angeht , öffent⸗
lich verſteigern :Licht , Aufzug , zu ver⸗

mieten .

Heidelbergerſtr.1 Tr .
2 Zimmer als Bürod zu

ner
LI

200 Ztr . Reformhafer ,
arantiert 15 % Hafer und
Jerſte , Fabrikat der Süd⸗

deutſchen Kraftfutterfabrik
G. m. b. . , hier , 300 Ztr .

Tbbll
vermieten . 43477

Näh . b. Leins , O 6, à . ( Komödie )
feine Hartweizenkleie und
200 Ztr . grobe Hartweizen⸗
kleie , Fabrikat der Hart⸗

A0S

verl . Rheinſtraße , 8 Zim .
u. Zubeh . zu verm . 25058

Näh . Kirchenſtr . 12.

Auch eine Keklame .

Humoreske von Adolf Thiele .

„ Die Reklame iſt und bleibt doch die Seele
des Geſchäfts ! “ rief ein jüngerer Herr , der mit
einem Bekannten in einem Pariſer Cafe ſaß .

„ Ganz recht, “ erwiderte der Andere , ein fein
gekleideter , diſtinguierter , älterer Herr , „ es ſind
jedoch zwei „ Wenn “ dabei : erſtlich muß Der⸗
jenige , der Reklame macht , auch mit Dem , was
er bietet , auf der Höhe ſtehen , und zweitens
muß die Reklame richtig angefaßt werden . Das
beſte Mittel der Reklame ſind natürlich die Zei⸗
tungen . “

„ Allerdings, “ gab der Jüngere zu . „ Aber man
lieſt doch immer von den amerikaniſchen Rekla⸗
men ; da bringt ein Farmer ſeinen Namen auf
Kürbiſſen an , da läßt ein Wurſtgeſchäft eine
Reklame auf lebende Schweine aufmalen , da
laufen die Sandwichmänner mit ihren Tafeln
herum . “

„ Ganz gut, “ erwiderte der ältere Herr , ein
vermögender Kaufmann , „ aber das iſt nicht
nachhaltig und verlangt immer neue Tricks.
Hahaha, “ lachte er plötzlich auf , „ da fällt mir die

Geſchichte eines ſolchen Reklamehelden ein , der
auf ſeinen eigenen Wegen wandelte . “

„ Bitte , erzählen Sie ! “
„ Alſo , es war der Inhaber eines großen Hut⸗

geſchäfts in der Rue Richelieu , namens Mar⸗
liche . Ich wohnte damals in dem Hauſe , in dem
er ſeinen Laden hatte , und erfuhr durch ihn
ſelbſt und andere , was ich weiß .

„ Als eines Tages ein Lufthallon im Bouloge⸗
ner Wäldchen aufſtieg , ſorgte Marliche dafür ,
daß eine Unmenge Empfehlungskarten mit ſei⸗
ner Firma herausgeworfen wurden . Sie ſollten
in die Volksmenge fallen , da ſich aber der Wind

drehte , gingen ſie meiſt auf die Bäume her⸗
nieder , und die Vögel und Eichhörnchen dürften
nicht allzuviel von ſeinen Hüten gekauft haben .

Ein andermal ſandte Marliche an eine Anzahl
von Leuten Briefe , denen er je eine Fünfzen⸗
times⸗Briefmarke beigelegt hatte , um , wie es

in ſeinem Zirkular hieß , dem Empfänger Erſatz

46 Sorten Knorr⸗Suppen .
1 würfel 5 Teller 10 Pfg .

8

2 Akte !

Das beste Wild - West Drama :

eaiser

Vebertrifft sämtliche bis jetzt ge-
zeigten Films dieses Genres

hei Woitem !

weizengriesfabrik Lam⸗
brecht. 87187

Mannheim , 16. Nov . 1919

Scheuber , Gerichtsvollzieh .

Zwangsverſteigerung .
Mittwoch , 19. Novu. 1913 ,

nachmittag 2 Uhr ,
werde ich in Seckenheim
beim Rathauſe bezw . am
Pfandorte gegen bare Zah⸗
Iung i. Vollſtreckungswege
öſſentlich verſteigern :

500 Topfpflanzen , 1
Läuferſchwein und ver⸗
ſchied . Möbel . 87194

findet im Verſteigerungs⸗
lokal des hieſigen ſtädti⸗

Javol, das Kräuterhaarpflegemittel , fett-
haltig oder fettfrei , Flasche 2 Mark ,

Doppelfl . 3,50 Mark , Javol - Sold Flasche
3 Hark . Zur Kopfwäsche nur lavol -
Kopfwaschpulver , Beutel 20 Pfennig .

Man
verlange die Broschüre „Das schöne Haar gratis von den

LKolberger Anstalten für Exterlkultur , Ostseebag Kolberg .

31185

2 liefert schnell und
billig

Dr . H . Haas ' sche
RBuchdruckerei .

2288

Bilanzſicherer , erfahrener

uchalter-Zaaiter
in leitende Vertrauensſtellung für dauernd naa ,

Süddeutſchland geſucht. Offerten mit Angabe
der Gehaltsanſprüche , Photographie und Zeug⸗
nisbeilage unter Nr . 33741 an die Exped .Niugel , Gerichtsvollzieh .

2 Akte ! Temisohtes
D

Montag : Knorr⸗Grünkernſuppe
Dienstag : kessſuppe wene , wenn : ; : ;2 8 „ Fierri lrzten , iſt am DonnerstagMittwoch: Knorr-Eierriebeleſuppe ̃ ＋55 20. und Samstag , den
Donnerstag : „ Blumenkohlſuppe 22 . Nov . bekder Plakakfäule3 0 auf dem Wochenmarkt zuFreitag : Knorr⸗Hausmacherſuppe zu Gen, Bitte 695itbriugen . 2Sonnabend : 50 Frankfurterſuppe Der Films .

—

— „ HKönigi Ilde ere ,Sonntag: Knorr Königinſuppe
Wie Löwen , Piger , Leoparden , Bären ,

zu leiſten für die zwei Minuten Zeit , die er
ihm abverlangte , ſeine Preisliſte durchzuſehen .
Ob es etwas genützt hat , weiß ich nicht , er be⸗
hauptete es .

Als die Automobile aufkamen , ließ Marliche
mit großen Unkoſten Gummireifen anfertigen ,
die auf ihrer Außenſeite ſeine Geſchäftsreklame
in erhabener Form eingegoſſen zeigetn . Dieſe
Reifen liefen durch ein Reſervoir mit weißer
Farbe , ſo daß das Auto in den Straßen , und
zwar hauptſächlich den asphaltierten , eifrig
druckte . Kaum hatte jedoch die Polizei den Un⸗
fug bemerkt , ſo machte ſie kurzen Prozeß , ſie ver⸗
bot dieſe Straßenabſtempelung und legte dem
guten Marliche auch noch die Koſten der Rei⸗
nigung auf .

Dann noch ein Trik ! Es ſollte damals eine
Hinrichtung vollzogen werden . Marliche ſetzte
ſich mit der Frau des Delinquenten in Verbin⸗
dung , damit dieſer Herr vor ſeiner Kopfkürzung
dem verehrlichen Publikum mitteilen ſollte , die
beſten Hüte gäbe es bei Marliche . Er zahlte der
Frau einen anſehnlichen Betrag , und ihr Mann
war auch willens , noch „ ein letztes Wort “ zu
ſprechen . Als er jedoch ausgerufen hatte : „ Was
ich noch zu ſagen habe , iſt : Die beſten Hüte gibt
es bei —“ da beendete ein Wink des Staats⸗
anwalts dieſen Unfug , und Marliche bekam eine
empfindliche Strafe .

So tüftelte er ſich denn immer neue Triks aus ,
die aber ebenſo wenig zogen wie die alten .

Beinahe wollte er ſchon an ſeiner Politik ver⸗
zagen und künftig in Zeitungen inſerieren , da
fiel ihm etwas Neues ein .

Er ſuchte durch Vermittelung eines Theater⸗
dieners zwei Schauſpieler , die einen Reklame⸗
trik ausführen ſollten . Es ſollten dies jedoch
ſolche Bühnenhelden ſein , die keine großen Rol⸗
len ſpielten und mehr im Hintergrunde ſtanden ,
denn die Sache war ziemlich heikel .

Schließlich erſchienen denn auch zwei ent⸗
ſchloſſene junge Männer bei dem vielerfahrenen
Marliche . Dieſer komplimentierte ſie in ſein
Privatkontor hinein , in dem allerdings ein
vierter Menſch kaum Platz gefunden hätte , und

begann : „ Meine Herren , ich habe Sie gebeten ,
einen Reklametrik auszuführen . Da Sie der

Der Gipfelpunkt der Komik und
ressur .

Hlefanten , Affen ete . ,

in den Strassen einer Stadt

atoraufnahmen -

—

Nacbolderberr⸗Sat

33743

173 f
war l.Aktuattaten ! Forterrier tgan ge

5 ( vor Ankauf wirdgewarnt )
ahzugeben Langſtr . 74/6
bei Horn . 25492

Bühne angehören , wird es Ihnen an dem nöti⸗
gen Aplomb des Auftretens nicht fehlen . “

„ Sehr verbunden, “ erwiderte der eine , „ wir
müſſen jedoch gleich von vornherein bemerken ,
daß wir auf unſerem Theater keine öffentliche
Reklame für Sie machen können . “

„ Das dachte ich mir, “ ſagte Marliche , „ und
ſo etwas beabſichtige ich daher auch nicht .
habe eine andere Idee , die mir ſehr glücklich
erſcheint . Sie beide nehmen nebeneinander lie⸗
gende Sperrſitze in einem großen Theater . In
der Zwiſchenpauſe geraten Sie in Streit und
einer von Ihnen gibt dem anderen eine ſchal⸗
lende Ohrfeige . “

„ Die müſſen Sie bekommen , Barbouge, “ rief
der eine Schauſpieler , „ Sie ſind der Jüngere . “

„ Allerdings, “ beſtätigte Marliche , „ der jün⸗
gere der beiden Herren müßte dieſe Rolle über⸗
nehmen . “

„ Ja , iſt denn aber die Ohrfeige unerläßlich ? “
fragt Barbouge kleinlaut .

„ Unerläßlich, “ betonte Marliche , „ denn ſonſt
glaubt das Publikum nicht an den Ernſt des
Streits und ſchöpft Verdacht . “

„ Sie brauchen ja nicht derb zuzuhauen, “
meinte Barbouge , und der andere , namens Ger⸗
lon , erwiderte : „ Ich werde ſo viel als möglich
meine Hand zügeln . “

„ Schön geſagt, “ lobt Marliche , „ doch bitte
nun weiter ! Sie , mein Herr, “ wandte er ſich
an Barbouge , „ erheben ſich nun , ziehen würde⸗
voll eine Karte aus der Taſche und reichen ſie
Ihrem Gegner mit den Worten : „ „ Ich werde
Sie morgen töten , mein Herr ! “ “ Das wird
mächtigen Effekt machen . Dann gehen Sie fort . “

„ Das werde ich ſehr gern tun “ , warf Bar⸗
bouge mit Galgenhumor ein .

„ Sie , mein Herr, “ wandte ſich nun Marliche
an Gerlon , „ erheben ſich dann ebenfalls und
leſen die Karte laut vor . Zuerſt murmeln Sie
undeutlich einen beliebigen Namen , dann aber
leſen Sie mit lauter , deutlicher Stimme den
Zuſatz : Angeſtellter bei Marliche , Rue Riche⸗
lieu , dem beſten Hutgeſchäft in Paris . Vorzüg⸗
liche Hüte aller Art zu jedem Preis . “

ſorgfältig eingeübten Streit .

ut empfohl . Köchin ,
Zimmer⸗ , Haus⸗ , Al⸗

leinmädchen , Stütze , Kin⸗
derfräul . per 1. Dez . geſ .

Frau Anna Engel ,
gewerbsmäßige Stellen⸗

vermittlerin , §S 1, 12.
87171

Zuarbeiterinnen ſofort
geſucht . Hedwig Wollen⸗
berger , E 3, 1, Robes . 0

Elfenſtraße 20

Werhſtatt zu vermiet .

LEI
Mhekvilenſraße 2 ( am Johomnisplah

Schön ausgeſtattete elegante

6 Zimmer⸗Wohnung
mit Zubehör lelektr . Beleuchtung ) per 1. April 191
zu vermieten . Zu erfrag . Rheindammſtr . 64. ( ce⸗

huſiaſtiſch aus . Dieſer Trick wird reiche Früchte
tragen . “

„ Wenn nur die Ohrfeige nicht wärel, , ſeufzte
Barbouge . Indeſſen wurde er überredet , mit⸗
zuwirken und auch die Honorarfrage wurde zu⸗
friedenſtellend erledigt .

Nun gingen die beiden Mimen an die Proben ,
bei denen die Ohrfeige natürlich nur marktiert
wurde . Als ſie die Generalprobe in Marliches
Miniaturkomptoir abhielten , kam ich zufällig
vorüber und hörte , wie ſie mit Stentorſtimmen
ihre Rollen ſpielten . Ich kannte natürlich zu⸗
erſt den Zuſammenhang nicht und lauſchte an
der Tür ; als ich mich dann bei Marliche erkun⸗
digte , erfuhr ich den großartigen Trick , und er
nannte mir als vorſichtiger Mann den Namen
eines anderen Theaters als dasjenige , in dem
ſich die hochdramatiſche Szene abſpielen ſollte .

Sie wurde mir dann von Augenzeugen genau
geſchildert . Die beiden Herren nahmen neben⸗
einander auf dem Sperrſitz eines der größten
Theater , in dem man ſie nicht kannte , Platz ,
ohne ſich zu grüßen . Dicht hinter ihnen ſaß als
Kontrolleur Herr Marliche .

Im erſten Zwiſchenakte begannen ſie ihren
Eben hatte nach

einigen Redewendungen Gerlon ſein Kraftwort
„ Mein Herr , Sie werden beleidigend ! “ aus⸗
gerufen und machte ſich eben bereit , die viel⸗
beſprochene Ohrfeige Barbouges Märtyrerantlitz
zu applizieren , als er ſich plötzlich von zwei
kräftigen Fäuſten angefaßt fühlte . Ehe er ſich
noch von ſeinem Staunen erholen konnte , wurde
er von zwei Polizeibeamten , die irgendwo ver⸗
ſteckt geſtanden und ſich nun ſchnell durch die
Sitzreihen gedrängt hatten , gepackt und fort⸗
geführt , und Barbouge hatte — es ging wie
der Blitz — gleich darauf dasſelbe Schickſal⸗
Dann wurden beide Herren , die gar nicht vichtig
zur Beſinnung kamen , mit der größten Schnellig⸗
keit auf die Straße hinausbefördert .

Unſer verehrter Freund Marliche , der dieſe
Szene mit offenem Munde und aufgeriſſenen
Augen genoß , inſerierte künftig und ließ ſich
auf Tricks nicht mehr ein .

„ Eine vorzügliche Reklame ! “ rief Gerlon ent⸗
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Dienstag , 13 . Novbr . 1913

4. Volks - Vorstellung 2z. Elinheltspreis
( 40 Pfennig der Platz )

Phädra
Trauerſpiel in 5 Aufzügen von Jean Racine

Ueberſetzt von Friedrich von Schiller
Regie : Der Intendanut .

Perſonen :
Theſeus , König von Athen Fritz Alberti
Phädra , ſeine Gemahlin , Tochter

des Minos und der Paſtphae Tereſina Oſter
Hippolyt , Sohn des Theſeus

und der Antiope , Königin
der Amazonen

Articia , aus dec königlichen
Geſchlechte der Pallantiden
zu Athen . Margarete Köckeritz

Theramen , Erzieher des Hippolyt Wilhelm Kolmar
Denone . Amme und Vertraute

der Phädra Toni Wittels
Ismene , Vertraute der Aricia Poldi Dorina
Panope , vom Gefolge der Phädra Olly Boeheim

Anfang 8 Uhr Ende ¼11 Uhr
Die Darſteller leiſten den Hervorrufen des Publi⸗

kums erſt nach Schluß des letzten Aktes Folge .

Pauſe nach dem 3. Akte .

Georg Köhtler

Im Großh . Boftgheater .
Mittwoch , 19 . Novbr . 15 . Vorſtellung i . Abonn D

Feuersnot .
Anfang 7½ Uhr .

Jen liehf
ein zartes , reines Geſicht ,
jugendfr . Ausſehen u einen
ſchönen Teint , d. gebrauche

Steckenpferd⸗ Seife
1 . Stück 50 Pfg . Die Wir⸗

kung erhöht 30127
Dada⸗Cream

welcher rote u. riſſige Haut
weiß u. ſammetweich macht .
Tube 50 Pfg . bei

Engel⸗Apotheke , Neckarvorſtadt ,
Hirſchapoth . ,S
Stern⸗Apotheke , T 3, 1,
5 Sonnen⸗Apothete Laugerötter⸗

ſtraße 60.
Adler⸗Apotheke , H 7, 1.

Veckar⸗Apothele , Langſtr . 41,
RNoſenapoth . , Schwetzingerſtr. 77M.

Sttinger Nfl. F2, 2Marktſt . ,
Ludwig KSchütthelm, Hofdrog .

0 4. 3 nu. Friedrichspl . 19,
Karl Edler Merkur⸗Drogerie, Gontardpl. 2,

mit seinem Kolle - . Geyer , Drog . Mittelſtr . 60,
gen „Nicki “ IJ . Brunn Nfl. , Hofl. Q 1, 10,

eEdm . Meurin , F 1, 8,
Chr. Molz , Schwetzingerſtr . 146,
Gg. Schmidt , Seckeuheimerſt . 8,
Ludwig Büchler , L 10, 6,

Gebr . Ebert , G 3, 14,
Adler⸗Drogerie , R 3, 10,
J. Ollendorf , P 4, 1.1 Slerpalast

Srob - Mannheim Leſel & Maier , G6 , 5,
Jakob Lichtenthäler , B 5, 11,HBei freiem Entree ! . u. Kaub , D 5, 1.

7 lin Neckarau : Storch . ⸗Apoth.
i 9 Marien⸗Apotheke , Ad. Leitz.

7 Peter Keſſelring , J. Schmitt .

Per wolbl Carusg 8 in Nheinau : . Eindner , Drog .

Buck

Tüglich 8 Ubur.
Das Programm der

Programme !

Ppärie-Mume
Mimische Tanzszene

Hadges & Biller -5
Tango - Tänzer

Biben & Bob

Albert Böiöhme

Salerno
der König der

Jonglenre .

Harry Rittley

Lanos & Montes

Jose de Milos
Letzte Kreation .

Läglich von ½9 Uhr

Obarakter⸗
Komiker

Vel. 1 8
und Bar „Maxim

Linsler.-Lanerte
Täglich frische Holländ . Austern .

Tusikk !Musik !
Für Samstag , den 22. u. Samstag , den 29. Nov .

igt noch eine Abteilung vorzügl . Musik ( —6
Maun ) zu vergeben . 33597

Philharm . Orchester Mannheim
9, Lehmann , Kapellmstr, , Feudenhelim , Scheftelstr . 19

Slühstrümpfe
für Gas , Petroleum

. Spiritus - Glünlienht

Neinrieh Metz
Deleuchungs - Artikel :

Mannhbeim , Seckenbeimerstr . 9 .

Billigste Bezugsquelle
ur — — — 32700

Ratten Mäuse,
Köäfer , Wanzen
uswW. Werden rxadfkal vertilgt

: Prima Referenzen 2 5
Strengste Diskretion . 8

„ Omnimors “

Agem . Ungerlefer-Versicherg.
Ph . Schifferdecker

Gontardstr . 4.
Wissenschaftl . Leiter : Dr . Gemoll ,

Tel . 4587.
Chemiker .

F . Krebs ,Oſenſetzer , 8 4, 2a, parterre
Setzen , Putzen , Ausmauern und alle

Herde und Oefen , die nicht backen und nicht 572
breunen , werden unt . Garantie dazu gebracht .

n mifchaufenster .
0

Wander - Decorateur
0 0 aller Branchen

ſnta

cHrkrfr
Käfertalerstrasse 73.dn Auuummmununaaumanaadd

33476

8 5

F . Göhring
PARADEPLATZ

Gegründet 1822

Juwelen , Gold - u. Sliberwaren

7800 Uhren .

Ernst Heymann , Dentist

2 , 16 aNAEstl N 2 , 16

Stelle fur Unbemittelte .

W. Keller Merkur⸗Drogerie ,
in Käfertal : L. Heitzmann .

Magen⸗, Leber⸗,

in Seckenheim :Apth. Retterer .
in Waldhof : Waldhof⸗Apo⸗
theke u. Waldhof⸗Drogerie ,

LTäglich Beginn direkt
nach Schluss der Vor -
4 stellung :

in Sandhofen : B. Schreiner ,

Trocadero- Cabaret ,
im festaur . PAsae

eee e kuerbe 5
„ St . Barbara “

138 950 tt . .00 enth . 20 div . un⸗
zzerkl . Med . Kräut . 10661

Hauptdebot
Löwen - Apotheke .

eeude
finden ſtatt Moutags

Nieren⸗ , Blaſen⸗Tee

ffür Damen ! Pak .

Hofphotograph
B 5, 1718

Telephon 835 . Preisg

men mit der so beſiebt gewordenen

„ Spiegel⸗Camera “
Patent Lill

31079

vollbommenst . „Atelier - Apparat “ d. Gegenwart

Hlaſtesteſle Friedrichspark . Perman . Ausstellung „ Pfãlzer Hof -

Weibnachts⸗Aufträge

ekrönt mit der goldenen Medaille .

rechtzeitig
erbeten .

Telelservice verkaufen wir e

Grosse Auswahl in durchaus mo

Die

Eirner ö

IIAAu

Höte Beutscher flof
e 2 , 1/18 . — c 2 , 16 %8 .

iners à Mk. . — und Mk. 275.
Sonnags Sbuper' s à Mk. . — und Ml. . 75.

Wochentag Souper ' s à Mk. 170 und Mk. 250 .

Relchhaltige Abendkarte .

Offene Weine u. Flaschenweine
Münchener helles vom Faß in Caraften

Münchener gunkel in Flaschen .

Säle zur Abhaltung v. Festlichkeiten
für Vereine und Familien .

642

1

ffffef

f
fen

E

Aal

Carl Genton .

Aeeeeeeeeeeeeeeeeetes

und Donnerstags von 6

bis 8 Uhr im Zimmer
10 des alten Rathauſes .
Stadf . Rechtsausknurt -

Damenbart
läſtige Hagre an Armen
entf . ſof , ſchmerzlos „ Lady “
Mk. . 50. Adler⸗ „ Einhorn⸗ ,198 Kronen⸗ Apotheke , Kur⸗

Echte 33 N4, 18/14 .

EXportBiere
Ranah. Tafelhier. 4 Fl . 20 Pl⸗

( hell und dunkel )
Honinger dunkel ¼ Fl . 22 Pf .
Noning. Kalserbier ½1 Fl . 25 Pf .
4 22 kis . bro ½ Litertl . % 15

33 eren, C 542ünghener Psohorrbräu ( dunk . )
Muachener Fecharrhräl (ael! —
an 1 ( bestes 79289

Sanitätsbier )
Prima fächſiſchegutsen Pitsener ( bestes deut-

Chrifttollensches Pilsener ) 87038

in verſchiedenen Größen
ſind wieder täglich zu haben

Feinbäckerei u. Conditorei

Olo Kahn, 9 1, 20
Telephon 3459.

Re

Wein - Versand
Naturgew . . 90EIf pro El. an
Wiederverk . exhalt . Rabatt .

Joh . Nufer
Bier - u. Wein - Großhandlg .

R 7, 386 — Pel . 1087
Eimz. Flaschen im Laden R 7, 35

Am . und 2. Dezember beginnen in der Haus⸗
haltungsſchule

2 Kochkurſe
von vierteljährlicher Dauer . Honorar je 100 Mk .
und je 75 Mk . — Vom 26 . Novemb . bis 9. Dezbr .
findet wiederum ein

Backkurs
ſtatt , woran ſich auch Frauen beteiligen können .

Anmeldungen n. nähere Auskunft bei der Vor⸗
ſteherin , I . 3, 1 vormittags von 11 —12 Uhr . 33556

Auszug aus dem Staudesamtsregiſter
für den Stadtteil Nechgrau .

November . Verkündete.
4. Telegraphenaſſiſt . Emil Schmutz u. Eliſ . Gaber .
4. Tagl . Eruſt Rabener u. Elſa Maugold .
5. Tagl . Johs . Lutz u. Maria Hanus .
5. . ⸗ A. Otto Neidig u. Anna Huxel .
7. Architekt Karl Mayfarth u. Suſ . Herbel .
7. Graveur Herm . Schaefer u. Emilie Koch.
8. . ⸗A. Adolf Lef u. Kath . Weishäupl .

13. . ⸗A. Eduard Bauer u. Maria Schwarz .
November . Getraute .

8. Schmied Karl Striehl u. Eliſe Kleiber .
8. Schloſſ . Lud . Schild u. Eemma Mendel gb. S
8 . . ⸗A. Gg. Großhans u. Regina Münz .
8. Metallſchleifer Val . Groh u. Roſa Sauer .

15. Dreher Adam Ahlheim u. Maria Stapf .
15. Tagl . Karl Reinecker u. Anng Kurz .
15. Eiſenb . Jak . Gremm u. Marg . Stephan gb. Geiß .

chaaf .

Oktober . Geborene .
30. d. Maſchinenform . Val . Rauh e. S. Erwin .
November .

2. d. Reiſenden Jak . Barthel e. T. Elfriede .
d. Montage⸗Inſpekt . Joh . Grüll e. S . Karl .
d. Tagl . Heribert Kandlbinder e. T. Maria .
d. Kfm . Karl Ringwald e. S. Eruſt .
d. Gußputzer Aug . e. T. Anna .
d. Tagl . Joh . Scherer e. T. Ida .
d. Monteur Karl Simminger e. S. Albert .
d. Schloſſer Wilh . Reicherdt e. T.
d. Schloſſer Friedr . Preißler e. S. Franz .

„ d. Tagl . Antonin Trmal e. S. Frbn
1 85 — e. De

rmacher Emerich Hirſchau 0 T. Frida ,
12. d. . - A. Knab e. S. Karl .
24. d. Kaſſenbeamten Phil . Mayfarth e. S. Walter .
November . Geſtorbene .

1. Franz Marſal , 3 Mt . 18 T.
J. d. verh . Fabrikziegler Adam 58 a.
6. Albis S. d. Seilers Demeter 858100 1 9 a.

10 . d. verſß . 8 „Rentin . , Rob . Boos ,69

5
ge

Se

gn-

v0

Sprechstunden : - vIZ , u . 2L Uhr . 0947819519 . Joſef ,S. d. . A . Jof . Schmoll,1 J. 2
585M . a .

CCͤ ͤ˙ — — — — —

Arcturwerkslsttg

Iar Abhattang von Mastenbben
am Samstag vor Fastnacht

Sowie Fastnachtmontag ein

groſter Saal
Iim Zentrum der Stadt mit

od , ohne Musik billig ab -

abzugeben . Off. u . 33704

an dle Expaditlon ds . Bl.

Die Geſchäftsräume der Städt .

Sparkaſſe beſinden ſich ab :

Montag , 24 . Novbr . 1913

Eingang : Breiteſtraße .
Mannheim , den 14. November 1913.

Städtiſche Sparkaſſe .
Schmelcher .

Pelze
Grosse Auswahl .

A . Joos , Mannheim
A 7, 20 28906 Tel .

Gesangsunterricht
9

italienische Schule

erteilt 33737

Frau Frieda Jubitz , M 3, 9, 2 Tr .
stantl . gepr . Gesangslehrerin u. Konzertsängerin ,
Anmeldung zwischen 2 u. 4 Uhr nachm , erbeten .

In der Arbeiterkolonie Ankenbuck macht ſich der
Mangel an Kleidungsſtücken aller Art — Röcken ,
Joppen , Hoſen , Weſten , Hemden , Unterhoſen , Socken
und beſonders Schuhwerk — dringend fühlbar . Wir
richten deshalb an die Herren Verxtrauensmänner
und Freunde des Vereins die herzliche Blitte , Samm⸗
lungen der genannten Bekleidungsgegenſtände
gütigſt veranſtalten zu wollen und ſolche dann ent⸗
weder an Hausvater Wernigk in Ankenbuck — Poſt
und Station Dürrheim — oder an die Hauptſammel⸗
ſtelle in Karlsruhe , Blumenſtraße 1, II . Stock
( Dienerzimmer ] einzuſenden .

Die im vergangenen Winter erfolgte ſtarke In⸗
auſpruchnahme unſerer Anſtalt erfordert bedeutende
Mittel , weshalb auch Geld⸗Gaben recht nötig ſind .
Unſere Vereinskaſſe in Karlsruhe , Blumenſtraße 1,
II . Stock , nimmt derartige Liebesgaben ſtets gerne
entgegen .

Der Ausſchuß des Vandesvereins
für Arbeiterkolonien im Großherzogtum Baden, .

Thiele ' s Kraftynlver f. ſchwächliche Kiuder
d Krauke .e Angenehmer Schaksladegeſchmac

Nähr⸗ u . Schnellſte Gewichtszunahme .

fd⸗
Doſe N. 10 nur in d. Badenig⸗Dregerie . 9 %UL.901erle 1, % L.

Um für demnächst eintreffende Neufeiten Raum zu schaffen

4 8 inmodernen lormen
2 0 0 0— 222258 175

N. 225

gefl . Besichtigung laden ein

Cammerer OCo .

Vorzugspreislagen 38784

von Mxk. . 45 . 85
. O0 . 20 1/5

Grüne Rabattmarken .

8 Kurz - , Weiß⸗Fritz SchultzSlädt. Spurkaſſe Manben.

0

im Gebände Litera A 1 No . 2/3

2624 %

Vorteilhafte Preise .

ine Partie äſtere Spelseservlce für 12 Personen
dernen Formen u. Decoren mit

Rabatt .
Servlce sind separat aufgestellt .

—5

— —— —

R 1, 15/16
gegenüber der Konkorttenkfrehe ,

NeuekKrawatten
füir den Herbstanzug

in grosser geschmackvoller Auswahl

u . Wollwaren

Schwetzingerstraße Nr . 111/113 .

mur Ranz zenlergrete MWare

zum Verkauf
Saumwollglorignen . 95 M.

Strapazjerschirme m. Futteral , schönen Stäcken
flür Herren und Damen , 2 Uahrd garaptis . 95 M.
HUalbseide mit weeee nur

7
Posten prima reine 185 15 sehr .

Stöoken . 2dahrs
Nur solange Vorrat . 50

Moderne Horngritfe

neu , ganz echt . . — . —5 10 . M. uu .

Spaxlerstöcke zu zurdekgesstzten Preisen .

EKinder - Regenschirme . 98 . 26 . 50 . 70 . 50 ete .

Futtorale 30, öl, Iᷣ Pl . die beste reine Seide . —M.

Reparaturen prompt und biing .

in beliebiger
Stückzahl zn

haben in der
* 8 .Halei-Biger
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Dienstag , den 18 . November 1918 . J. Seite .

e

F . Martens , E
Für Wiederverkäufer günstige

IU Seschäfts - Aufgebe.
Zu billigsten Preisen verkaufe Restbestände in :

Papiel- u. Schreibwaren, beschäftsbücher , Devotionafien .
Wachsnaren , Cfippenfiguren, Sebet - und gesangbücher,
Blumenbesfandfeile, gefahmte u. unger . Bilder

2

( religiöse
u. profane )

I , II .
Gelegenbheit !

U.

Schwelle
77C ͤ

Anlage completter Ilndustrie - Bahnen

25196

ung der Pflaſterarbeiten am neuen
Keſſel⸗ und Maſchinenhaus ſowie am Waſſerturm im
Gaswerk Luzenberg ſoll ungeteilt im Wege der

Submiſſion
vergeben werden .

Die Unterlagen zur Vergebung können in unſe⸗
rem Bureau , K 7 Nr . 1½, Zimmer 22, III . , während
der üblichen Dienſtſtunden eingeſehen werden und die
Angebotsformulare unentgeltlich daſelbſt bezogen
werden .

Letſtungsfähige Unternehmer , welche ähnliche Ar⸗
beiten ſchon wiederholt ausgeführt haben und hier⸗
über Nachweiſe erbringen können , wollen ihre Ange⸗
kote bis ſpäteſtens 2600
Montag . den 24. November 1913 , vormittags 11 Uhr
berſchloſſen , mit entſprechender Aufſchrift verſehen und
poſt⸗ und beſtellgeldfrei bei uns , Zimmer Nr . 4 ein⸗
reichen , woſelbſt auch die Oeffnung der Angebote er⸗
ſolgt . Die Zuſchlagsfriſt beträgt 6 Wochen .

Manunheim , den 11. November 1918 .
Die Direktiun

der ſtädt . Waſſer⸗ „ Gas⸗ und Elektrigitätswerke :
Pichler

beietern - engng 7
J . Hauschild Wwe .

Erſte fachmänniſche , größte u. leiſtungsfähigſte
Anſtalt mit Dampf und elektriſchem Kraſthensſeh , 55

Auſtrüge werden koſtenlos abgeholt und zurückgebracht

Weil 8. Reinhardt , Mannheim
Speslalabtellung für Feild - und Industrie - Bahnen .

Schlenen , Weichen ,

und Anschluss - Geleise .

Dele hon 2942 .

Seneral - Aueiger . — Badiſche Neueſte Nachrichten . Mittagsblatt . )

Nenmbeimer Heſchunerfabrik

NMOHRAFEDENRHAEFETE /

— — 7777

pertnemruLaſtenaufAge /
Nalerialprüfmaſchinen /

Waagen /
29740

noch für einige Tage in der Woche frei ,
geeignet für Bereine ſowie zur Abhal⸗
tung von Hochzeiten und Feſtlichkeiten .

Geſellſcaftsränme n. Nebenzimmet Naymaſchine
Zentralſpule

vorzüglich zum Sticken u.
Stopfen zu verkaufen .

K 4. 4, 2. Stock . 25482

—

Nur eine Kerngesunde ,
elastische Haut

Sportfreunde .

Reſtaurant zur Oper , O3 , 2122 . 3

widersteht ohne Schaden dem Einſſuss von Wind und Wetter ,
den Anstrengungen des Sports , dem scharfen Luftzug auf Auto - &
mobilreisen , Hochtouren etc . Lecina -Seife macht die Haut weich undge -
schmeidig . Die nervenstärkende Wirkung des in ihr enthaltenen Lecithin “

ist unũbertroſſen . Die Tãtigkeit der Hautgeſasse Wird ausserordentlich an -
geregt und die Blutzirkulation gefördert . Lecina - Seife im Wascliwasser
hebt die schadlichen Folgen von Staub und Hitze völlig auf und erfrischt
durch ihren aromatischen , diskreten Duft . Sie ist daher unentbehrlich für

—AIn allen einschlägigen Geschäften erhältlich . — Preis 30 Pfg. ; 3 Stück M . 40,
Alleiniger Fabrikant : Ferd . Mülhens ,

Köln a. Rh. (Gegr.

Agypten „Dienſt
mit Salondampfern nach Alenandrien

Jeden Mittwoch ab Marſeille ,

jeden Freitag ad Neapel ,

jeden zweiten Sonntag ab venedig

Keichspoſtöampferverbindungen
ab Bremen , Keapel ete , nach Port Sajo

85 nähere Ruskunft , Lahrkarten uns druckſachen durch

Noroͤdeutſcher Lloyd Oremen
und ſeins vertretungen .

Mannheſm : Baus § Diesfeſd , Fansahaus ,B J, /8 .
Heidelberg ; Jos . Münch , Hoſt. Hauptstrasse J.
Cudwigshafen : Peter Rixjus , Oggershelmerstr . 34.
Ludwigshafen : Wiſh . Johann , Wredlestrasse 7.

in jeder beliebigenWethsel - Formularebate
in der Dr. H. Haas ' schen Buchdruckerei G. m. b. H.

2

1792 ) .

eeen

Die weise Npad .
Ein Roman vom Lauenſtein von

An ny Wothe .

Frühling war ' s . Durch den maiengrünen Wald
ſchritt in bequemen Touriſten⸗Anzug ein Mana ,
den Ruckſack auf dem Rücken , einen kröftigen
Stock in der Hand , das kleine Filzhütchen keck
auf das linke Ohr gedrückt und in den hellen ,
blauen Augen die Sonne .

Er ſchritt rüſtig aus , von Probſtzella kommend,
das Loquitztal hinauf , dem einſam aufſteigenden
Bergkegel zu , von dem die alte , krotzige Burg
Lauenſtein weit hinein in das Frankenland grüßt ,
und gleichſam Wache hält über die grünen Thü⸗
ringer Berge , deren Grenzwarte ſie bildet .

Ietzt pfiff derWandersmann ein munteres Lied ,
und wie heimliches Lachen zuckte es um ſeinen
breiten , energiſchen Mund , den ein kurzgeſchnit⸗
tener , dunkelblonder Schnurrbart leicht beſchat⸗
tebe.

Es war doch eine tolle Idee , wie ein Schul⸗
junge heimlich auszukneifen , nur weil eine alte

Burg ihn lockte , und Geiſtergeſchichten , die man
von ihr erzählte , ihm ſchneller das Blut durch die
Adern jagten . —

Ganz vergraben wollte er ſich da

Lauenſten . Man ſollte ihn in Ruhe
draußen in der Welt .

Er hafte genug von dem unruhigen Getriebe ,

genug bis zum Ekel . Einſam , ganz einſam wollte
er einmel den Frühling genießen , ſo recht aus

Herzensgrunde .
Einen Augenblick hielt der Wanderer inne ,

weit breſtete er die Arme der Sonne entgegen .
Die murtere Loquitz , der Bergbach , der , vom

Rennſtieg kommend , den Lauenſtein umkoſte ,

rauſchte ind murmelte ſeltſame Lieder , und der

Wandersnann lachte hell in ſich hinein .

Plötzlich ſtand er ſtill . Wie Andacht glomm
es in feinen großen , dunkelbewimperten Augen

auf . Au hoher Bergkuppe wurde eine mächtige

Burg mit zahlreichen Erkern , Türmen und

Söllern iber dem maiengrünen Wald ſichtbar .
Rote Soinenlichter umglühten das alte Gemäuer

und ſchmickten ſeine Zinnen mit Purpurſäumen .

„ Bin ch denn verzaubert ? “ murmelte der

Mann . Iſt denn der Lenz nicht immer ſo licht
ins Land gekommen ? Rauſchen denn hier die

Quellen enders als daheim ? “

Er ſträcht mit der Hand über die leichtge⸗

bräunte Stirn , als wollte er etwas Dunkles

fortwiſchel .
„ Nun ehlt mir nur noch eine Märchenfraa ,

die durch den lenzfrohen Wald wandelf, “ dachte
der Wanſersmann , als er ſich dem Wege rechts ,

oben auf

laſſen da

J Und plötzlich war es ihm . als ob durch das
lichte Grau , eine hohe , weißgekleidete Frauenge⸗
ſtalt auf ihn zuſchwebe .

Betroffen ſtand er ſtill . Hatte er denn Viſt⸗
onen ? Begegnete ihm hier ſchon die weiße Frau ,
die er auf der Burg Lauenſtein ſuchte ? Kam
ſie , ihm den Eingang zu wehren ?

Die ſchöne Gräfin von Orlamünde , deren Wiege
auf Lauenſtein geſtanden , die weiße Frau des
Hauſes Hohenzollern , die immer nur erſchien ,
um den Tod eines Hohenzollern zu künden , die
hatte ihn ja hierher gelockt , nun war er in ihrem

ann .

Seltſam , wie das weiße Kleid , das ſo lang her⸗
niederwallte , die königlichen Glieder der ſchnell
abwärts Eilenden umflatterte , es ſah in der
Entfernung faſt aus , als fliege ſie durch die
Luft , als berührten ihre Füße kaum den Boden .

Noch mußke ſie ihn nicht erblickt haben , denn
kein Erſchrecken hemmte ihren eiligen Lauf . Wie
auf der Flucht ſchien ſie ihm . Aber der Wald⸗

weg war ſo ſchmal , daß ſie geradewegs in ſeine
Arme fliegen mußte , wenn ſie ſo weiter haſtete .

Entſchloſſen blieb er ſtehen , ſo der Hinabeilen⸗
den den Weg verſperrend .

Plötzlich begann das Herz des Mannes ganz
ungeſtüm zu klopfen .

War denn das wirklich ein Weſen von Fleiſch
und Blut , das da auf ihn zukam ? Aus dem

weißen , ſtarren , wunderſamen Antlitz , von kohl⸗

ſchwarzem Haar umrahmt , bohrten ſich ihm plötz⸗
lich ein paar nachtdunkle Sammetaugen , un⸗

heimlich aufglühend , ins Geſicht .

Maßloſes Erſchrecken , faſt wie Todesangſt ,
zuckte in den dunklen Frauenaugen auf .

„ Karinta ! “ rief der Fremde wie unter einem
Bann der blaßen Frau zu , dicht vor ſie hintre⸗
tend .

Wie gelähmt blieb ſie ſtehen . Verſtört ſtrich
die feine , blaſſe Hand über das dunkle Haar , das

ein weißer Schleier leicht gefeſſelt hielt .

„ Wer ruft mich ? “ fragte ſie , wie auf einen

fernen Klang lauſchend . „ Wer ruft mich mit

Namen , auf den ich als Kind gehört ? “

Wieder ſtockte der Herzſchlag des Mannes . Et⸗

was ſeltſames ſchnürte ihm die Bruſt zuſammen .

„ Karinta, “ ſprach er dann langſam , ſeine

blauen Augen feſt in die berängſtigten der weißen

Frau ſenkend , „ Karinta nannte man einſt die

ſchöne Gräfin v. Orlamünde , die dort oben auf der

alten Buürg , alle ſieben Jahre am Allerſeelentage

durch die Säle ſchreitet . Ihr gleicht der Stamm⸗

mutter dieſer Burg , ſchönſte Frau . “

Abwehrend hob die Frau beide Hände empor .

„ Schuld drückte die Seele , Karintas Schuld, “
murmelte ſie , ſcheu um ſich blickend , „ aber noch

bin ich ſchuldlos , noch kann ich frei die Augen zur

Sonne heben , die da berglüht , aber jſetzt gebt frei ,

Herr , ich habe Eile . “

Und ehe der Fremde es hindern konnte , warder in du Wald hinein führte , zuwandte und

Sagten afwärtg ſtieg

ihr weißes Kleid zwiſchen dem lichten Grün der
Birken wehen , dann war ſie ſeinen Angen ent⸗
ſchwunden .

Betroffen blickte ihr der Wanderer nach . Wie
ſeltſam , daß ſie Karinta hieß , wie die weiße Frau
vom Lauenſtein ,und wie ſeltſam , daß ſie den⸗
ſelben heißen , dunklen Blick hatte , wie die ſchöne
Sünderin , die einſt auf Lauenſtein gehauſt , von
der man ſagte , daß ſie mit dieſem Blick zaubern
konnte . Höchſtes Glück und tiefſtes Leid ſollte
ja die nachtdunklen Augen der weißen Frau ver⸗
heißen . —

Ein Poltern über ihm ſchreckte den Fremden
auf . Den ſteilen Weg ſtürzte ein Mann verſtört
und eilig hinab . Er ſtolperte faſt über Steine
und Geröll . Er war ohne Hut . Eine mittel⸗

große , elegante Erſcheinung mit glatigeſchorenem
Haar , von dem man nicht wußte , war er grau
oder blond . Um den bartloſen Mund grub ſich
ein harter , faſt grauſamer Zug , und in den licht⸗
grauen Augen , ſo verſtört ſie jetzt aufflackerten ,
ſtand ein eiſerner Wille .

„ Verzeihen Sie , mein Herr, “ rief er den Auf⸗
wärtsſteigenden atemlos zu, „iſt Ihnen nicht ſo⸗
eben eine weißgekleidete Dame begegnet ? “

Der Angeredete lüftete flüchtig den Hut , und ,
er wußte ſelber nicht , wie es kam , er zuckte be⸗
dauernd die Achſeln und ſagte kurz :

„ Auf dieſem Wege nicht , mein Herr . “
Das war nun ganz richtig , denn der Wanders⸗

man war unwillkürlich in einen anderen , ſchma⸗
len Seitenweg eingebogen .

Einen Augenblick trafen ſich die Blicke der
beiden Männer wie zwei ſchneidende Schwerter .
Etwas Feindſeliges glomm von einem zum an⸗

dern , dann blitzten die grauen Augen des Mannes

mit dem kahl geſchorenen Kopf ſpöttiſch auf , und
wie ein Lachen kam es von ſeinen ſchmalen , roten

Lippen .
Verwundert folgte der Fremde dem Blick des

abwärts Eilenden und mit tiefem Erſchrecken ge⸗
wahrte er , daß da unten auf dem ſchmalen Wege ,
der nach dem Hammer Falkenſtein führte , das

wehende , weiße Kleid der Fliehenden ſichtbar

wurde , das wie eine lichte Fahne im Winde

flatterte .
Unwillfürlich vertrat der Fremde dem Manne ,

der die Frau augenſcheinlich verfolgte , den Weg .
Er hatte plötzlich das Gefühl , als müſſe er das

blaſſe , verängſtigte Weib ſchützen , als dürfe er

nicht dulden , daß dieſer da ſich ihr auch nur um

Haaresbreite näherte .
Und der Mann mit den kalten , grauen Augen ,

als berriete er die Gedanken des neuen Burg⸗

gaſtes , bemerkte mit malitiöſem Lächeln :

„ Die Frau dort iſt krank , mein Herr ,
außerdem iſt ſie noch meine Frau . “

Und ehe ſich der Fremde faſſen konnte , hatte ihn
der andere ſcharf auf die Seite gedrängt und war

haſtig der weißen Frau nach , den ſchmalen Weg
abwärts geeilt .

und

ſie an ihm vorbeigeſchlüpft . Noch einmal ſah er

Einen Augenblick ſtand Holm Rendefähr wi⸗
erſtarrt .

„ Seine Frau ? “ dachte er . „ Freilich dann hatte
er ſelber ja kein Recht , die Frau zu ſchützen
Aber ſchien ſie nicht von ihrem Manne verfolgt ?

Konnte der Mann ihn nicht getäuſcht haben , nur
um zu verhindern , daß er der Frau zu Hilſe
kam ? “

Geſpannt blickte Holmm den Weg hinab . Der

Verfolger hatte jetzt die Fliehende erreicht . Ein
Worte von ihm ließen die abwehrend erhobenen
Hände der Frau müde herniederſinken , und das

Haupt tief geſenkt , wandte ſie ſich und ſchritt ,
wenn auch augenſcheinlich widerwillig , an der
Seite ihres Begleiters mit müden Schritten dem

Burgweg wieder hinan .
„ Womit hat der Kerl das ſchöne Weib nur ge⸗

zwungen ? “ dachte Holm , während er langſam
weiter wanderte . „ Er muß ja eine ganz eigene

Macht über die blaſſe Frau haben , murmelte

er vor ſich hin . „ Im Uebrigen ſcheinen ſie jg

auch auf dem Lauenſtein zu wohnen . Da muß

ich mich eilen , daß ich vor ihnen die Burg er⸗

reiche . “

Rüſtig ſchritt Holm Rendefähr bergan . Aber

ihm war , als ſei ein Schatten über all die Früh⸗

lingsherrlichkeit gefallen . —

Nun führte der Weg ganz ſteil hinan , halb

hatte Holm die aufwärts führende Straße er⸗

reicht . Er ſtand im unmittelbaren Bannkreis

der Burg .

Stolz und wuchtig hoben ſich die uralten , ge⸗

waltigen Mauern mit ihrem im Sonnenlicht

blinkenden Fenſtern u. ihren leuchtenden Zinnen

vbor ihm empor . Die Anlagen des Burgberges

entlockten ihm faſt einen Schrei des Entzückens .

Die ganze Welt hier ſtand in Blüten . Und Holm

ſchaute und trank in durſtigen Zügen die Schön⸗

heit dieſer Einſamkeit . Die ſchweren Trauben

des flimmernden Goldregens miſchten ſich mit

denen des tiefdunklen Flieders und dem weißen

und mattroſa Blütenſchnee der Obſtéäume .
Links am Wege , wahrhaftig , da winkte ja ein

enkzückendes , altfränkiſches Bauernhäuschen , ganz
von wilden Heckenroſen umwuchert .

Fortſetzung folgt

depalaturen
UDe FErweiterungen
Slektrischer Hicht - uKraftarſſagen

Schnell und sachgemãg
FF
abt. InsdHatioenvorn t0tns Cie BlebGmb,

e
F
*

64 . 8/9 ſelefon 562 9802085

FF
3185⁴



. SeN

5 ſlenmdsehles
Discontierung

v. Buchforderungen ſ. nur
La. Firm . , Finanzierungen ,
Beſchaffung v. Teilhabern ,
Patent⸗ und Teſtament⸗
Verwert . , Hypothekenbe⸗
ſchaffungen , Verk . v. Reſt⸗
kaufſchillingen ete . werden
prompt ausgeführt . 85707

Seo Breidenbach
Noſengartenſtr . 30. Tel . 5134.

Hochzeitsfriſuren
mit Schleierſtecken emp⸗
ſtehlt ſich 25025

A. Miller , R 3, 9.

Zu w. Preiſe übernimmt
Tüncher daen

Fabrikwände , ca. 800 Uimn.
Leimfarben in guter Arbeit .
Off . u. Nr . 25324 g. d. Exp .

Damen⸗
Binden

Dod .35 Pfebis . . 50
empfehlen 3138

Hofdrogerte , 0 4,
Tel . 252 u. 4970 .

ltale : Friedrichs⸗
platz 19 , Tel . 4968.

EEE

„ Warm zu empfehlen iſt
Zucker ' s Patent⸗ Medi⸗
Fieal⸗Seife gegen unreine
Haut , Miteſſer , 22312

Wickel ,
Knötchen , Puſteln u. ſ. w.
Speztal⸗Arzt Dr . . “ A
St . 50 Pfg . ( 15 % ig) und
1,. 50 M. 6550% ig ſtärkſte
Jorml . Dazu Zuckooh⸗
Ereie ( a 75 Pfg . u. 2 Mk. )

Apotheken ,
Drogerten und Par⸗
fumerien exhältlich .

Beamte

und ſolv. Arbeiter
können ihren gaug. Bebarfin Bett⸗ und Leibwäſche ,
Mannfakturw . , Teppiche ,
Plüſchdecken , Kleiderftoffe⸗
Kuabenkonfekt . ꝛc. debeerbegueme Teilzahl . decken .

treugſte Diskretion .
Ofßf. ſ. 3. richt . n. Nr . 86557
a. d. Expebition öſs . Bl .

Name .Herrenhäte
werden Mboderniſiert ,

( umgepreßt ) . Wie Reu !
Mopdelle z. aufprobteren

in 2. 16 parterre ,
Hutwäſcherei. 8866

Bienenhonig
17 ugturrein , ſtets in

%½. Beſte Bezugsquelle
für Wieberverkäufer . 77

. Nothweiter , N 1. 9.

Pelze
küönnen von einem vor⸗
nehmen Hauſe Beamte u.
Pripate unter bequemen
Zahlungen beziehen .

Offerten unt . No. 95322
an die Expedition ds . Bl .

Kegelbahn
für Freitag z. v . Hotel
Windſor , G 5, 9. 7181

Bei penfoniertem Ober⸗
lehrer auf dem Lande in
der Nähe Schmetzingens
köunen

8 0
—2 Kinder

liebevolle Anfnahme find .
Realſchule u. Töchterſchule

—5 Miunten entfernt .
Peufionspreis billig . Off .
Unter Nr . 87113 an die
Expedition dſs . Blattes .

Empfenle Awelen .
eine Brillautringe ,
Broschen , Anhänger

Nudeln usvv .
Jeusserst billige Preise .

Solide Arbeit . 1s

R . Apel
9 , 15 ( Laden ) Heidel -

bergerstr . Tel . 3548.

Montag e
neuẽ Kurse

— —

eee

Hof- Kalligraph
7

prämiierte Methode .
mm Kurzer Zeit eine schöne

Suehfnhrung , Stenographle
u. Maschlnensehr , Prosp . gratis .
Gebrudetr Gander

Mannheim
Sm Paradepl .

664²

868s 8108

nt k een

nc u. Abitur .

Telephon 1792

Aaude-Achae line
Mannheim P 1, 3. Ludwigshafen

Gegründet 1899

Stgatlich genehmigte lehranstalt

% % % % % % ef % % % 44 “ eeeeeeeeeeeeeeeeeeee

Gründliche praktische Ausbil -

dung für den kaufmãnnischen Beruf .

Gfössfes U. besthesuchtes Institut am Platze
Über 120 Maschinen und Apparate .

Prospekte kostenſos . Eintritt jederzeit .

Telephon 909

380138

Neuphil .a. hieſ .r . Phll., Staatsſch . über
nimmt noch einige Schüler
zur 14512

Aufgabeun berwachg.
ein eigens hierfür beſtellt .
Lehrſaal . Einjähr . Vorb .
Offert . unt . N. 311 F. M. an
Rudolf Moſſe , Mannheim .

Frfratkurse In Stenograpſſe

Cabelsberger
ſür deutseh od. Fremdspraopen

Dismarokplatz 5

89264
4

Spruch⸗ U. Nachhilfe⸗
Staatlich ge⸗Auterricht. prüfter Mit⸗

telſchullehrer ert . Unterr .
in Franzöſ . , Mathematik ,
Deutſch , Engltſch , Latein ,
Grtech . ꝛc. Vorber . f. alle
Kl. der Mittelſch . z, Einj .

Pr . p. St . 2 M.
Beauſſichtig . d. häusl . Arb .
im 84588

belcnerteh
Hilfsverein Sulzbach in

Obpf . , gibt jed . nenaufge⸗
nomm . Mitglied üb . 21 J .
Darleheu bis 1000 M. Be⸗
bing . vollſtändig gratis .

1071

0Darlehen
in jeder Höhe erhalten
Leute ſeden Skandes gegen
Möbelſicherheit , Schuld⸗
ſchein , Kredit u. ſ. . , auch

und 2. Hypothek durch
Fr . Schäßer , Schwetzinger⸗

ſtraße 21 , neb . Tatterfall .
Telephon 2730 . 86176

Aufſtrebendes rentables
Fabrikunternehmen in der
Nähe von Mannheim ſucht

füllen Teilhaber
mit 20 —30000 Mk. Kapital ;
feſteBerziuſung bei Sicher⸗
ſtellung des Kapitals 80%,

Offerten unter Chiffre
J. L. 88875 bef .d. Exp. d. Bl .

9 1
Getr. Kleider

Schuhe , gebr . Möbel ze
kauft zu den höchſt . Preiſen

Ohrenſtein, H 6, 14
Kaufe auch Partiewa

aller Art .

dtetragene Kleider
Schuhe , Möbel zahlt die
ersten Preise 86293

Kissin , cl 28
1Tel . 2708 .

Gebr . Möbel , Betten ,
Nähm . , Grammoph . kauft
Hauſchel , S 5, 4a, Hof .

2⁴984

ren
8899

Wein⸗ u. Champagner⸗
flaſchen kauft Augnuſt
Fiſcher. 125

Schwetzingerſtr .
164, Tel . 299 . 84026

Bitte leſen !
Geehrt . Herrſchaften zur

Keuntuis , daß ich die
höchſten Preiſe für ge⸗
trag , Herren⸗ u. Damen⸗
kleider bezahle . Karte oder
Telephon 2407. 84239

Manutel , G 4, 4.

Oberreallehter Schmic. ] Stei

Beſondere
hohe Preiſe

bezahlt für 85869

abgelegte Kleider
Schuhe , Möbel uſw . , über⸗
zeugen Sie ſich nur mit
Poſtkarte .

Brandsdorfer , J 7, 23.

uch Wol⸗AbfälleTuch⸗, Woll⸗

Alt⸗ Eiſen , Metall ,
Gummi , gebrchte .

Flaſchen , Säcke . Lumpen ꝛc.
kauft höchſtpreiſ . auch in

n. Quant . 86641

Abfall⸗Ankauf⸗Zentrale
Gre Merzelſtr . 44 Tel . 2179 .
Kaufe zu höchſten Preiſen
Möbel , Betten , ganzeEin⸗
richt . , Altertümer , Pfand⸗
ſcheine , Speichergerümpel .
Fillinger , S 6, 7. 86058

Alte Gebiſſe
kauft zu 255 höchſten

Preiſen
85054 Brym , & 4, 13 .

Anggegangene Haare
kauft zu höchſten Preiſen
Nà , 18b , Fieg eſchäft.
Der größte

Zahler
ſür getr . Herren⸗u. Damen⸗
kleider, Aniformen , Hpſeu ,
Schuhe u. Stiefel , Möbel ,
Bettfedern , Wäſche . Um
zahlr . geſl. Beſtellungen
Hbittte d. Poſtk. ob. Tel . 7048.
Auf Wuuſch komme auch
außerhalb . Goldberg .

Schwetzingerſtr . 149. 82726
Ich kaufeſ jeden Posten

Möbel
Pfandscheine , Altgold
usw . Bartmann , J2, 22

Telephon 4245. 86174

Einſtampfpapiere
alteGeſchäftsbücher ,Briefe ,
Akten ete . kauft unter Ga⸗
rantie des ün f

6Sigmund Kuhn, f b.
Magazin : T 6, 16 .

Telephon 3958 .

HEinstampf - Papier ,
Bücher , Akten ete .
unt . Garantie d. Einstampfens
Altes Eisen , Kupter ,

Messing , Zinn ,
Eink sowie sämtliche

Metallaschen
kauft zu höchsten Preisen ,

Wilh . Kahn
N 5, 16 Tel . 1386

82301

Möbel , Kleider, Jen⸗
kauft Böhles , H 4. 4.

Ankauf 2
getragene Kleider
Schuhe , Stiefel , Möbel u.
Wäſche ſowie Zahngebiſſe
zu den höchſten Preiſen .
Poſtkarte genügt . 85132

Buka , R 4 , 2 .

Zu verkaufen :
1 Elektromotor 2½ Pf . ,
1 Arbeitstiſch mit 12

bladen . 87108
Näh .P 7, 18, Schreinerei .

Alte

Zinnſachen
Zu verkaufen . 790²⁰
Seckenheimerſtr .8, 2.St . L.

Pian
nur wirklich gute Fabri
kate in allen Preislagen ,
auch gegen Teilzahlung ,
kaufen Sie
werteſten im

WViano⸗
lager

Gichelsheimerſtraße 52 .
Kein Laden . Reelle fach⸗

männiſche Bedienung .
ff. Referenzen .

Zimmereinrichtung
ſchwarz poliert , Schreib⸗
tiſch mit Stuhl , Sofa mit
2 Seſſel ( rot Plüſchj und
Tiſch , Zierſchränkch . ,Spie⸗
gel , 2 große Wandteller ,
ſehr gut erhalten , preis⸗
wert zu verkaufen .
86849 B 6.12 , g. St .

Echt ruſſiſche
Tee⸗ Maſchine

preiswert zu verkaufen .
25209 S 6, 32, 1 Tr .

e

Käſe
utter

. 25 . 40 . 50 . 60
Margarine und

minderwertiger Butter⸗

Erſatz werden grundſätz⸗
lich nicht geführt , .

kaufen Sie nur

allerbeſte Qualität
im 86413

Butter Konſum
P 5, 13. Tel . 7004 .

eeeeeeeeeee
Gebr . , gut erhalt . 25405

— 2
Schreibmaſchinen

ſichtbar ſchreib . v. Mk. 65 . —
an . Ideal , Underwood ,
Adler , Remington , Joſt .
Spezial⸗Reparaturwerk⸗
ſtätte Friedr Schlecht , M4,
8, vis - - vis d. Handwerksk .

25405

Ein Federbeckbel
gut erhalten , wegen Platz⸗
mangel zu verkauf . 25395
Kepplerſtr . 31 , 3. St . Is .

Mehers
Kouverſations⸗Lexikon
große neue Ausgabe zu
kaufen geſucht . ff. unt .
Chiffre 87034 a. d. Exped .

Piano ebr . bill . Teilz .
emmer , ' hafen
11400

Melegenheitskautff
2 Pl . Bettladen , 2 Röſte ,

2 Matratzen . 1 Schrauk , 1
Spiegelſchrank , 1 Diwan ,
1 Waſchkomode , 1 Pitſch⸗
pine Küche , 1I Mahagoni⸗
Schlafzimmer . 86962

D 1, 12 , III .

Günſtiger

Gelegenheitskauf!
Ein w. gebr . kirſchbaum
Schlafzimmer mit Zthür .
Spiegelſchrank und pat .
Röſten , früher 900 Mark ,
jetzt 430 Mk. , eine Pitſch⸗
pine Küche, 1Diwan , Chaiſe⸗
Ilongue , Waſchkom . m. M.
u. Spiegelauffatz , 1 Dipl . ⸗
Schreibtiſch m. Aufſatz ſehr
billig zu verkaufen .
Prinz Wilhelmſtr . 17 , i. H.

Anzuſehen von —8 Uhr
nachmittags . 25433

Trumeau , Diwan , 1 und
Ztürige Schränke , Chaiſe⸗
longne , Vertiko , Waſchk .
lak . u. pol . , Betten , Tiſche
Stühle , Fahrer Petr . ⸗Ofen
Schild , bill . zu verk . 25429

S 2, 6, Hof links .

am preis⸗
25367⸗

Altſchuh

Wohnungs -

Dienstag , den

Aus

U. Einzelmöbel

Kostenvoranschläg

geschmackvoller Musterzimmer 2
in S Stockwerken .

51016faterſeg
Weitgehendste Garantie , Aratze 22 .

Feinste Referenzen .

Stellung

gratis .

Einrichtungen

18 . November 1913 .

Dalbergſtr . 10,
1 Zimmer u. Küche ſof, zuverm pr . 19 %

Näh . B 2 8. Tel 800DN
Eichendorffſtr.
St. , Schöne, helle2

Wohn . mit großer L
veranda ſof . zu verm .

Zu erfragen Käfertales,
Tel . 872. .

In den Neubautch
Emil Heckelſtraße

2

˙93,95,97,99 u. 99
ſind p. 1. Okt . geräumige,gut ausgeſtattete 1, Ju

Zimmerwohng . zu verm.
Näh . an der Bauſtelle 0b.Emil Heckelſtr . 18, part. h.

Oollinistr . 10
Beseitigt Ungeziefer jeder Art unter weitgeh . Garantie

Aloltestes , gr

Mannhe

Spezialist in radikaler W.

Efste Mannhelmer Versicherung gegen Ungezlsfer, gegr . 900

1n . Eberhardt Meyer
konz . Kammerjäger

Iim

anzen - Ausrottung
22jährige praktische Erfahrung

össtes und leistungsfänigstes Unter⸗
nehmen am Platze

Kontrabent vieler staattteher und stadt . Behäörden.

29789

Toleph. 23ʃ9

Heiler od. A 2, 5, 2 Trep.
Tel . 349.

Bolzſtr . J0 ,
vermieten .

( Neubau )

fort zu vermieten .

Näh . bei Löb , Juliug
Jollyſtraße 2. 49497

Lameyſtr . 11

Nur

Aosengartengtr . 9
Staunend billig

1 hochelegantes

Mahagoni -
Schlafzimmer

mitgteil . Spiegelschrank
mit Wäscheeinteilung

fr 400 Mf.
sofort zu verkaufen .

Bad . Holzindustrie
Recha Posener

Tosengärtenstr. J

Gelegenheitskauf.
1 Klubſeſſel aus Leder , 1
Kleiderſchrank , 1 Vertiko ,
1 kompl . Pitſchpine Küche ,
2 pol . Bettſtell . m. Röſt u.
Matratz .uſw. ſpottb . abzug.
Bütrv S 3, 4, part . 86493

Piano
prima Fabrikat , billig zu

86783verknufen .
Soßn , G 2, 19 .

Versch . gebrauchte
Möpbel , darunter 1 Sehr
grog . Auszugtisch ,1 Ver -
tiko , 1 Sekretär , I eich .
Buffet , gut erh . , bifl . ver -

Kkäuflich . Ebenso 1 heil
Nußgbaum u. 1 Mahagoni
pol . Schlafzimmer mit 3⸗
titr . Spiegelschränken .

Möbel - Magazin B7 , 4
H. Söhne .

86217

Salonpiauino
aus renom . Fabrik , ganz
wenig geſpielt , elegante
Nußbaum Ausſtattung ,
ſchöner Ton, iſtmit Garau⸗
tieſchein für Mk. 400 ab⸗
zugeben bei 86137˙

Siering , C 7, 6 part .

Schreibtiſch , Schränke ,
Betten , Tiſche und ver⸗
ſchied . bill . z. verk . 25427

Bertraud , I 2 No . 3.

Stannend billig
wegen Platzmangel

I Muan
0 inn .

Jebräute
ſoſort zu verkaufen .

Roſengartenſtr .
32

Badiſche Holzinduſtrie
Recha Poſener .

86316

Junger Borer
echte Raſſe , billig abzu⸗
geben . 86915

Riedfeldſtraße 58 .

Zwei prachtvolle weiße
Wollpudel

( Rüden ) 12 Woch alt , Vater
der berühmte Champion⸗
Sieger Prinz Arov vom
Königſtuhl . 25406

M. Wink , Damenſchu . ,
Heidelberg ⸗ Handſchuhs⸗
heim , Steckelsgaſſe 20

Fals mit Brauche ver⸗

Stellon find 4

—

ßiger , zuverläſſiger

Mann
( verheiratet ) für Haus⸗
arbeit ( Heizung , Garten
u. ſ. . ) auf einige Stun⸗
den des Tages geſucht .

Off . mit Zeugniſſen u.
Lohnanſprüchen unt . Nr .
99082 an d. Exged .d. Bl .

Hobelwerk ſucht einige
tüchttge erfahrene 87124

Sortierer
für Fußbodenriemen , die
ſchon längere Zeit
ſolche tätig waren für
danernde Arbeit . Nähers
im Verlag .

5
Der Lehre entlaſſener

junger Mann
der ſtenographiert u. Ma⸗
ſchine ſchreibht auf ein
Bitro ſofort geſucht . Off .
unter Nr . 87125 an die
Expedition .

Schiffahrts⸗ und
ditionsgeſchäft in Straß⸗

burg ſucht zu baldigem
Etutritt

fächtigen
Expedienten

Ausführliche Offerten
mit Angabe der Gehalts⸗
anſprüche u. Nr . 87153
an die Expedition d. Bl .

Junger Mann

od . Fräulein
perf . i . Stenogr . f. u. Büro

1. Dez . od. ſpäter - geſucht .

Tüchtiges Mädchen ,
welches kochen kann und
alle Hausarbeit verſteht ,
für unſeren Haushalt ge⸗
ſucht . N 3, 78 , Putzgeſch .

87176

Schulentlaff. Junge
von ordentlichen Eltern ,

geſucht .
Roſengartengfeſtaurant .

Brauchekundige jüngere
Verkäuferin

für Haus⸗ und
rätegeſchäft geſucht . 87147

Friedrich Kaiser ,
Meerfeldſtraße 17.

Tiichliges Mäßdchen
per 1. Dezember geſucht .

„2. St . 87122

Mädchen
welches Kochen und Haus⸗
arbeit verſteht , ſofort od.
1* 1

5 1
87144

8 6, 18 2. Stock links

Damen m. gr . Bek . ⸗Kreis
5v. ſolchs d. ſich für d. Verkf .
v. Haus z. Os . eignend
belieb . Off . einzureich . u.
Chiff . Nahrungsmittel u.
viel Geld unt . Nr . 87168
au die Exped . d. Bl .Jung . ſchw . Pudel , Männ⸗

24 b. ö. perk . in g. Haud
18a , III . 25316

als

2

erhalten

Kostenfrei
in jed. Gröſle u. Freislage

78492

—eee
Ammobil . Burean

Levi & Sohn
21 , 4 Breitestr Tel. 595
Abtell - vermietungen .

I Der au um

7⸗Zimmerwohnnngv.
1. April zu verm . 317

Langſtraße II
3 Zimmer und Küche per

— —

Lenauſtraße 57
Mehrere ſchöne Inm⸗
Wohnung . per ſof , zu .
Näheres Ihle , 2. Stog .

43524

Zimmer leer ſofort bi
zu vermieten . 25¹

Nar Joſefſr

b. 1. April zu verm
2. Stock daſelbſt .

als Wohnung od. Buregn
pretsw . z . v. Zu erfr . p. 48483

O4 , 7
ſchöne ö⸗Zimmerwohnung
mit elektr . Licht , Bad ,

ſofort od. 1. Nov . zu vm.
Nüheres Laden . 43385

35 14 Sterr⸗
6 bis 7

5 Zimmer ſofort
oder ſpät . zu verm . 25373

F6. 4J kl . Wohn . ſof .
z. verm . 25220

7 , 14
. Zimmer u. Kiiche p. ſof .

oder ſpät . zu verm .
Näberes 2. Stock , 48818

6 7, 36 , ur Stec

ſf Zimmer
vfort zu ver⸗

Aeben 43498
1 4. St . 2 Zim .

verntieten . 24682
Näh . K 7, 28, Komptoir .

II

*

Familie ſof . zu um. 43514

0 2, 23 ſchöne freundl .
abgeſchl . Wohn.

5 Zim . m. allem Zubeh .
p. Jan . 1914 z. vm. 43492

Zu erfrag . i. Laden .

0 7. helle 4 Zimmer⸗
Wohnung mit Balk, , p. 1.
Deg . od. früh . z. v. 25374

1 Breiteſtr . , 4 . ,
11⸗0 . , Muſ . u. Zub .

ſof . z. v. Näh . 2. St . 4341
Bellenſtr . 24, 2 Zim u.

Küche zu verm . Tel . 3167
Näh . im 2. Stock . 24583

Bellenſtraße 28
5St . , 3 Zimmer u. Küche
zu vermieten . Näh . Part .
Zigarreul . od. Fr . Stauch ,
Baugeſchft , Lndwigshafen
a. Rh. , Rottſtr . 55. Tel . 259.

48421.

Beilſtraße 1
Stk . , 2 Zim u. Kch. a. kl.

ruh . Fam . ſof . v. ſpä z. v.
Näh . daſ . 2. Stock . 43541

Charloktenſtk. 4
5⸗Zimmer⸗Wohnung mit
allem Zubehör per 1, April
1914 vermieten .

*

Näheresrterre Hetk. 815

— — — —

2 , 14
3. St . 2 große helle Zim .

2 freie Lage ,

b 1 Trepp , ſchöne

Mittelſtr . 39 beli M

. ,
ſtehende weibl . Perf . z. 5.

25191

nung mit Bad und Man⸗
arde

parterre dort .

Große Merzelſtraße ,
ſchöne 3 Zim . ⸗Wohn an
Tug . Leute ſof . z. v. ———2

Große

Merzelſtraße ,
4. St . IIS . , elegante Wohn⸗
und 85 er mit

Schreibtiſch , ekektr . Licht,
Zentralheizung und Tele⸗

phon⸗Antſchluß .

Oſiſtadt
e Wohitung ,

4 eptl . auch 5 Zimmer ,
2 Balkour , mit Telephon ,

herrl . Ausſicht ,
kein vis - - vis , Zenttalhei⸗
zung , elektr . Licht , Gas ,
Bad uſw . umſtändeh . auf

traut , i. Berkauf u. Agni⸗Leute z. v. Näh . IV . 25355 1. Jannar 1914 verm .
ſttion bewandert , —

8

K 15 21
Zu beſehen zwiſchen 12 n.

großer Gehalt eeele 0 3 Uhr. Näh .
Reis & lendle 1 Zimmer mit Küche 15

3. Stock rechts .
Möbel⸗Gtabliſſement . vermieten . 43472 (

960 werſ f
Näh . dafelbſt 2. Stock . Oststadt

enperdienſt . 1 12¹ ſch. m. u 5 Elegant ausgestattete
Fleißige Vertreter , die 15, Dſgbne Wohnungen

85 1 13,1 terrez . m. elekt . Zimmer u. 7 ZImmer
Werg adeg Pett 875 Licht , ſep . Eing . z. v. 25402 mit

55011
55 f er sofort zu vermigten .Zürich MI . I1 3 Treyp. b.

Näheres durch 4
Allg . ⸗Unf⸗ u. Haftpfl . ⸗Ver⸗ 2

hſich. Akt . ⸗Geſe⸗Generalagt . ſchöne Wohnung 5 Zimmer Levi & Sohn
für Unterbaden , IT 6, . und Zubehör an ruhige 1 , 4 Breitestr Tel. 595

Prinz Wilhanr 13. Sto rifchaftlicheAng , Veſee ag5
11 Zimmer , 2 große Bade⸗
zimmer , Garderſbe , Küche,
2Speiſekammert, 3Aborle ,

Magdkammtru , mit
Centralheizung , Warm⸗
waſſer , VBakuum pr . ſofort
oder ſpäter , Preis inkl .
Heizung , Wirmwaſſer
Mk. 5500 . — zm. 40636

Näheres Burcau, Hths . ,
2. Stock .

Rheinſtraze 4
7 Zim u. Zub . 1 Tr . . .
p. 1. April zu erm . Näh.
4 St . Eiuzuſeſen von 2

43515Uhr ab .

Stephanienpronenade2
Schöne 5 Zimuer⸗Wohn .At reichlicem Zubehör ,
Fremdenzimmeietc .ſofort

n verm . Jul . SchmittArchtlekt Tel . 626 .

Wegzugsbalber
errſchaftl . Vohnung ,
Zimmer , Dele , Lift ,

Centralhzg . , Wemwaſſer
U. all . Zub . perſofort od.
ſpäter zu vermöt . 3511

Näh . koſtenfri durch
Levi &

21. 4, Breiteſtr . T

1 Zimmer u. Küche zu
484 %

Jullins Jollfk . 4

2⸗Zimmerwohnungen ſo⸗

Schöue 6 bis 7 Zimmer
wohn . mit Bad , Speiſek ,
u. elektr . Licht , 2 Manſ ,

Nüh ,
43400

12
— II ein ſchön . leeres

8 5. St . an eine alletn

Nekrfeldſtraße ſ ?
Schöne 3 Zimmer⸗Woh⸗

im 3. Stock , wegen
Wegzug per 1. Januar od .
ſpäter zu

5



——

—

rauch .

Abscdriften - Ver -

wielfänigungen
Ph . Metz , Q 2, 15. Tel . 4193
K. Sieder , P 8. 83. Tel . 4118

An - und Verkauf

An - u. Verkauf . gebr . Möbel
u. Betten . Bertrand , T 2, 3
H. Höbel , F 5, 11

Auskunttelen

Argus - Detektiv - Institut
O 6, 6. — Tel . 3305

S. Buttenwieser , P 1, 7a
W. F. Krüger , E 5, 1

KAuto - Verkehr⸗ -

Ausser - Zentrale

P . Flicker . Tel . 8107
Bill . Bedieng . , mäß . Preise

Ausstatungsge -
schäfte

Kaufhaus zum Tattersall
H. & F. Vetter . Tel . 4485

DBackofenbau⸗

Seschäfk

Peter Andres , U 4, 8

Säckerei ,
Condorel

G. Hettinger , Lameystr . 17

Bettfedernreini⸗

gungsanstanen
S. Bissinger , C 4, 19
W. Fahrian , R 6, 3
J . Hauschild Wwe . ,

18 2947
E Klein , H 4,9
F. Scheer , Holzstr . 9. T. 4224

S 25 7

Bierhandlungen
K. Köhler , Seckenh ' ' str . 27

Bilcler , Spiegel ,
Einrahmungen

Joh . Pilz , U I, 7
Karl Schneider , U 4, 20

Blumengeschäfte
Herm . Kocher , Kaufhaus
W. Prestinari ,N3, 7/8. T. 3939
J . Steinrück , Windeckstr . 12
Georg Weiss , L 12, 6

Buchbinderei ,
Schreib - und

aplierwaren
A. Hässler , Seckenh ' ' str . 30a
FEr. Hitschfel , Schwetz ' str . 30
Karl Pohl , F 5, 18 ( Hof )

Butter - Konsum

Butter - Konsum ,P5, 18. P. 7004

Buſter - , Eier - und

Käsehandlung
Ott . Eiermann , Schwetzstr . 68
FPhil. Wittner , Q3 , 22. J . 4268

Bücher - u . Finanz -

revislonen

Südd . Finanz - u. Bücherrev .
G. m. b. H. Heh . Lanzstr . 19.
. 4962 . Sanierungsachen ete .

Süro -
Bedäarfsartikel

dd. Kardher Tullastr , 10
Tel . 1078

Bürgerl . Mittag -
und Abendtisch

Hotel Prinz Berthold , U3 , 23
Eyvg. Hospiz . ohne Trinkzw .
Frau J . Gelf Wwe , E 7, 2

Zürstenwaren
. Hedderich - Fise 17 16

Joh . Mahler , F 2, 12. J . 237737 0

cigarrengeschäfte
J . Pfeffer , D 5, 10
A. Ziegler , Parkring 1a

Dachdeckerel ne
Neparatfuren

Ph . Mallrich , U 6, 5

Damenfrisier -

Salons

Frau J . Appel , F 5. 10
Fris . u. Perrückenmach .meist .
Johanna Gau , L6 , 14
B. Harsch , Dammstr . 35
Josef Kämmerer , Q 5, 3
Damensal . sep . Kopfw . . —
Frau Krüger , P 5, - 7, II . St .
Mina Lang , Schwetz . str . 79
Carl Reis , Q 2, 13
Ohr . Richter , D 4, 17. L. 4516
P. Vollmer , C 1, 18. T. 3678
Auguste Welss , F 4, 21 part .

Bad 80 Pfg .

Damen - u . Herren -

Friseure
K. Geyer , M 2, 18
O. Kösterer , Käfertal ' str . 7

Damenkie

Lina Kaufmann ,F2,1 1. . 3843

Damen -

Schmeidereien

Babette Bauer , O 6, 6
Th . Bernhard , Q 7, 20
Damen - Schneider gew . Rat .

Zahl . Zu erfr . in der Exp .
Herm . Imhof , R 3, 2. Tel . 5342
Emilie Kraemar, U⁰6, 8

Damen - u . Nerren -

Schneiderei
Hans Benirschke , K 3, 12
Jos . Weber , K 3, 10. P. 4682

Delfkatessen
Scbeirüente

E. Marzi , Fr . - PI . 10. . 1699,4617
Oh. Schmidt , Windeckstr . 9

Dentisten
Frida Hauser , Seckenhstr . 9
E. Linsenmeier ,N3, 11. . 3875
E. Wiedemann , Meerfstr . 12.

Detekliiv - Büreo
Detektiv - Centr . Mannheim
T. 4615 C. L. Dosch H 2, 5

Dienstmäcdechen⸗
Wasch - Kleicler

Neuh, : Schwarzes Waschkleid
Wäscheh , Ludwig Felst , D2,1

Drogerien
Hofdrog . Ludwig & Schütthelm
Merkur⸗ Drog . Heh. Merekle ,

Gontardpl . 2. Pel . 2067
Universal - Drogerie

Gg . Schmidt , Seckenh . ' str . 8
Telephon 2831

Einstampfpap ,Alt .
Eisen u . Metalle

A. Fischer , Schwetz . str . 164
Telephon 2189

Eissehranke

Bierpressienen
R. Weiss , Install . , Holzstr . 14

Erste Mannheimer

Milehalle
A. Bucher Wwe . , K 2, 1

Fahrrder und

NMälamaschinen

Gg . Baumgürtner , F 4, 122
Reparaturen aller Systeme
E. Henn , Krappmüblstr . 17

. Hermann , Schwetz . ' str . 140
Rief Nachf . , Q 3, 17. T. 3380
P. Wollmann , Schwetzl ' str . 47

Feine Heren -

Schneid eei

August Neber , T 4, 1

Feine Privat - Hens .

M 3, 9, 2 Treppen .

Feuerwerks - und

Ilminationsart .

Fritz Best , Q 4, 3. T. 2219

Fisechbäckerei
A. Schick , J 2. 2

Flaschenbier
Schrempp - B. E. Leitz , X I, 8

Dr

Handwerker-
Firmen

KAutoe - Wagen⸗
laeckiererei

Seemann &Kober , Rheinh ' str . 25
J . Sporer ' s Nf . K. Erek , U6, 24

Alüte - Gummi⸗ -

Neparaturen
une Fahrräcler

F. Botz , Seckenh . str . 35 . . 5231

Atgemobil - und

Wagensattlerei
H. Schneider , Schwetz ' str . 124

Blechnerei und

Imstallatien

Wilh . Grössle , R 4, 15. P. 4602

Slaserei
Carl Zeyer , U 5, 11. T. 4531

Slasereien ,
Fenster - umel
Türenfabriken

G. A. Lamerdin , Seckh ' str . 78

Linoleum - Lege -

ſFerkehrs- und
Fergnügungs -

bokale

RNestaurants

FriedrichsbrückeU1,13 . P .742
Neue Schlange , P 3, 12
Rest . z. Wilden Mann , N2 , 13
Wilhelmshof , Fr . Dattler

budwigshafen

Aemobil⸗Caross ,
. Nebaraturen

L. Stadler , Bleichstr . 29

Küür⸗ Umef

Kimdermiich

J . J . Fägler , Dammstr . 14.

Firmen

Schraiadle und

MWagenbau
Conrad Ehmer , T 6, 3

Scbmitzhölzer
A. Haß , TP 4 a, 4. Pelef . 4725

Schreiner

Becker & Mury , U 6, 26
Bieleræ Friedrich , Belbstr . 50

. Florschütz , Windeckstr . 9

Sechuhreparaturen
Breunig , Verschaffeltstr . 7

Central - Wer atte R 4, 15
S. Herkel , N
Mannh,Sch ' EE5 Schwtz ' str . g0

FTSDex . - Pelsterer

Mekerateure

eAruold , F 2, 2. J . 4410
Phil . Beckenbach . R 7, 5
Karl Kern , E 6, 6
Wilh . Thirpy , 8S 6, 32

Sckaleifareien

H. K. Nisbleé , Uü3, 18 , III . St . r.

Spez . - Gesch . Weinrestaurant Raschinen - une
A. Fink , T 5, 5 zunm Ludwigstrasse 79 edeAaxim ar Raubsch . . 0% Aute - Repsrat .
Dekoer . ⸗Maler une Moulin Rouge , Wredestr . 31 Alwin Haupt , 8S 3, 10

Tünchermeister
14

Oefen und Nerde
PIt. Graa 1 ed 2

IIh .
15 1540. J. 7180 Reparaturen

Arl Rissel , Ei dlsh. ' str . 25 F 5,
Joh. Zenkert , Bdekstr. 17/15 Paul Heinstein , 1. 4834

Fleiseh - Uu. Wurst - Herren - Mass - Kerb - und

waren Schneiderei Seushifzeehterei
Rhein . Wurstwarenfabrik

Georg Laul
Tel . 6454 , Q 2, 21/½22

Fußbodlen - Präpa -
rate u . Machse

Joh . Meckler , K 2
25 95

J . 4598
Johann Otto , J 7, 2
Th . Ross , P 5/4 . J . 4191

Germania - Autom .
Germania - Automat , Ql , 4.
Reichl . Mittag - u. Abendpl .

Serüstbau und

Leiternverlein -

Amstal

. Klingir .Nchf. , T6, 33. . 2251

Glasereien
Joseph Morell , O 2, 22

Slas , Vorzellan ,
Steingut

Verleihanstalt S6 , 16. T. 3802

Graveure

F. Grosselfinger , C3,3 . T. 4192

kamelelsschuile
Handeisschule Schüritz

N 4, 17. Pel . 7105

Mncenz Stock, el 270

Maal - Arbeiten
Ale At

Otto Weber , T 6, 8. T. 3803

Mausputz⸗Artikel
E. Marzi , Fr. -Pl. 10. . 1699, 4617

Merde und Gefen

Ph . J . Schmitt ,U 1,16. Tel . 2396

Herrengarderebe
Jos . Brechleiter , Beilstr . 18
H. Holzschuh Windeckstr . 5
A. Steinbach , S1 ,
Albert Wolt , 2 1 . St .

Garantie kür guten Sitz

G. Düringer , Lanzsbr . 30
Tel . 3016

Peter Heppes , C 2, 2 part .
J . Knapp , Bellenstr . 27
K. Müller ,C3, 20a . Dam . - Kost .
Fr . Sattler , K 8, 8, 1 Pr .
W. Trautmann , O 2, 1. T. 3309

Nerren - , Damen -
Ee Kinelerwäsche

FrauLKlemm , Seckh ' str . 30a

HMutreparaturen ,
Damen - une

Merren - Hüte

Hutmacherwerkstatt D5 , 10

Eaneraugenegp .
und Masseur

Duttenhöfer , J 2, 4. T. 2598

HAybetheken und

mmedilien

Iago Jewartz rer
o

Tel . 604.

Kaffee , hokolade

Tee

E. Marzi , Fr. -Pl. 10. . 1699,4617

Kassenschränke

unel Kassenen

Leonh . Schiffers , DI , 3. T. 4323

Klavierstimmer

K. Herbert , Rheind . ⸗Str . 42

Klauier - Unterrieht

Lindner - Derichs , kons . geb .
Friedrichs - Platz II part .

Kleiderreparatur -
Anstalten

G. Düringer , Heh . Lanzstr . 36
Tel . 3016

H. Götze , C 4, 20- 21
Paul Kuhn , R 4, 15. P. 3218

Kohlen , ols , Nolx
Brikeits

F. Grohe ,G. m. b. . , K 2, 12
Fr . Hoffstaetter ,' rg. 61. . 561
Gebr . Kappes , ' ring 56. T. 852

Koleniahbaren

Daniel Ebert , Beilstrasse 22
Joh . Fischang , Jungb . ' str . 24

Konctorei u . Safé

Peter Schuster ,R 7,9. Tel . 4259

Umer & Stalt , G 7,6

KrANRZ - Schlelfen
Ohr . Hammer , E 6, 7. P. 2481

*
Kunststickerei u .

Zeichenatelier
Geschw . Adamezewski , D2,15
Eumilie Häfner , O0 5, 13
Ch. Lurk , E jekelshelmstr . 19

Kurz - , Weiss - une

Wallwaren
„ Schultz , Schw. ' sbr . 111/113K. Wiegand , Neck au , K. . Str . 28

K. Wolk⸗Schüßler , Jgb ' str . g3

Kakscherei

Herm . Bühn , ＋ 2,5. Tel . 2918
Gottl . Kögel , F7 7, 11. T. 10 u. 188

Lacke , Farben
mel Binsel

Eugen Lutz , B 2, 7. F. 6379

Loferie zinnahme
J. Groos , T 6, 27. Pel . 82.

Lithogr . Anstalten
O. Weiss , S 6, 10. Tel . 2587

Mess - Norsetts
U. Reparaturen

E. Kramer , Hch . Lanzstr . 27 pt . .

Masehinen⸗
Strickerel

Klara Blau , N 4, - 8

1 0 Neft , T 3˙ 4 parterre
etzler , K 1I .

Mifen ume

Flaschenbier
Karl Wolf , Bellstrasse 32

Mimeralwasser
i½ Joh . LuzChabesd - Fabrik Er K Stre

Medles

L. Hornig , Neckau , Sehulst . 11
K. Joos , Q7 , 20. Pel . 5036

lkerei und

Mäfennandlung
Käarl Böhler , N 2, 14. T. 2579
Herm . Walz , T 4, 8
Gottiried Wolf , S 3, 10

Möhel⸗KAusstatzg .
A. Pogener , Bosengar -

Austrwasse 32
H. Schwalbach⸗Söhne

7, 4. Pel . 2848
Jul . Egenhäuser , F 2, 4b

vorm . Gebr . Born ,

e

Handwerker- Möberansport ,
Spedlition

Jean Dann , I 6, 30
Konr . Holländer , R6E,5a. F8037

AMSbel , Wohnungs⸗
Sinrieht . , Betten

H. Graff , Schwetz . ' str . 34 - 40

Musik - Instrum .

Ernst Leonhardt , L 4, 10

Musik - Unterricht

Th . Hollenbach ,LI2, 7. JP.1226

szemfabrik und

errenartikel

J . Grether , Kaufh . - Bogen 61

Waturnheilkundlige
Stelzenmüller , S 2, 15. T. 3817

Nattarr . Benig
Wachheldersaft

Rothweiler , R I, 9. P. 2969

Oelhandlungen
Rhein,Oel - Zentr . J2,22 . J .4430

Ofensekzergesch .
Albert Göckeh , U5 , 29. J . 4695

Orthop . Apparste
Kiinsdl . Glieder

E. Dröll , Spezialist , Q 5, 15

apier - - Schreib - ⸗

Wärem

R. Bergér , Friedr . - PL5 . . 2563
Berustein &Walter , P5 , 15- 16

perhett:Reinig.
Geschäfk

Fl . Hattler , F 3, 8. Tel. 4812

photo - Artikel
Breunig ' s Centrale , 0 4, 13
Photohaus Pini , Inh . C. Herz
Kunststr . N 3, 9. Tel . 6974

Phetograph .
Bifdmisse

G. Tillmann - Matter
Hofphotogr . , P 7, 19. P. 570

ifsseebrennerei

A. Joos , Q7 , 20. Tel . 5036

Privat - Wöchner⸗
innenheim

Lerner , J 7, 27

Rechenmaschinen

Ph . Gräff,Hansa - Haus . TF. 6938

Neinigungs⸗
Inskitute

H. Geisinger , J 4a , 13

Sattlerei une

Lederwaren

K. Kaulmann , M3 , 5. T. 3998

Sattlereif . Geschirr
und RNeiseartikel

L. Kaufmann , R 4, 6

Sdehsisehe

Wasehmangel
Wilhelm Aberle , P 2, 11

Sehildlermalerei

Bornhoten & Reichle
G 7, 22 — Pel . 4960

Schirme u . Stöcke

O. Runkel , Kepplerstr . 33

Schirm - Beparatur -
Werkstätte

Max Morgenthau , I 6, 7 pt .

BenseeneeeR. Ehrler , Haarentfg . S6, 37

Side U. dewar .

Kübler , B , 1. . 488 .Ciolina &

Sehunwaren und

* Sderhandlung
. Waic , Gr . Wallstadtstr . 36

n

e
Wilh . Schäfer , U 1, 61 .

Sehubhbwaren , NMaß

. Reparsturen
Job . Danner , F 3, 18
K. Deissler , T 1, 11a
J . Förschle , Seckenh ' str . 16
J . Kreiter , Schwetz . str . 88
Karl Piot , Lameystr . 19 Lad .

ScRürzen - Bazar

H , I7

Seifenpulver
Mannbeimer Seifenpulver

Deutsche Silberfädenfabrik
Seifenpulverfabrik Greiner

Schwetzingerstrasse 130 .

Sdan . Weinhdig .
Josef Fabrega , S 3, 2. L. 2915

Sport - ⸗Artikel

Sporthaus Nneip, 54 ,

Stacitküche
Kechschule

Vikt . Meyer , L 12, 12.

Stempel u . Schild .

Stempelfbr . Adelsheim , 06 ,

Stenegraphie
Gabelsderger

Obrrll . Schm id,Bismarekplez
Strissfeddern

A. Joos , Q 7, 20. Tel , 5036

Tapaten , hinoleum
Heh . Hartmann , H . 26. . 5308
L. Mezger , Seckenb ' str . 460
. der Sanden ,N 4,13 - 14. . 6887

Theater - u . Mask .

Gardl . - Verl . - Anst .
Joh . Adler , E J, 4

hren , Gold - und

Silberwaren

J . Edinger , Neck ' au , Kthst . 17
F. Eikermann ＋ 5,25. Uhren
H. Eschler , Meerfeldstr . 26

Unterriecht

Püädagoglum f. Musik ,G 4,8
Ital , staatl . gepr . Erl . y. Vabeck ,

Otto Beckstr . 47. L. 5029

Unterricht , Nachh ,
u . Arbeitsstunde

Obrrll . schmid - Bismarekpls

Unterrieht ( span, ,
franz . , engl . )

Maria Vidal , P 3. IIV .

Vegetarische
Sbeisehäauser

Ceres , C 1, 3 Gg. Lehner

J . 2245

Waffenu . Munition

L. Frauenstorfer , O 6,4. . 4232

Waschanstalt und

Neuwäscherel

Dampfwaschanstalt Farkhetel
Zander & Barth , Augarteustr . 31
Tel . 879. Spez . : Stürkwäsche

Weine und

Flaschenbier

Jac . Albrecht , U 6, 2.

MWeinkhandlung
erd gros , endetail

EK. Vorreiter , Rheinaustr . 8
Sp . Woine , div . Liköre , H729

Wohnungs umtiig .
J. Loeb , Gr. Merzelstr 11. . 168

Voghurt⸗
Hrönarate

Kresse ' s Voghurt - Anstalt .
Vers . , N. all . Stadtteil , O 6, 9a.

Zither - Schule

Elise Mendt , P 2, 7, 4 Pr ,

Zuschneide - und
Lehranstalt

Frzka . 2 1242
M. Rampp , L G 7

faackogcnabol ,115
Kätehen Wielgger
Weidner & Nitzsche,55 34
Worrings Dam. - BeKERAkAd .
J 2, 14. Heidelbg . Hptstr . 129



12 . Seite .
General⸗Anzeiger . — Kadiſche Neueſte Kachrichten .

Möbelfabrik Hugo Hauser Achtung ! Diesen Samstag
22 . November garantiert Ziehung der

— — Werkstätten für den gesamten Innenausbau — —
beld -

Ständige Ausstellung
broßen Bad. Note - utee

8 4 3328 Geldgew . und 1 Prämie bar ohne Abzugkompletter Zimmereinrichtungen
in bürgerlicher bis reicher Ausführung .

Ausstellungs- u. VeTkaufsräume H 2, 4, am Markt
Telephon 785 . 38718

( Mittagsblatt ) . Dienstag , den 18 . November 1913.

Elektron

dler Atmungsorgane , Nervöse Störungen
jeder Art . Gicht , Rheumatismus , Hautkrank⸗

heiten besonders alte schwere Fälle . Herz - , Nieren - ,
Magen - , Leber - , Darm - , Blasen - u. Harnrölhrenleiden

behandelt auf Grund 13Jähriger Erfahrungen

Dir . Heinrieh Schäfer

vur N 3. 3 N 3. 3vis - - vis v. Wilden Mann . ur
Sprechstunden : täglieh von —12 und —9 Uhr abends

5 Sonntags von 10 —12 Uhr .
Damenbedienung durch Frau Rosa Schäfer .Zivile Preise . — Telephon 4320.

Ausführliche Broschüre gratis .

13jährige Praxis .

Lichfheil-Institut *
In unſerm Vereins⸗

haus iſt eine modern ein⸗
gerichtete

Kegelbahn
noch für einige Abende zu

—

——

Hauptgewinn bar Geld ohne Abzug

Taneres

—
empfehlen

Kunststrabe

eeceeele 3„ Tel . 576 .

Dr. LIndenmeyers Kraftgrütze und Aichzucker .

Jum Waſchen u. Bügeln
e

Fit Balunterneher!lige Berechnung . 24831

Einen elektr . Turmkran

Marie Zunftmeiſter ,

auf einige Monate zu verleihen . Näheres

29631N

Hi & Müer
Alleinverkauf von

3 11 L. 10 . , Porto u. Liste 30 Pfg .Liose a 1 M.
empfiehlt Lotterie - Unternehm ! .

828 —J. Stiz⸗ e Strabhurgi . .]J . Sürmer
Sadburg,k .

Filiale Kehla . Rh . und alle Losverkaufsstellen .In Mannheim : M. Herzberger . Lotteriege -
schätt , E3 , 17 u. 0 6, 5; Lotteriebüro Schmitt ,R4 , 10 u. F2 , 1; in Heddesheim : J . F. Lang Sohn .

Kontor : C 2 , 25

Gummiwaronhaus

Ioege
Gesichtsausschlage ⸗

Pickel , Gesichtsröte , Übermässige Schweissbildung
beseitigen Sie

Büglerin , S 2, 13, 3. St .

Mädchen und Frauen , auch
2 2Telephon 3581 — S f

Kindern mit dünnem ,
5 5 eee rasch mit Rino - El E . vermieten . 810 %

ſchwachem Haar , zumal 33623 Ph . Braun , 8 6 , 29 . empflenlt alle Sorten
Näheres beim Reſtan⸗

pennHaarausfall, Jückreiz
Diese ist frei von schädlichen Bestandteilen rateur .5 Ruhr - Kofilen , Ruhr⸗Koks , Brikets ,

Buchen - und Tannenholz . 32184

enthält Ingredienzien , welche desinfizierend
Wirken und bei regelmässigem Gebrauche

—diie Heillung fördern . ä
Verhindert Ubertragung v. Hautkranſtheiten

Rudervereinelmicitia ,e . eeeKopf⸗
—

Achtung ! Achtung !rrc 72
Prima 12 sahnittfeste

schuppen Tgepeunme⸗
Preis per Stück 60 Pfennige .

8
ſccheinſtellen , ſei folgendes

Nur echt mit Firma: Rich . Schubert & Co. , Weinböhle. D Salami
hewährte u. billige Rezept

Zu haben in den Apotheken und Drogerien . nach ital . Art . Beste
zur Pflege des Haares emp⸗ 10 2 Annen haltbare Winterware
fohlen : Wöchentl . 1 malig .

picant im Geschmaek
aus feinstem untersucht
Roß , Rind u. Schweine .
fleisch a Pfd . 110 Pfg.
Schöne sehnittf . Knack
Wurst ( Poinische ) ger .
Zungenwurst . Schweins “
blasen . Feinste picaunte
weiche Mettwurst , Göt⸗
tinger Art . per Pfund
70 Pfg . ab hier . Jeder
Versuch führt zur dau -

8 des Haares mit
Zuchker ' s kombiniertem
Kräuter - shampoon
( Pak . 20 Pf . ) danebenregel⸗
mäßiges kräftiges Ein⸗

keiben des Haarbodens
Aft Zuckers Original⸗
Krduter Hauursoasser

AFl. . 25) n. EmekersSpez .
Krduter „ Hadrndhrfeft
( Doſe 60 Pf. ) . Großartige

Wirkung , von Tauſenden

ein ſehr großer Poſten von
werden ſehr billig abgegeben .

30 bis 300 em Höhe
87119

Ruckelshauſen , Ladenburg a. N.

55

. U. Miatertod
empfiehit zu billigen Tagespreisen

ſrei vor ' s Haus und frei Keller

Kohlen 91827

Koks bur Zentraieizung u. Füllsten

Briketts , Holz

7

Mein Geschäft befindet sich jetzt

2. 80 9 46 7 1
ernden Nachbestellung .i 8

Geben Hofkond . G. Schmidt Nehf⸗) in nur besten Qualitäten . Wee e e9 edeigsptag vard , guaill b duud ldleuluuull ,aua ſan.
uisenring 37 . Telephon 616 . nahme . A. Schindler ,

Ariedt Becker, (1 9, Th.
laflinkegue dpſhlgtaz weprag , boorg Eichentler

— : : !
„ B. Eichſtedt , N 4, 13714,

Wäsche - und Ausstattungsgeschäkt , N un 6
in der Pelſkan⸗Apotheke,

Herrenhemden . — Tel . 2184. 2L ungs ormm are, 28—55 All . Fabrikant : Carl Gentner , Göppingen
Wer7 —2 e, Gontard⸗

33133—— in modernsten Ausführungen liefert rasch und billig macht
bentg

Feſton
ff . unt .Dr . Haas ' sche Buchdruokerel G. m. b. H. 8

u. Locharbeite
25409 an d. Exped . d. Bl .

Vom Büchertiſch .
Die Gefahren der Kultur für die Raſſe und

Mittel zu deren Abwehr . Verlag von Curt Kabitzhin Würzburg . Gemeinſchaftlich dargeſtellt von W. Os⸗
borne . III . und 94 S . Preis 180 „ . Man hat auf

Platz 2. 125579

timmen aus dem publikum .
Schlechtes Gas !

Schon oft iſt in der Zeitung nach mehr Lichtoder nach beſſerer Beleuchtung in dieſer oder

—

im hieſigen Hauptbahnhof wurden 2 Schutz⸗
leute aufgeſtellt ; dieſen fiel ein Mann , in deſ⸗
ſen Begleitung ſich eine Frauensperſon befand
und der zwei größere Pakete mit ſich führte , auf ,
und ſie folgten den beiden ins Bahnhofreſtau⸗

und gewolltes Zuſammenwirken zum Zweck des
Schmuggels vorlag und wies die Berufung der
Beiden als unbegründet zurück . In Anbetracht ;
des hartnäckigen Leugnens der Angeklagten
rechnete das Gericht die erlittene Unterfuch⸗lener Straße verlangt worden . Eine ſchlechteBeleuchtung einer Straße oder eines Platzes

will aber doch garnichts heißen gegen ſchlechte
Beleuchtung eines Lokals oder Arbeitsraumes .

Schreiber dieſes , Inhaber einer Bäckerei , ver⸗
braucht pro Nacht 90 Pfg . für Gas und mußzſich mit einem Licht , das jeder Beſchreibung
ſpottet , zufrieden geben . Der Grund iſt , daß
Anſtatt Kohlengas Waſſergas geliefert wird . Es
iſt zu begrüßen , daß der Preis für Gas herab⸗
Beſetzt worden iſt , aber wenn es nicht anders
Mmöglich iſt , als daß die Qualität darunter leidet ,daun möchte ich doch lieber etwas mehr bezahlen .
Es würde ſicher jeder Geſchäftsmann in der

Lage ſein , auf Koſten der Qualität große Er⸗
ſparniſſe zu machen , wenn er Abnehmer fin⸗den würde . Vor zwei Jahren haben wir im
Dezember und Januar dasſelbe Gas gehabt ,

Reklamationen von verſchiedenen Seiten haben
Richts genützt . Ich bin perſönlich auf dem
Bureau geweſen . Ein Beamter erwiderte mir ,die Bäcker ſollten ſich auch Glühlichter anſchaffen .
Als ich daraufhin bemerkte , daß es unmöglich
iſt , am Backofen Glühlichter anzubringen , ver⸗

ſprach ex , den Herrn Direktor in Kenntnis zu
fetzen . Eine Beſſerung iſt aber nicht eingetreten ,
bis in der Bürgerausſchußſitzung reklamiert

wuürde . Es wäre zu wünſchen , daß die Stadt⸗
verwaltung in dieſer Sache Ordnung ſchafft .

Ein Bäckermeiſter .

Gerichtszeitung .
fFarlsruhbe , 16 . Nov .
Strafkammer ! ſtand ein Schmuggler⸗
fall zur Verhandlung , aus dem wir das Fol⸗

gende hier wiedergeben . Vor einiger Zeit wurde
eines Morgens die hieſige Kriminalpolizei be⸗
nachrichtigt, daß auf dem badiſchen Bahnhof
Baſel ein Säckchen Saccharin gefunden wor⸗
den ſei, das allem Anſchein nach von einem in
den hier von Baſel um 11 Uhr ankommenden
Eilzug eingeſtiegenen Reiſenden verloren wor⸗
den ſei . Da dieſer Zug immer ſehr ſtark beſetzt
iſt , ſo geſtalteten ſich die Nachforſchungen ſehr
ſchwierig und man ordnete die Ueberwachun
der Bahnhöfe an , in denen der Zug hielt . Auch

Vor der hieſigen

rant , wohin die Verdächtigen ſich gewandt hat⸗
ten . Dort ſtellte der Beamte den Fremden zur
Rede und fragte ihn nach dem Inhalt ſeiner
Pakete . Der Schmuggler , — denn um dieſen
handelte es ſich tatſächlich , wollte dieſe von
einem Unbekannten in Straßburg erhalten
haben , der ihm geſagt habe , es ſei weiße Farbe ,
darin , und er ſolle die Pakete in München im
Bahnhofreſtaurant zweiter Klaſſe abgeben . Da
die Geſchichte von dem geheimnisvollen Unbe⸗
kannten den Beamten etwas ſonderbar an⸗
mutete , nahm er den Reiſenden einſtweilen feſt .
Als man ſich nach ſeiner Begleiterin umſah ,
war dieſe inzwiſchen verſchwunden . Bei
der Durchſuchung des Feſtgenommenen fand
man bei dieſem in den Paketen und in zwei
Schmugglerweſten , die er auf dem Körper trug ,
insgeſamt ca . 29 Kilo Saccharin . Unter⸗
deſſen hatte man die Frauensperſon auch auf⸗
gegriffen ; ſie hatte ſich inzwiſchen , wie ſie an⸗
gab , die Stadt angeſehen ; zu welchem Zweck ,
dürfte leicht erklärlich ſein , wenn man die Tat⸗
ſache in Betracht zieht , daß einige Tage ſpäter
bei der Parkſtraße in der Nähe des Friedhofesein Schugglerrock , der ebenfalls mit der ſüßen
Ware gefüllt war , gefunden wurde . Die einge⸗leitete Unterſuchung ergab , daß man es mit
einem wegen allerlei Schwärzereien ſchon be⸗
ſtraften Schmugglerpaar , dem Händler Wenzel
Beneda aus Mokruſch und der Hauſiererin
Marie Dietel aus Budweis , zu tun hatte .
Es wurde Anklage gegen beide erhoben wegen
Vergehens gegen das Süßſtoffgeſetz , die vor dem
hieſigen Schöffengericht verhandelt wurde . Seiner
Zeit erfolgte Verurteilung des Beneda 8u 4
Monaten Gefängnis und 720 M. Geldſtrafe und
der Dietel zu 3 Monaten Gefängnis . Außerdem
wurde die Einziehung des beſchlagnahmten
Süßſtoffs angeordnet . Gegen das ſchöffen⸗
gerichtliche Urteil legen beide Verurteilte Be⸗
rufung ein , die vor der Strafkammer verhan⸗
delt wurde . Auch in der heutigen Verhandlung
erzählte Beneda die Mär von dem „ großen
Unbekannten “ , er will auch ſeine Begleiterin
rein zufällig in Appenweier getroffen haben ,
trotzdem erwieſen iſt , daß beide ſchon über 12
Jahre zuſammenleben . Das Gericht erlangte
die volle Ueberzeugung , daß hier ein bewußtes

ungshaft auf die Strafe nicht an .
Freiburg i. Br . , 13. Nov . Aus einem

Zuge , der don Boſel einlief , wurden bor einigen
Wochen am Hauptbahnhof drei Angehörige der
Schmugglerzunft verhaftet . Den Süßſtoff , zuſam⸗
men 32 Kilo , führten ſie in Röcken und Weſten
auf dem Körper verborgen . Die erſte der Ange⸗
klagten , die Frau des Saccharinſchmugglerz
Alois Cxoner in Zürich , erhielt zwei Monaie
zwei Wochen , die Köchin Eva Wellhöfer 8
Wochen Gefängnis . Der dritte Angeklagte , ein
Hausbeſitzer aus der Umgebung Zürichs namens
Jakob Häberling , will es mit dem Schmug⸗
gel nur verſucht haben , um die Mittel zur Be⸗
zahlung drückender Schulden zu erlangen . Er
erhielt 2 Monate 2 Wochen Gefängnis .

Aus dem Großherzogtum .
IBuchen , 13. Nov . Zwiſchen der hieſigen

Gemeinde und den Architekten G. u. H. Schmitt⸗
Frankfurt a. M. wurde ein Vertrag geſchloſſen ,
nach welchem die Herren im Frühjahr eine
Villenkolonie von 10 Gebäuden und inner⸗
halb 30 Jahre jedes Jahr zwei weitere Villen zu
errichten haben .

* Baden⸗Baden 13. Nov . In den letzten
Tagen wurde die Augenklinik des Badi
ſchen Frauenvereins , welche aus der v.
Hoffmannſchen Augenklinik hervorgegangen
iſt , nach jetzt vollendeter vollſtändigen Renova⸗
tion einer eingehenden Beſichtigung durch maß⸗
gebenden Perſönlichkeiten des Badiſchen Frauen⸗
vereins unterzogen . Im Anſchluß hieran hatte
ſie auch die Ehre des Beſuches der Großher⸗
zogin Luiſe von Baden . Ihre Königliche
Hoheit hielt ſich mehrere Stunden in der Anſtalt
auf und äußerte wiederholt ihre hohe Befriedi⸗
gung über das Geſehene . Auch die anderen Herr⸗
ſchaften waren nur einer Meinung , daß die
Klinik in ihrem jetzigen Zuſtande wohl allen An⸗
ſprüchen genügen dürfte .

verſchiedenen wiſſenſchaftlichen Kongreſſen , zuletzt auf
dem Londoner internatlonalen Kongreß für Eugenik ,
auf die Notwendigkeit hingewieſen , die große Maſſe
des Volkes mehr als bisher über die Urſachen auf⸗
zuklären , die zum Untergang der alten Kulturvölker
führten und die unter den heutigen Verhältniſſen auch
vielfach in Erſcheinung treten . Soll die Raſſe nicht
Schaden leiten , iſt erhöhte Aufmerkſamkeit von Nöten ,
Das vorgenannte Buch will den erwüähnten Zwecken
dienen .

Am Torwarthäuschen . Kindergeſchichten von
Maria Batzer . Mit 44 ganzſeitigen Bildern , vornehm
gebunden , 250 Seiten Mk. 4. Dasſelbe in 2 Halb⸗
bänden je Mk. . 80. Verlag C. Niſter , Nürnberg .
Das ungemein reizvolle mit hübſchen Illuſtrationen
ausgeſtattete Buch bildet eine prächtige unterhaltende
Gabe für Kinder , die an den belehrenden Erzählungen
und den hübſchen Bildern die größte Freude erleben .

Ein tieftragiſches Schickſal , das noch heute feden
erſchüttert , wird mit dem Namen Philippine Welſer
bezeichnet , der unebenbürtigen Gemahlin des Erzher⸗
zogs Ferdinand von Oeſterroich , wenn es auch nicht
ſo ſchwer war wie das ihrer Leidensſchweſter Agnes
Bernauer . Wir finden Näheres über dieſe hiſtoriſche
Perſönlichkeit in der neueſten Nummer der über die
ganze Erde verbreiteten Moden⸗ und Familienzeit⸗
ſchrift „ Da bin ich “, Verlag John Henry Schwerin
G. m. b. . , Berlin y 57, welches alle 14 Tage er⸗
ſcheint . „ Da bin ich “ koſtet trotz ſeines reichen In⸗
halts pro Nummer nur 20 Pfg . Abonnements bei
allen Buchhandlungen und Poſtauſtalten . Probe⸗
nummern erhältlich bei erſteren und dem Verlag John
Henry Schwerin G. m. b. . , Berlin W 87.

Die Beſtimmungen des Reichsgeſetzes übereinen einmaligen außerordentlichen Wehrbeitrag nebſt
Ueberſichten über die Höhe des Wehrbeitrages vom
Vermögen und vom Einkommen . Für Jedermann
verſtändlich zuſammengeſtellt und an Beiſpielen er⸗
läutert . Verlag von Lauterbach u. Brandes in
Berlin⸗Waidmannsluſt . Preis 60 Pfennig . Für die
Abonnenten unſeres Blattes Vorzugspreis 50 Pfg.
Bei Voreinſendung des Betrages erfolgt portofreie
Zuſendung . Als billigſtes und für jeden Laten zweck⸗
mäßigſtes Buch von den bisher über das vorſtehende
Geſetz erſchienenen Ausgaben iſt das vorſtehend be⸗
zeichneie Werk gerade zur rechten Zeit auf dem
Markt erſchienen . Das vorliegende Büchlein beſchrei⸗
tet den goldenen Mittelweg , indem es das Geſetz mit
dem Kommentar verbindet und für jedermann leicht
verſtändllich iſt .

＋

Saxlehner ' s Bitterquelle

UNTADI JANOs
Verstopfung , gestörte Verdauung ,

Autandrang .Sie. SeL
Fettlelbigß -
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Farben
u . Lacke

Vertreter
gen hohe Provt⸗
5 geſucht
Offerten sub S. J . 5

2797 d. Rudolf Moſſe ,
Maunheim . 14651

Für Aufaug 1914 ſchöne

Wohnung
mit 5 größeren Zimmern ,
en. auch Einfamilienhaus
in guter Wohnlage Mann⸗
heims geſucht . Erwünſcht
iſt Angabe des Preiſes ,
des Einzugstermines , der
Ofenart u. od Gartenben .
verhanden . Off . u. M. W.
5407 an Nubolf Moſſe ,
Mäünchen . 14649

7 bis 10 große
0 *

Zimmer
für ruhige Bürdzwecke von
ſolventer , großer Firma
in Mannheim für Anfang

5 gefuch . Offert . unk .
5406 an Nudolf— —5 München . 14650

Kapital
Kenntuis wicht erforder⸗
lich. Offerten unt . K. P .
1681 beförd . die Annone.
Expebition Nudolf Moſſe ,
Köln . 14648

Am 10. d. Mis . , abends
8 Uhr wurde auf d. Wege
von B6lkalte Gaffe) , Brei⸗
teſtr . K 1, elektr . Bahn ,1
Lindenhofpl . , Rennershof⸗
ſtraße eine goldeneBroſche
( Opal gehalten von 5 Per⸗
leureihen) verloren . Abzu⸗
gehen gegen Belohnung .

Reunershofſtr . 10 p.

Verloren
geſtern Abend von O 2
bis Theater eine ſchwarze

ſhwale
Abzugeb . geg. Belohnun

509 2. 155 87195

Aufmerksame

Auf der

Freibank
morgen früh 2025

Kupfleisch 35 Pfg.
Schachthofverwaltung .

＋ 1 EL EN
feine Brillantringe , An⸗
hänger , Broschen Nadeln
hält apartes Lager und
kertigt in eigenem praktisch
eingerichtetemBetrieb alle
in das Fach einschlagende
Arbeiten mit und ohne Zu-

gabe von Edelsteinen .
und reelle

Bedienung . 84529

R. APE 0 2, 1 [ ladon
aiteibergerst.

Ankautk ſal. 3548 Verkau

Hundefutter — .583 L 12, 4

LI
A ſrepſant led .

Mann für gut rentabl .
Unternehmen mit —3000
Mark als tätig . Teilhab .
geſucht . Offert . u. 25468
an die Exped . ds . Bl .

Gebrauchtes , aber noch
gut erhaltenes

Transport⸗Dreirad
zu kaufen geſucht .

Offerten unt . Nr . 87196
an die Exped . ds . Bl .

Kleiuer , gebraucht . , gut
erhaltener

Kaſſſaſchrank
zu kauſen geſucht . Größe
des Treſſors und ſonſtig .
innerer Etnrichtung nebſt
Preis an die Exped . ds .
Bl . unt . Nr . 87180 erbet .

Fugl . Kupferſtiche 1770
bis 1788 , 1 H. Sint⸗

zenich 1788, 1 Karl Thevo⸗
dor auf Elfenbein gemalt
zu verk . C 3, 2. 25435

Zu kaufen geſucht :
1 gebrauchte Feldſchmiede

Drehbank
gebrauchter Schleifſtein .

Fahrradhaus Nachf .
Q3 , 25472

Baſet aegen für
oder Weinwirtſchaft ,

Tabletten, Milchkännchen
Löffel billig 1 41 85
25467 21 . 4, 1 Tr .

Delrar!
Eruſtes Heiratsgeſuch .
Beamter in Ratsſtel⸗

lung , Peuſionär , 54 Jahre
alt , geſund u. frohen Ge⸗
müts , evangeliſch , ſucht
eine bildete , vermög⸗
liche Witwe mit Sinn für
ſchöne , edle Häuslichkeit
kennen zu lernen . Ver⸗
mtttlg . durch Angehörige
wicht unerwünſcht . Gefl .
Zuſchriften unter Darleg .
der perſönlichen u. Ver⸗
mögensverhältn . u. An⸗
ſchluß der Photographie
wollen vertrauensvoll u.
Chiffre S. D. 2770 an
Kudolf Moſſe , Stuttgart ,
gerichtet werd . Strengſte
Diskret . verbürgt . 14646

Heirat .
Anſtändiges nettes Fräu⸗
lein , 30 Jahre alt , etwas
Vermögen , wünſcht mit
nettem , ſpliden Herrn , 30
his 40 Jahre alt , in Ver⸗
bindung zu treten zwecks
ſpäterer Hetrat . Witwer
ohne Kinder nicht ausge⸗
ſchloſſen . Off . u. S. S. 503
hauptpoſtlagernd . 25318

Beſſ . 8 5 pr . , gr .
ſchl . , 38

Erſch . , w. m. Veſß eam⸗
ten , ev. , m. n. glückl .
Heim refl. v. u. Verm .
zw. Hetrat in Verb . zu
treten .

Bitte Br . unt . ſreDiskretion u. W.
an die Exped . ds . 1 .

Heirat . Tochter achtb .
Eltern , 24 J. alt , kath . mit
Verm . , wünſcht Heirat m.
charaktv . Mann , Wtr . nicht
ausgeſchl . Mittl . Beamt .
od. tücht . Handw . bevorz .
Nur ernuſtg . Offt . woll . ſich
meld . unt . Nr . 24580 a. Exp .

Heirat .
Geb . häusl ! . Fräulein geſ .

Alters mit M. 12 000 Verm .
ſucht Herrn in ſich. Poſition
kennen zu lernen zwecks
Heirat . Off . ſub . A. 001 an
Heinr . Eisler , Annoncen⸗
Expedit . , 7.

ügelkurſus für Frauen

u.

Preiswert zu

ken eine 87178

Mahagoni⸗
Waſchkommode

mit Spiegel , 1 vollſtänd .
Tafelfervice .

Anzuſehen nachm . von
—3 Uhr . Auguſta⸗Au⸗

lage 16, 4. Stock . 87178

Handwagen
faſt neu , f. Möbeltrans⸗
port . Ia. Federung , 997290billig zu verk .

Roſenthal , 1, 85

Reue Möbel
werden z. billigen

Ubeh
angeboten . Hochelegante
Speiſezimmer , Hocheleg .
Schlafzimmer , Büfetts ,

Schreibtiſche , Küchen ꝛe.
bei Fuhrer , G 7, 8

2 Treppen . 87181

ebrauchte
Federrolle

30 Ztr . Tragk . u. Hand⸗
wägen billig zu verkauf .

Eine

25458 18. Querſtr . 20.

Gebr . ſchwarzes 25463

Piano
tadel . erh. , bill . zu verk .

Rheindammſtr . 42 part .

Ein 2565

Herrenzinmer
ſchwer Eichen gut erhal⸗

ten , gotiſch äußerſt billig
8abzugeben . Q 5, 4 .

Leleg . Küche , Pitſchpine
. Linoleum , 2tür . Kleider⸗

ſchrank , Diwan u. Sonſt .
wegzugsh . ſehr bill .z. verk .

Gichelsheimerſtr. 5 pt . r.
25488 Lindenhof .

kompl . Küche m. Linol .
u. Meſſingvergl . , 1 Büfett
nußb . pol . , 1Diwan zu jed .
annehmb . Preis ſof . ends⸗Näh . NA 2 , 3 525487

Eine größere Partfe gut
erhaltene

Nollbahn⸗
Geleiſe

60 und 80 mm Profil teils
auf Stahl⸗ teils auf Holz⸗
ſchwellen mont . , ſowie 1
Drehſcheibe und 16 Mul⸗
denktppwagen ſofort zu
verkaufen . 8718

Oberrheiniſche
6aus anſtänd .

5 —
— — Aeneſte Nachrichten . (Mittagsblatlſ

75

5995 0 chlafzim⸗
mer , alt Mahagoni . fläm .
Speiſezimmer in aparter
Ausführung , mit großem
Büffet . kompl . Herrenzim⸗mer mit Ledermöbel , Zinn⸗
ſachen ganz oder geteilt
zu verkaufen . 87191

Heinrich Seel

S3 , Tel . 45086.

Faſt neuer Sälon
Prachtſtück

Faſt neuer Salon , Alt⸗
Mahagoni ( Prachtſtück )
beſt . Umbau , Silber⸗
ſchrank ,onal . Tiſch , Stühle,
Spfa , 2 Seſſel in Seiden
in hochfeiner Ausführung
fern . Pianino , Harmonium
bill . zu verkauf . 87192

HKeihm . Seel .

Auktionator ,S 3, 10 . Teleph . 4506.

Zwei junge Zwergſpitzer

15

Weißlraut
500 Ztr . , zum

Jentner Mk. . 80

Kartoffel
600 Ztr. , beſte Indu⸗
ſtrie , Ztr . . 80, Magnum
bonum, Ztr . 2. 30 ſrei Kell. ,
alles bei
billiger . 87188

Tufeläpfel
u. Birnen , in cg. 20 Sort . ,

keine Ausländer ,
per Zentner 12 —25 NMk.

J.
Bothweiler

R 1. . — Teleph . 2969.

Lokomobile
( ſtationäre )— 28 PS — gut
erhalten , ſowie eine fahr⸗
bare ältere ſofort billigſt
zu verkaufen . 7185

OberrheiniſcheBackſtein⸗
Verkaufsſtelle

Mannheim , Börſengeb .
Prima reifen 87196

Eimburger
Pfd . 30 Pfg .

—3 am Markt .

Luaeneee
In pnffeteren( a . unw . Stuttgart

iſt beſtbauliches Wohn⸗
u. Geſchäftshaus mit alt⸗
eingeführtem

Mauufaklurwaren⸗ U.

Damenkonfektionsgeſchäft
nachweisbar letztj . Umſatz
Mk . 35 000 . —, nur 1
Verkäuf . , faſt konkurrenz⸗
los , wenig Speſen , um den
wirklich günſtigen Preis
von Mk. 52000 . — zu ver⸗
kaufen . Auch für Waren⸗
haus geeignet .

Gefl . Offerten nur von
ſolventen Selbſtkäufern
erbeten unt . 87189 a. d.

Tlteehlen
5

3 5 Kantionsſähig.
Wirtsleute

für Wirtſchaft in der Nähe
Maunheims , mit ſehr groß .
Obſt⸗ ſofort

87049geſucht

— —
lohmädelen

Lcſmidge
beſſ. ſucht .

arfümerie Hess
12 1, 19 . 87019

beirings -Cesucfe 5

Lehrling
Familie ,m

guten Schulkenntn ſofort

ädch. Gründl . Erlug .
berant. U

7 24111 . 28470
Backſtein⸗Verkanfsſtelle

Mannheim , Börſengebände ,
geſucht . Philipp Wiuter ,
Baumat . , K 1, 13. 25425

Sehr ſchönes Büfett, 8 „ Aus .
zugtiſch , elektr . Standuhr , geſchn . verg .
Spiegel , Humpenbrett u . Tiſchchen mit

Alt⸗Delfter Kacheln , Bilder , Lüſter u .

Ampeln all . Art , Speiſe⸗ u . Kaffeeſervice ,
ſchönes helles , gemalt . , vollſt . Schlafzimmer ,
Küchenmöbel , Eisſchrank , eleg . Vorplatz⸗
möbel , farbige Vorhänge mit Gallerien ,
Fenſtertritte , Badeeinrichtungm . Kohlen⸗
ofen, Antiquitäten ; Zinn , Porzell . , alte Stiche

Friedrichsring 46 4.
Stoch.

Abfüllraum
71 45 (Sackgaſſe )

Abfüllraum
nebſt Wobnggg . Zubehör
zu vermieten .

Näheres 7, II , Büro ,
parterre . 42723

3556

Lagerraum
billig ſof . zu vermieten .

Roſenthal , U 1, 21.

Kaufmann ,
Aufang 20, unbediugt flott
fekter Stenograph ( Gabelsberg ) , flotter Maſchinen⸗
ſchreiber ( Remington ) , im
wandert ,
nuar 1914 geſucht
55 e Gehaltsang
die Exped .

von großer Maſchinenfabrik für 1.

Offert . mit ausführlichen Zeug⸗

und ſicher arbeitend , per⸗

Erpeditionsweſen 115
be⸗

Ja⸗

abe ꝛc. unter Nr . 25364 an
Blattes erbe

Ein Eiukomm . v.
kaun ſich ein ſtrebſ . Herr jährl . d. mein Auf⸗
ſehen exregend . Unter
in üb . 30 8

hoh .

Aleein⸗Hertretung .
tädt . eingef .

verd . , wobei nur Beſuch v. Geſchäftsl . ußtig .
Ohne Fachkenntn. u. ohne Berufsſtörung leicht
durchführb . Zur Uebern . d. Untern . ſind un⸗
bediugt M. 1000 erford . daf . garant . ich für

inkomm . Von einem Herrn , welch . üb .
dieſ . verfügt , erbitte ausführl . 55

Gitsch , Magbdeburg. 10729 9

ten .

mindeſt . M. 10 . 000 . —

nehm . , welches bereits
iſt, mit Leichtigkeit

Städtiſches
VG , 3

Es werden geſucht :
Abteilung für

4 Elektromonteure u. . ,
1Holzbildhau .. . ,2 Schnei⸗
der , 1 Galvaniſeurlehr⸗
ling , 2 Friſeurlehrlinge ,
2 Malerlehrlinge , 1 Bür⸗
ſteumacher , 1 Sattlexlehr⸗
ling , 1 Schneiderlehrling⸗

Abteilung für Arbeiter der Landwirtſchaft ,
Gärtnerei und ungelernte Arbeiter :

2 landw . Dtienſtknechte
n. a.

Abteilung für kaufmänniſches Perſonal :
4 Provifionsreiſende .

Ahteilung für Hotel⸗
2 Kellnerlehrlinge , 1

erſtes Büfettfräulein mit
langj . Zeugn iſſen .

Abteilung für häusl . Dienſtboten , Waſch⸗ und
Putzfrauen , ſowie gew

3 Köchinnen , 2 Kinder⸗
mädchen ,10 Alleinmädchen ,
1 Mädchen für Landwirt⸗
ſchaft , 3 Lehrmäüdchen , 10

Maunheim
Telephon 1855 und 1856 .

Koſtenloſe Stellenvermittlung .

und Wirtſchaftsperſonal :

Arbeitsamt
N 6 , 3

Arbeit ( Stellen ) ſuchen :
Handwerker :

25 Schloſſer ( Bau u. Ma⸗
ſchinen ) , 6 Mechaniker , 3
Mechanikerlehrl . , 3 junge
Elektromonteure , 10
Spengler u. Inſtallateure ,
4 Feuer⸗ u. Hufbeſchlag⸗
ſchmiede , 6 Heizer u. Ma⸗
ſchiniſten , 10 Maſchinen⸗
arbeiter f. Holz u. Eiſen ,
12 Eiſen u. Metallarbeiter
( Dreher , Former , Kern⸗
macher , Schleifer , Nieter
etc . ) , 2Steinhauer , 7 Mau⸗
rer u. Gipſer , 4 Zimmer⸗
leute , 6 Glaſer , 2 Wagner ,
4 Küfer , 15 Schreiner , 15
Maler u. Tüncher , 7 Satt⸗
ler , Tapezierer . Polſterer ,
1 Müller , 3 Bücker , 1 Buch⸗
binder .

1 Gärtner , 10 Packer ,
15 Fuhrknechte , 57 Haus .
burſchen u. Ausläufer , 113
Taglöhner , Erdarbeiter u.
dergl . , 2 Bureaudiener , 1
Laborant .

14 J. u. II . Buchhalter ,
17Kontoriſten u. Lageriſten
24 Verkäufer verſchiedener

4. 5. Bermeſſung Stechniker , 1
Zeichner , 2 Lehrlinge für
kaufm . Bürd , 12 Konto⸗
riſtinnen , 10 Berkäuferinn .

2Geſchäftsführer,7 Ober⸗
kellner , 39 Reſtaurations⸗ ,
Saal⸗ , Cafe⸗ u. Aushilfs⸗
kellner , 2 Zapfer , 24 Kü⸗
chenchefs , 9 Aides , 4 Cafe⸗
köche, 1 Konſervenkoch , 14
Hoteldiener , 48 Haus⸗ u.
Küchenburſchen ,2 Silber⸗
putzer , 8KWirkſchafterinnen ,
3 Weißzeugbeſchließerinn . ,
6 Büfettfräuleins , 2 Re⸗
ſtaurationsköchinnen , 2
Beiköchinnen , 6 Zimmer⸗
mermädchen , Hausmädch. ,
75 Servpierfräulein .

erbliche Arbeiterinnen :

1 Hausdame ,2 Näher⸗
iunen , 3Haushälterinnen ,
10 Fabritk⸗ Arbeiterinnen ,
25 Waſch⸗ u. Putzfrauen ,

zunge Mädchen tagsüber . 15 Monatsfrauen . 2623
Die Käſegroßhandlung

G. Müller in Großzitzig⸗
hofen ( Bayr . Allgäu ) ſucht
einen tüchtigen 87190

Vertreter
welcher nebenbei au gute
Detailiſten Ia . Limburger
u. Stangenkäſe verſchleißt .
Proviſion nach Ueberein⸗

kunft . Es wollen ſich nur

erſtklaſſ . Vertreter melden .

Jüngere

Tontorista
die flotte Handſchrift be⸗
ſitzt und Stenographie u.
Maſchinenſchreiben kann ,
zum Eintritt per 1. Dez .
d. e. geſucht . Vorläufig
nur ſchriftl . Bewerbung .
erwüunſcht . 87184

Hiſf & Müfler , N 3, ſ2,

Herren , welche Luſt z.
Reiſen haben , w. auf gut .
Artikel

Werderſtr . 1, 2. St . . ,
—6 Uhr . 25445

Per ſofort geſucht
Tücht . zuverläſſiger

Vorarbeiter
ſolche aus der Süd⸗
früchtebrauche und die
den Platz Mannheim u.
Umg . genau kenn . erh .
d. Vorzug . Pietro Ber⸗
toldi , ' heim . , Südfr .
eugr . , Jungbuſchſtr .17.

Tüchtige Näherin für
Bluſen u. Hauskleider in
od. auß , d. Haus geſucht .
Off . u. 25470 a. d. Exped .
Einige Schul⸗ 4

0entlaſſene Müd kn
zur leichten Papierwaren⸗
Fabrikation geſucht .

Rh . , Haardtſtr . 4.

5 ee eee
ugelAbennige
Mennheim 1—

Der Generd. Verſtich
17 in jedem Haushalte unentbehrlichen Artikels
iſt für den hieſigen Bezirk zu vergeben . Der Artikel

heim 2

bietet infolge Abſatzfähigkeit dauernde Exiſtenz . Zur
Lagerhaltung ſind —300 Mark erforderlich . Offerten
Unter P. 1367 an Haaſenſtein & Vogler . ⸗G. , Manu⸗

10732

Junges Früulein , perfeft im Maſchinen⸗
ſchreiben ſucht Stellung als

Filialleiterin
am liebſten Färberei .
werden .

Kaution kann geſtellt
Gefällige Offerten unter Nr . 33470

an die Expedition diefes Blattes .

Lademeister
33 J . ged . Unteroff . ſucht
Srelle für ſoſurk . Offert .
u. Nr . 25416 an die Exped .

ränlein ,22 FalJahre alt ,
a. gut . Fam. , 87 J .

Bureaupraxris , in noch
ungekünd . Stellg . , Stenvo⸗
graphie ( Gabelsb . ) und
Maſchinenſchr . perf . , ſ. a.

Januar andw . Engag .
Off . u. 25451 a. d. Exp .

Kontoriſtin ,
welche auch durchaus perf .
in Stenogr . u. Maſch . ⸗
Schreib . iſt , f. ſich zu ver⸗
ändern . Gefl . Ang . an
Kuhn , Ludwigshafen a .

25432

Beſſ . 1g. Frau ſucht für
nachm . Beſchäftigung in o.
außer d. Hauſe . J . Schlier ,
Spelzenſtr . 9a, part . 25285

Beſſeres Fräulein ſucht
Stellung evtl . als Volon⸗
tärin . Offerten an L. Pe⸗
ters , I . Ii , 27 25385

Schönes 1
82

2
Zimmer

mögl . mit elektriſch . Licht
und Zeutralheizung , zum
Selbſtmöblieren in der
Innenſtadt geſucht .

Angeb . unter Nr . 25474
an die Exped . d. Bl . erb .

Akademiker ſucht ſehr

ruhiges
möbl . Zimmer
Oſtſtadt bevorzugt . Offert .
bitte u. Nr . 87095 a. d. Exp .

—5 Zinmerpopnung
parterre oder 1. Etage in
der Prinz Wilhelm oder
oder Tullaſtr . per 1. April
1914 geſucht . Off . unt . Nr .
87143 au die Expedition .

Kneip⸗ und

Paublokal
geſucht von Korporatiou .

bevorzugt .
Offerten unt . Nr . 87177

an die Exped. ds . Blattes .

15
—

1 ſchöner Laden
112 am , mit Hinterzim⸗
mer 25 am ſof . zu vm. ,

ferner : 43247

Igtoß. gewölbt. Weinkeller
gutentlüftet , ea. 200 am
ſofſort zu vermieten .
Näheres F. K. Schmitt ,
Baugeſchäft ,

7 , 36
Laden mit Wohunng v.
2 Zimmer und Küche 180
zu vermieten . 434

Sicmitzſtraße 16
1 Laben mit 3 Zim . Küche
u. Mauſ . 1 zwei Zimmer⸗
wohnung 7 verm . Mäh.
im Bürod baſelbſt . 42698

Kleiner Laden
Nähe Planken zu
vermieten . 43473

Näheres durch

Levi & Sohn
21 , 4 Breitestr . Tel . 595

2 —ͤ——verm .

Tel . 1145 .

Neubau.
Modern. Laden
mit Souterrain

u. großen Nebenräum .
ſofort zu verm . 43486

Näh . Laible , G 5, 10,
Jungbuſchſtraße .

Metzgerei
Lenauſtr . 57 per ſof . zu
vermiet . Telephon 6504.

43525

In der Nähe v. Heidel⸗
berg ſchöner Laden mit
Wohnung , a. getr . , geeign .
a. Filiale ete , ſof . zu ver⸗
mieten . Zu erfragen in
der 2529

Rplandege 25
Laden m. 1 Zim . mit od.
ohne Wohnung zu verm .
Schueider , L 2, 4. 25094

2 Zimmer und Kiche ,
1 Tr . auf 1. fa zu
vermiet . Käfert
Ouerſtr . 6.

Môbl. Zimmer

3. St . gutmöbl .
ſep . Zimmer ev.

5 5, 18,1 .
gut möbl . Zimmer

per 1. Dezember zu 0

eee 9

5 5, 270 verm . 25398

8 6, 7 à
1 Treppe , gut⸗
möbl . Zimm .

m. Scbreibt p. 1. Dez . z. v.
25475

3, 16, 4 Tr . möbl .
5zu vermieten . 2508ʃ

4
2 2 Tr . , ſchön 555
450 Zimmer zu ver⸗

mieten . 43455

b4 , 10 Tr . gut möbl .
Wohn⸗ u. ezu verm . 43508

94 10 1 Tr . , Mitte
5 d. Stadt , gut

möbl . Zim . preisw . z. v.

E5 möbliert . Zimmer
3

ſofort zu verm .
an beſſ . Herrn 0
parf . g. mbl . Zim .

E7 , 2

1 Tr. mhl. 812

434

m. Peuſ . 3. v .

3 Treppen ,F 2, 4a Schön möbl .
Zimm . mit ſep . Eing . und
voller Peng zu vermiet .

25473
2 Tr. , gut möbl .

F 4, 1Sine auf 1
Desbr. zit verm . 25412

F 5 17
1 Tr . ., 1 ſchön

7 möbl . Zim . bis
1. Dez . zu verm . 24578

76 gut mbl . Par⸗
9 terre⸗Zim . ſof .

2beſſ . Herru

möbl . Zimmer ſeſei

Mobl. anne
14. 6
mieten .

dbeireeg Zim⸗
mer zu ver⸗

252 .

1 4, 12
möbl . Zimmer
ſofort zu ver⸗

8 Näh . 2 Tr . 24858

LS, 5
2 St . fein möbl. Z.
m. Penſ . p. 1. 42805zu Permiete

10 pt . , eleg .
4 Wohn⸗ uSchl . ⸗

Z. m. Gas n. Tel . z. 1
25⁴459

1 , ee
mit 995 ohne Penſion auf
1. Dezember z. v. 5484

L12 , 1T

b15. 5
2 Tr . , ſch. möbl .

— zu um .

f , 9, t .
Eleg . 861. Aim .

m. Peuſion aubeſf . 95
Herrn zu v. ( Elek .
Licht u. Bad ) . weis

I . Sehe L. Sgle
zimmer preisto . ſofprt zu
vermieten . 49488

M2 , I S0a. bef an e.
24987

5 11, 4. St . eiuf .u. 8.
1 . Jentge, zu verm .

*V
6, 6a ,2. St . , gut möbl.
Zim . ev. Penſ. zn 9

p J , 1. , Piantet
Elegant miöbl. großes ſo⸗
wie ein kleines gut möbl .
Zimmer 50

verm . ( Elektr .
Licht . Bad ) 48521

03 , 12715 möbtBn.
( ſep . ) 5 1. Dez . zu um.

6, 6a 2. St . vrbl . Zimm .
m. ſep . Eing . z. v. 25815

R7 . 15 %
25³57

§ . 8 2 Tr . Ifs .( Noße
Hauptpoſt ] hüßſch

möbl . Zim . zu vm. 285450

8 2 13 gut möbl . Par⸗
Yterre⸗Zim . zu

verm . Näh . Lad . 25225

8 5 1 möbl . Zimmer
1* an Fräulein

od. Herrn btllig zu verm .
Lang , 3. St . Seitenbau .

86 , 18 gansd. Susge
zu vermielen .

UJ. . 201ſch. — ——
Schreiht . , g.

event . mit

Abendtiſch zu vm. 42895
702 175

U6, 5 44 . 28909

Bibmarckſtr. , 14 ,
4. Stock , ſchön möbl . Zim⸗
mer zu vermieten .

Eichelsheimerſtr . 14
gut möbl . Zim . z. v. 37

*2 ſtraße 9, 2 Stock r .
und Sch

10
ohn⸗

d n. an errn
15.1 435⁴

Lanzſtr Er
62895 d. B1 1 ſchön

vermielen . 205
1 Treppe , möbl . 12 ſep .
Eing . ] an ein Fränlefn
ſofort zu nerm . 42411

Marthahaus , F 7, 1 ,
möblierte u. unmößblierte
Zimmer mit Penſion zu
vermieten . 43587

Kl . Merzelſtr . 6 , 1 Tr .
einfach möbl . Zimmer zu
M. 15 . — zu verm . 25193

Parkring 25a , 4 Tr . . ,
gut möbl . Zim . zu verm .

48350
1

Schanzenſtraße 10 fe
möbl . Zimmer an Herrn
od. Dame zu vm. 43442

Stolzenſtr . 6
Schön möbl . Zimmer mit
Schreibt . ſof , v. b. 1. Dez .
3. v. Tel . k. Haus . 43540

Tullaſtr . 21, 4 Tr . , ſchön
möbl . Zimmer Roſengart .
gegenüber zu verm . 25047

Gut möbl . Zimſtier
preiswert zu vermieten .

Näh . im Laden , Haupt⸗
ſtraße 144. Feudenheim

43317

Gut mbl . Wohn⸗ u. Schlaf⸗
zimmer bis 1. Dezember
zu vermieten . 25491
Näh . Augartenſtr . 4,1 Tr .zu vermieten . 25237

1.
—10 Breiteſtr . , 2 Tr . ,

3 Tr . , g.
Zim . ſof. v.

ſrdl . möbl . Zim. an beff .
jung . Mann zu verm .

möbl . Zim . m. Penſ .

N1. 143
255239

Preis 18 ¼ 25453

balen
vermieten . Näheres bet

87183 H 7, 31 , 2. St .

. 2 Bett . z. vm. 25392

Ring ,K 4, 18, 3 Tr . , einf .

„ II , Kunststrasse
nebſt 2 eeee in beſter
Lage per 1. April 1914 preiswert zu

43430

Hill & Müller , M 3, 12 .

ie
n . Abendtisen

Mittag⸗ und Abeudtiſch
Preis . 25 zu haben
Luiſenring 60, 1 Tr . 24953

Vorzügl . Mittag⸗ und

11 r unr beſſere u.
25403 1454. 8, . Tr .

g 5 en *.

e Fütr beſſ . Herrn

24
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ſuunnuun
Mieiderstoffe

in haltbarer wollener
Qualität Meter 90 75
Aparte

Strassenkleider - Stoffe
in neuesten Dessius 73leter 95, 40 Pf .

„ * * * *

*

Farbige Zierschürzen

Eleg . Zierträgerschürzen
aus guten Satins , aparte Facons

Damen - Kleiderschürzen

loser Sitz —— —

Knaben - Schürzen

Kinder - Schürzen

verschledenen Grössen

Moderne Russenkittel

fägnngmnnnanngnnmnnammnmnmmgnngmnnnmmgnnpmpmonnpmnmgmmmm

130 em breite Reinwollene
Hostüm - stoffe Ball - Kleiderstoffe

engl . Art und aparte 93 in aparten Licht -
1 10Streifen Meter Fe. farben „ Meter 4.

Blaugrune Schetten Ein Posten
Volle - und Stlekevel -
Wolant , entzückende

Muster Meter . 75,

Seidenreicher
Eollenne , ca. 120 em

breit . „ „ Meter

Dilnge Schürzen

aus guten Satins , neue moderne Dessins Stück

Mod . Damen - Blusenschürzen
aus solidem Slamosen , mit modernet Blenden -
garnierung , Volant und Taschie Stück

Clauskleid - Ersatz ) aus guten soliden Stoſſen ,
mit 8 langen Aermeln u. Blndeband , tadel -

1 „ „ „ „ Stlilck

aus guten Stoffen mit Tasche , in allen Grössen
Stück

aus soliden Stoſfen , moderne Kimono - Fagons , in
„ „ Stllck

aus wollartigen Stoffen , mod . Farben „ Stück

neeeeemmmm

—

. 26

. 95

gettuch - Krgtonne
160 em breit , solide

25
bbalnnstk Mtr .

„ Stück 335 pl . battuch -Halbleinen 70150 em breit . . Mtr . Pf.

Bett - Damagt
90. 130 em breit , neue 63.

Muster tr . Pf.

Ein Posten

Halbleinen- und Kygtonns-
goltügher

„ Stück .95150/225 gross

Ein Partieposten

Halbleinen-Gerstenkorn -
Hanutücher
extra schwere Qualitat
reg , Wert bed . höher ,

½ Dutzend

Extra· Posten

Oolst schwere Qualitat

. 25

337

7375

9 3 pl.

. 95

Aafitieeeeeneeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeen
Hanun

von

besonderer ;

Warenhaus

G. m. b. I .

Lerkaufshausgp :

Seeeeeemnunnnunuunnumunmmnmmmnnnmmſ *

Weiss- und 5

Ein Posten

＋ 1, 1

eökarstadt, Marktplatz

aumzwollzwapen
Bott Barohend

927,
130 em breit , rot und
rotrosa , nur farbechte

J07.

N

Ware AMtr

995
Extra schw - ere und grosse

neddumeüumd
Sohfirzen - Siamosen

ca . 120 em br. , wasch⸗
echte Dessins „ Mtr

Unterrobk - Biber
einfarbig ' haltb are
Qualitak . . Mfr.

Soblafdecken
grau , mit Rand , völlig
Sross Stück

Skreg . Wert 68 Pr . Mtr. 13 Pf.

eeeeeennnmmnmummmlulnmmummmmmms

ummmn

anlafdacken
Stück . 95

935

Eln Pattieposten
Kaffesdecken

in grauer Leinenart ,
telchlich gross Stück

LDeeeeeeneee

— ——

Ball - Blusen - u . Kleider -
Seldenstoffe in schwerer
haltbarer Quälität , 50 om
breit , in enormer
Farbenauswahl Mtr .

Aparte Blusen - seide
in neuesten Streifen -
Dessins

Reinseidener Damassé
extra schwere Oualität
in modernem Farben -
sortiment ,

Trikotagen und Wolwaren
Gestrickte Herren - Westen

in nlesiger Auswahl , einreihig ohne Kragen , mit Sport -
kragen oder Stehkragen ,

st . . 45 . 95 . 93 . J8 . 95 . 505.
Gestrickte Damen - Westen 1Vorzügliche Qualitäten . . Stück . 48 , . 98 , 45
Gehäkelte Damen - Westen

teine Wolle

Gestrickte Damen Westen
mit langen Aermeln , vorzugl . Qualitat

Urbssg Partie feingestriakts Damen - Hemd - Hosen
ganz vorzügliche Qualitaten , teilweise tmit eleganten

Akel - Einsutzen , regulärer Wert bis . 30 8

Serle 1 . 45 M. 1010 1 195 5 —

Unsere

darantte - Regenschime
„ Matke Rekord ' , halbseidener Surah , mit
seidenem Futteral , Hohlgestell ,n mod .
Stocksortiment . . 1000 Tage Garantie

Diese Schirme sind hervorragentl in Bezug auf Qualität und

Wela 850Sicherheits - Füllfederkalter Stück

eeeeddnneheemonnnnnnnnnnmmmn

e N

Seitlenstoffe
Ein Fosten

Pailette - seiden
in schwerer Ware , gonstiger
Preis bedeutend

1 75höher „ Meter . 40

Selden - Crepe
ca. 110 em breit , unsere
bekannt gute
Qualität Meter . 93

Samt - Reste in enormem
Farbensortiment

9³neu eingetroff . Mtr . FE

93 b

. 33„ Mtr .

„ Meter . 95

oder zweireihig mit Revers

. 45
195

.30

. . Stück . 96 ,

115

300
Prelswürdigkeit .

4

Buntes

— Elfhundert Mark für einen Sonnenſchirm .
Vor einiger Zeit iſt in Paris , wie man uns
von dort ſchreibt , Jane Duparc geſtörben .
Einſt war ſie eine der geſelertſten Liederſänger⸗
innen Frankreichs . Sie diente der leichtgeſchürz⸗
ten Muſe und trat in jenen Singſpielhallen auf ,
in denen der Pariſer am Abend Erholung und
Zerſtreung von der Arbeit des Tages ſucht .
Wunderhübſch und mit einem zarten , aber ſehr
ausdrucksvollen Stimmchen begabt , trug ſte⸗
namentlich Walzer mit feinem Verſtändnis vor
und war ein Liebling des Pariſer Publikums .
Ja , man konnte ſie zu den Berühmtheiten von
Paris rechnen . Berühmt war ſie auch durch den
fürſtlichen Luxus , mit dem ſie ſich umgeben
konnte . Jetzt , nach ihrem Tode , ſind all die Herr⸗
lichkeiten , die ihr Eigentum waren , öffentlich
perſteigert worden und die Ankündigung , daß ſich
darunter auch Gegenſtände ihres perſönlichen
Gebrauchs , Kleider uſw . befinden würden , hatte
Scharen von Neugierigen , darunter viele Damen
der beſten Geſellſchaft herbeigelockt . Es wurden
zum Teil fabelhafte Preiſe erzielt , die man ſich
nur dadurch erklären kann , da es den Käufern
darauf ankam , ein Andenken an Jane Duparc
zu erwerben . So wurde ein Sonnenſchirm , deſſen
Griff aus altem Chantilly⸗Porzellan beſtand und
für den anfangs nur 200 Frs . gefordert warea ,
daß er ſchließlich für 1380 Frs . fortging . Alſo
für rund elfhundert Mark . Wer der glückliche
Käufer war , entzieht ſich der Kenntnis , doch darf
man wohl annehmen , daß es ein Sammler ge⸗
weſen iſt , in deſſen Kollektion die Marke „ Jane
Duparc “ noch fehlte .

eeeen:Leuilleton .
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— Der Wäſcheverbrauch auf den Ozean⸗
dampfern ae auß 85forderungen unſerer Tage, außerordentlich gro
und beläuft ſich bei den großen Reedereien jähr⸗
lich auf eine Stückzahl von vielen Millionen .
Als Beweis dürfen die letzten der

erbrauch anamburg⸗Amerika Linie über den
äſche auf ihren Dampfern im Jahre 1912

gelten . Aus dem Wäſchereigebäude der ge⸗
numnten Geſellſchaft wanderten im Laufe des

Berichtsjahres auf die ausgehenden fer
374000 Stück Badewäſche , 2 710 000 Stück
Wittſchaftswäſche , 3 000 000 Stück Tiſch⸗
wüſche , 3 271000 Stück Bettwäſche und
105 . 000 Jacken , Hoſen und Schürzen als Frei⸗
wäüſche für das Bedienungs⸗ und Küchenperſo⸗
nal . Für dieſe Berechnung , die gleichzeitig einen

Begriff von dem großen Wäſchereibetrieb der

Hapag gibt , kommen 51 große Paſſagierdampfer
mit 297 Reiſen und 123 kleine Paſſagier⸗ und
Frachtdampfer mit 267 Reiſen in Betracht .
Hierzu kommt noch die Verbrauchsziffer an
Wäſche im Atlasdienſt und weſtindiſchen
Interkolonialdienſt , die bei 400 Reiſen rund
eine Million Stück beträgt .

— Der Kampf um die „ſtille Hochzeit “. Die
mexikaniſche Wetterwolke , die noch immer rätſel⸗
ſchwer und drohend über dem weißen Hauſe in
Wafhington liegt , vermag die eifrigen Vorberei⸗
tungen zur Hochzeit der Präſtdententochter Jeſſie
Woodrow Wilſon mit dem jungen Mr . Francis
Sayre , der ſeinem künftigen Schwiegervater ſo
ſelſſam ähnlich ſieht , nicht zu verzögern . Frau
Wilſon durchlebt Stunden , in denen Freude und
Sorgen ſich vermiſchen ; ihr Traum war die
„ſtille Hochzeit “, eineFeier im engſten Familien⸗
kreiſe , aber ſie hat längſt einſehen müſſen , daß
die Wilſons ſich einen ſolchen „ Luxus “ nicht mehr
leiſten können , ſeitbem ihr Mann als Präſident
im Weißen Hauſe waltet . Eine Konzeſſion mußte
der anderen folgen , und aus dem Traume einer
intim ſchlichten Feier hat Frau Wilſon mit be⸗
kümmertem Herzen eine „ſtille Hochzeit “ werden
ſehen , an der Hunderte von Gäſten teilnehmen
müſſen . Alle Ankündigungen , alle Bitten um
Rückſicht , alle Drohungen und alle Verſprech⸗
ungen ſind vergeblich geweſen : der Moloch der
Geſellſchaft fordert ſein Opfer , und im Hauie
des Präſidenten der Vereinigten Staaten krium⸗
phiert nicht der Wille des Hausherrn , ſondern
der Wunſch des Volkes . Das „ Volk “ vertreten
hler die Beamten und Parlamentarier der Bun⸗
deshauptſtadt : und die ſind zahlreich , ach , nur
allzu zahlreich . Mit ſchwerem Herzen ſah Frau
Wilſon die Liſte der Gäſte zur ſtillen Hochzeit au⸗
wachſen , 500 550 , 600 , — da aber raffte ſie ſich
auf und erklärte kategoriſch : jetzt aber Schluß !
Nun iſt dieſe Liſte der 600 feſtgeſtellt und ver⸗
öffentlicht , aber die Hoffnung , daß jetzt Ruhe
herrſchen werde , war ein Trugbild der Phan⸗
kaſie . Eine wahre geſellſchaftliche Revolution iſt
nun in Waſhington ausgebrochen , alle die ehr⸗
geizigen Geſellſchaftsdamen , die ihre Namen in
der Liſte der 600 vermiſſen , ſind in hellem Auf⸗
ruhr , ſind empört und haben ſich gegenſeitig zu⸗
geſchworen , koſte es , was es wolle , eine Einla⸗
dung zu erzwingen . Die Senatoren und Parla⸗
mentarier ſind belagert : und Tag und Tag er⸗
gießt auf die unglückliche Brautmutter eine wahre
Sintflut von Brieſen , die alle in dem einen
Wunſch gipfeln ; wir wollen dabei ſein , wir müf⸗
ſen dabei ſein — bei der „fſtillen Hochzeit “

— Der Lebenslauf einer Abenteuerin . Ein
buntes Sammelſurium von Wuchergeſchäften ,
Heiratsſchwindeleien und anderen Betrugsfällen

bildet den Hintergrund der Anklage , die in
dieſen Tagen gegen die Gräfin Treuberg zur
Verhandlung kommen wird . Die Angeklagte hat
ſchon in jungen Jahren in der Welt , in der man
ſich nicht langweilt , eine große Rolle geſpielt .
Sie wurde in Frankfurt a . M. als Tochter eines
einfachen Schneidermeiſters geboren und hei⸗
ratete im Alter von 18 Jahren einen Herru
Mietho , von dem ſie ſich aber bald wieder ſchei⸗
den ließ . Eine zweite Ehe , die aber mehr
Namensheirat war , ging ſie in London mit dem
Grafen Fiſchler v. Treuberg ein . Als
Gräfin hatte ſie nunmehr Zutritt in beſſere
Kreiſe der Geſellſchaft und dieſe Möglichkeit
nutzte ſie denn auch aus , um auf krupelloſe
Weiſe in den Beſitz von Mitteln zu gelangen .
Eines ihrer Opfer war ein Burggraf , der ein
Darlehen zur Ablöſung einer Hypothek ſuchte .
Die Angeklagte verkaufte dem Geldſucher eine
Villa und ließ ihn für den Verkaufspreis Wechſel
unterſchreiben . Schließlich war der Burggraf
Verbindlichkeiten in Höhe von einigen Hundert⸗
tauſend Mark eingegangen , wofür er ganze
46 000 Mark erhielt . Es braucht nicht Wunder
zu nehmen , daß die Gräfin Treuberg ſich auch
an die ewig geldbedürftige Prinzeſſin Luiſe von
Belgien heranmachte . Sie bot der Prinzeſſin
ihre Vermittlung in Darlehensgeſchäften an und
verſchaffte ihr tatfächlich auch einmal , natürlich
gegen horrende Zinſen , einen größeren Betrag .
Als Helfer bei dieſem Geſchäft figurierte der
verſchwundene Rechtsanwalt Hailliant , der nach
umfangreichen Betrügereien im Grunewald die
Komödie des in Schnee und Eis verirrten
Sportsmanns in Szene ſetzte . Mehrfach han⸗
delte die Gräfin auch nur als Agentin des Wu⸗
cherers Pariſer , berüchtigten Angedenkens . In
verſchiedenen Fällen wurden den Geldſuchenden
Waren aufgehängt , die ſie nur mit großem Ver⸗
luſt los werden konnten . So kaufte ein Leut⸗

nant , um ſich Geld zu verſchaffen , von der Grä⸗
fin für 30 000 Mark Bücher , für die er beim
Wiederverkauf nur wenige Tauſend Mark be⸗
lam . Bei den Heiratsſchwindeleien ſpielten
reiche Erbinnen , Doppelwafſen mit einer Million
Mitgift , die die Gräfin im Hintergrunde er⸗
ſcheinen ließ , die Rolle des Köders . Ein
Regierungsrat , der auf eine Annonce der An⸗

geklagten hereinfiel , machte mit ihr eine Reiſe
nach Frankfurt a . . , um die Heiratskandida⸗
tinnen zu beſichtigen und ſah zu ſpät ein , daß
ihm falſche Angaben gemacht worden waren .
Bei den Erzählungen über ihre guten und vor⸗
nehmen Beziehungen figurierte auch eine Prin⸗
zeſſin zu Iſenburg⸗Büdingen , die die Ange⸗
klagte anſcheinend durch Vermittlung Pariſers
kennen gelernt hat . Andere Leidträgende bei
den Heiratsſchwindeleſen waren ein öſterreichi⸗
ſcher Offizier und ein armeniſcher Student .
Letzterer hatte ſich in die Tochter der Angeklag⸗
ten verliebt und machte für dieſe und dieMutter

große Ausgaben , da er glaubte , es mit elner
ſertöſen Familie zu tun zu haben . Er führte
die Damen ins Theater , in feine Reſtaurants
und bezahlte hohe Zechen . Die Anklage ſteht
auf dem Standpunkt , daß es dem Studenten
aus dem Armenterland nicht eingefallen wäre ,
die hohen Geldausgaben zu machen , wenn er
gewußt hätte , wes Geiſtes Kind die Gräfin ſei.

9
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die Gräfin
nſofern geſchützt , a enbarungseid

geleiſtet hatte . Die Anklage behauptet aber , daß
ſie trotzdem einen enormen Aufwand getrieben
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und ſich daher ihren Lieferanten gegenüber des
Betruges ſchuldig gemacht habe . Die Angeſchul⸗
digte behauptet , daß ſie nicht normal ſei . Sie
leide ſeit ihrer Jugend au hyſteriſchen Anfällen ,
auch ſei ſte leidenſchaftliche Morphiniſtin und
dem Alkoholgenuß übermäßig ergeben . Dadurch
ſei ihre Willenskraft gelähmt . Sie iſt auch auf
ihren Geiſteszuſtand hin wührend der Unter⸗
ſuchungshaft beobachtet worden , doch ſcheinen
ſich Momente nicht ergebenſtrafausſchließende
zu haben .

— Indiſche Gifte . Die Bewohner Indiens , des
Wunderlandes , ſind mehr als andede Sterhbliche
von Gefahren bedroht .

ir⸗ger “ iſt freilich verſchwunden , wenigſtens krilt
ſie nicht mehr unter dieſem Namen auf , aber
andere Mächte bedrohen das Land und die Be⸗
völkerung . Dadurch , daß ſie im Geheimen ar⸗
beiten , iſt es natürlich außerordentlich ſchwer ,
ihnen irgendwie beizukommen . Die Daturiahs
und die Meetawallas arbeiten mit ihren Giften
ſo , daß man kaum ahnen kann , wie ſie eß den
Opfern beibringen , und wie ſie ſich die Opfer
wählen . Der Name der Sekte bezeichnet bereits
eines ihrer Lieblingsgifte , das Daturah , das
diejenigen bekommen , die einem Racheakte zum
Opfer fallen . Das Gift wird demjenigen , der es
bekommen ſoll , ſehr mundgerecht gemacht , ge⸗
ſüßt , und auf die verwegenſte und ſchlaueſte

hlunganngmmunnadundnnnmnmnennenmeeeenmenm

Die Sekte der „ Erwür⸗

Weiſe beigebracht . Die Rachſucht und der Fana⸗
tismus fordern zahlreiche Opfer in dieſer Hin⸗
ſicht , und man hat im Laufe weniger Jahre in
Bombay allein 1087 Vergiftungen gehabt , von
denen mehr als zwei Driktel mit dem Tode ab⸗
gingen . Auch das Opium ſpielt hierbei eine be⸗
deutende Rolle , das umſo lieber genommen
wird , als es die wunderbarſten Träume hervor⸗
ruft . Zahlreich ſind 1 die Selbſtverglftungen ,
ſo kommt es trotz der fortſchrittlichen Zeit noch
immer häufig genug vor , daß Frauen , die ihre
Männer verloren haben , ſich den Daturiahs
ſfreiwillig auslieſern , da man ſie dem alten
Brauch nach , nicht mehr verbrennen will und
das Leben , das ihrer nach dem Tode des Man⸗
nes hart , wenige Reize für ſie haben kann .
Krankheiten ſind nicht felten ein Grund dafür ,
ſich den Meetwallas auszuliefern , die einen un⸗
heilbaren Kranken mit deſſen Einwilligung iu

ein beſſeres Jenſeits befördern .
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für Nachmittags - Kleider , Diner - und AbendeTofletten

Besonclere Gelegerheit urWWeihmachtseinkäufe
Wir laden zur Besichtigung freundhichst ein ,

Seiden - Crępe und Crèpe de Chine imit .
5 858 Pfl. und 528

Extra - Angebot aus unserer Seicdenstoff - APteilurig .
Seiden - Damasse

12 N
clien modernen Farben

1 75
Per Meter een e An

1

ESll per Meter

* 7 7 *

eSCHW Alssberg
2

Tr . hoch, ſchön .
helles leeres

Zimmer mit ſep . Eingang
entl . als Büro an einzeln .

Herrn per 1. Dez . zu verm .
Näheres E 3, 3 Laden .

Telephon 2657 . 43560

Hagsta-Jlage 10
u . Stock hochherrſchaftlich

ausgeſt . Zimmerwoh⸗
Rnung , Diele ꝛe. , Lift , Va⸗

enummaſchine , Hausmeiſt .
per Januar oder ſpäter
zu verm . Näh . Prinz Wil⸗
helmſtr . 4 part . 43562

Parkring 3, parterre , 1
Zimmer und Küche ſofort

od . ſpäter zu verm . 25443

Tullaſtr. 12
Herrſchaftliche 8⸗Zimmer⸗
wohnung mit Zubehör ,

Treppen , wegzugshalber
per 1. April nächſt . J . zu

bermieten . Anzuſehen v.
115 Uhr . Näh . Werder⸗
ſtraße 29. 2. St . 43547

Tullaſtraße 19
IZimmerwohug . f . Büro

geeignet u. kleine Wohn .
ſkel. 43459
Büro : Goetheſtraße 4

Georg Börtlein ſen .
Uhlandſtraße 29

ben . Eckhaus , 3 gr . Zim . ⸗
Wohnung m. Küche , Bad
u. Manſ . p. 1. Jan . b. zu
um. Näh . Schneider , I . . 4,

25095
2 Zimmer , Küche, Bad

und Speiſekammer
im Souterrain , an ruhige

lnderloſe Familie in der
Oſtſtadt per ſof . od. ſpät
m um. Näh . Waldpark⸗
kraße 16, 3. St . 43464

Rheinſtraße , 7 Zimmer u.
Zubeh . , elektr . Licht ete .

zu verm . 25059
Näh . Kirchenſtr . 12.

Mlen⸗Wopnung
beſtehend aus 10 Zimmern
Küche und Znbehör per

ärz — April 1914 zu
vermieten. 4346⁵

1iheres Baugeſchäft
Ee - Michels

Viktoriaſtraße —135 .
Telephou 777.

zam Ring , in freier Lage ,
Ugr . Zimmer u. Zubehör
weg. Wegzugs auf 1. Dez .

Id . ſpäter zu verm . 24968

e ahn

eeeee
erreicht werden .

das Muſter

ſchieht .

Einflüſſen der

decken.

farben .

as der javaniſchen Sprache entlehnte Wort „Batik “ ließe ſich mit

„Wachszeichenkunſt “ überſetzen , denn man „batikt “ einen Gegen⸗
ſtand , ein beliebiges Gewebe , indem man die aufgepauſte Zeichnung
mit flüſſigem Wachs nachzieht , um dieſe vor den Einflüſſen der Farb⸗
bäder zu ſchützen . Man kann auf den verſchiedenſten Arten von Material ,
wie Stoff , Holz und Metall , mit Hilfe der Batik Flächen und plaſtiſche
Verzierungen anbringen , 1 5
deren Wirkungen von
keiner anderen Technik 7
auch nur im geringſten

7

Will
man auf irgend ein Ge⸗
webe , Baumwolle , Neſſel ,
Batift , Leinen , Seide ,
Sammet , Chiffon uſw. ,
batiken , ſo zeichnet man

auf und

beginnt dann mit dem

Auftragen des Wachſes ,
das entweder mit einem

Pinſel oder mit einemder X
ſogen . „Batikſtifte “ ge⸗ 8

Iſt der Wachss⸗
auftrag erſtarrt , ſo legt
man den Stoff in das

Farbbad . Die mit Wachs
gedeckten Teile der Zeich⸗
nung werden von den

Farbe
nicht berührt , wohingegen
die ungedeckten Teile des Muſters die Farbe annehmen . Nach dem nun die K
Trocknen entfernt man das Wachs durch Plätten oder burch Waſchen in Zum Färben
Benzin . Man ſieht nun die gefärbten Teile des Muſters dunkel auf dem

hellen , urſprünglich mit Wachs gedeckten Grunde ſtehen . Will man ein

Muſter mehrfarbig haben , ſokann man den Stoff in mehrere Farbbäder
legen und muß dann immer die Teile des Muſters , die die Farbe nicht
annehmen ſollen , vorher mit Wachs

Zum Färben ſelbſt nimmt man
die überall käuflichen Braunſchen Bluſen⸗

kunſtliebenden Damen Freude machen .

weiße Seide . Man deckt den ganzen
Stoff mit Wachs und läßt nur das

2 Tablettdeckchen mit Batik⸗Arbeit.

Pinſel einen
Pinſel lila .
bordeauxrot eingefärbt .
Stoff bis auf den äußeren R

Konturen des Muſters
man ihn in ein braunes Farbbad . Man erhält

onturen der Borte braun auf dem hellgrünen Grunde .
der Punkte zieht man um jeden Punkt mit dem g . Muſter zur Serptettentaſche Abb .2.

Wachsdamm und färbt dann die Punkte mit dem 855
Bei der Tablettdecke Abh . 3 iſt der Stoff hellblaues Leinen , das Muſter iſt

Für die Tablettdecke aus weißem Leinen , Ab b. 4, deckt man den ganzen

D
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5. Borte, in Batik⸗Arbeit,
bellebig zu verwenden .

5SSree

7. Muſter zum Tablettdeckchen Abb. 8.
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Ein kleiner Verſuch wird allen 1
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„ Muſter ſtehen . Dann
legt man den Stoff in

ein orangegelbes Farb⸗
bad . Nach dem Trocknen
und Entfernen des

Wachſes ſteht das

Muſter orangefarben
auf dem weißen Grun⸗
de. Für die Ser⸗
biettentaſche nimmt
man hollgrüne Seide
und deckt den Stoff
einſchließlich der Punkte
und ausſchließlich der

nit Wachs . Dann legt

,,

ee

3
e,

—5—

and und färbt dann grün . Darauf deckt man auch den Rand und läßt
nur die Konturen der Blätter und die Punkte ſtehen . Den Wachsauftrag
des Mittelteiles der Decke bricht man willkürlich . Dann legt man die

Decke in ein ſchwarzes Farbbad , wodurch die Konturen und die Punkte

ſchwarz und der Mittelteil geädert werden , da die ſchwarze Farbe

durch die feinen Sprünge des Wachsauftrags ebenfalls eindringt .

) Entnommen dem Buche „Batik⸗Arbetten “. Verlag von Otto Beyer,
Leipzig. Preis 1,50 , durch jede Buchhandlung zu beziehen.
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bleten eine auflergewöhnlich iilige aufgelegenheit .
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Damen - Kleiderstoffe
130 em breite Kostümstoffe

englische Art , fabelhaft billilg . . ßper Meter 95 pl .
110 em breit blau

modeine Webart „ per Meter 93 Pf,
110 em breit ! l pacen- Nadelstrelfen Mtr . 95 Pf
105 em breit grau Popeline

reine Wolle , Wert das Doppeſte . per Meter 95 Pf.
103/105 em breit Cheviot reine Wolle „ 9Pf
90 em breit schwarz und weiss

Kariert Blusenstoff feine Wolle per Meler O5 ; pf.

9590 em breit schwarz Satin teine Wolle Mtr .
90 em breite Hauskleiderstoffe

grosser Auswahl per Meter 93 Pf.
90 om breite karierte Einderkleiderstoffe

in schönsten Dessins „ per Meter 93 Ppf.
70 em breite Rlusenflanelle

teine Wolle , Wert das Doppelte . . . , per Meter 95 pf.
70 em breite Blusenstoffe

mit eleganten Borduren per Meter 95 pf .
Blusenseide in modernen Streiſen per Meter 95 pf

Moiree - Samt
per Meter 93 pf .

Kon felxtt fon

1 Damenbluse in solider Qualität
1 Einderkleidchen
1 Russenkittel aus Damentuch . .

1 Backfisch - Kostümrock . „ 95 pf.

Tach - Unterrockckk 4 . „ . 995 bf
1 gestrickte Damen - Mützee 5 pf .

1 warme Enaben - Mützee . 5 Pf .
1 gestrickte Kinder - Mütee . Pf
1 Knaben - LEeibhose Grösse - 39 : 45 pf ,

IKnaben - Sweater Grässe - 44 95 pf ,
1Kinder - Garnitur , Pelz und Muff „ 95 Pf.

1 schwarzes Krimmer - Collier imitiert 5 Pf.

Farbige Wäsche

8

95

1tarbiges Frauenhemd 95 pf .
kberbige Bettacke 5 pf

1 farbige Frauenhose . 95 pf.
1 farbiger Unterroe˖ckc

1 farbiges Mannshemdd 95 pf .
kbarbiges Vorhemd mit Mauschetten 95 pf6

farbige Taschentücher „ n
Iblaue Mädcehen - Reformhose „ 95 Pl .

2 Mädchenhemden Giesse 1 und 2 995 pf

2 Kn » nhemden Orösse 1 und 2 VV
1 grösseres Mädchenhemd

prösseres Knabenhemddl
1 farbige Tischdecke 4

iges Beffuemssnm 1 p .2

„ 8 pf .
1 Wiekelteppich mit 2 Jnckchen . 5 pf .1 wickelteppich
6 Küchenhandtücher . 95 pf .

I Dutz . Gläsertücher . . 95 Pf .
% „ Gläsertücher 95 pf .
J % 8 33Pf .

Staubtücher 95 Pl .

Sirümpfe und Nandschue
1 Paar wollene Damenstrümpfe 3 Pl .
2 Faar schwarze Damenstrümpfe 95 54
1 Paar wollene Socken „ 95 pf

Faar Manns - Socken 95 pl .1
gutes warmes Echarpde „ 95 pi .

J elegantes Ball - Bcharpde 5 . .
1 Damast - oder Drell - Korsett 98 Pf .

Rragenschoner „ 5 pf
1 gestrickte Damenweste 95 pi .
1 Faar gestrickte Handschube 95 pf .
4 gestrickte Kinderjäckchen 95 pf

, e
9

5
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95 Pf .

MWeisse Wäsche
Weisses Damenbhemd

mit Stickerei und Schultetsenusss
Iweisses Damen - Fantasjehemd .
1 weisses Damenhemd mit Vordelschluss

Wolsze Dauenlosssk 5
Iweisse Damen⸗ iens
1 weisse Belſjacke „ % ß
weisser Piqué - UHnterrock mit Votant .
1 weisseg Mädchenhem ! ! !
1 weisse elegante Untertaille
2 weisse Untertaillen
7

2 Stekumlegkragens
2 Frottierhandtächer 5
Isekwer . Jaequard -Frottierhandtuch
1 weisses Frottier - Baletuch

85

3 weisse Gerstenkorn - Handtücher
1 Dutz . weisse Taschentücher

½% y weisse Taschenflcher 95 pf .

½ „ weisge gestickte Taschentücher 95 pf.

5½ „ oelegante gestickte Taschentücher % 35 pf .
feine Herren - Taschentächer 95 pf.

95 pf .

95 pf .

355 95Pf .

D weisse Kissenbezüge Seogk
1 weisser Kissenbezug gebogt oder mit Eiusatz „ 95 Pf.
1 weisses Tischtucchßhn 975 93 Pf .
3 weisse Jacquard - Servietten n
1 weisses Biber - Bettuen 25 95 pf .

Scehrzen

1sehwarze Kindersehürze
mit Volant und Besatz , Grösse 45 —70 Einheitspteis 95 pf .

1 farbige Kinderschürze in grösster Auswahl
und aus schönsten Stollen , Gr. 45 —80 Einheitspreis Y55 Pf .

1 weisse Kinderschürze Gr. 48 —70 . Einheltspreis 95 Pf .
Isehwarze Panamaschürze

8mit Schrägbund , Volant und Tasche 95 Pf .
I schwere Blaudruckschürze m. Schrägbund u. Tasche 98 Pl .
3 Blaudruekschürzen . . . 95 pf .
1 gute Hausschürze mit Volants 95 pf .
1 Reform - Kleiderschürze 95 pf.
1 Damen - Blusenschüraaeae 5 pl .
1 Mäüdchenschürze Gr . To - 100 . Einheltspreis 95 Ppi.
1 farbige Satin - Ziersohürze mit Träger „ Pf .
1 weisse Zierschürze mit Traer . 95 Pf.
2 Knabenschürzen Orsse 48 —535 , „ 95 Pf.
3 Mädchenschürzen Oresse 45 — 535 . 95 pf .

Tapisserie ete .
1 Wandschoner vorgezeichnet oder gestickt . . 95 pf .
1 Küchenhandtuch vorgezelehnet oder gestickt . . J5pf .
1 Faradehandtuch votgezeichnet oder gestickt 95 pf .
1 Tischläufer vorgezeichnet oder gestickt . bt
1 Milien vorgezeichnet oder gestickt „ 95 pf .
1 Milleu mit Einsatz und Spitzee . 4 e 95 pf .
1 Bürstentasche mit 2 Bürsten 95 pf .
1 Lampenputztasche mit Fülune 95 pl .
1 Staubtuchtaschie mit Füllung 95 Pf .
1 Zeitungshalter 95 Pf .
1 Betideckenhalter 95 pf .

1Wesennnn
I sechwarze Handtasche 44 „ „ „ „ „ 03 .
1 schwarzer Samtigürtel 3 P .
2 schwarze Samtqürtel 95 Pf.
9 Meter weiss Stickereifeston 95 pf .
4½ % Meter weisse Stickerei 9pt .
1 Regattes - u . 2 Diplomaten - Krawatten 95 pf.
1 Regenschim V
e 88f77f . .
VVV5 „ 98 pf .

VFVVCVCCCC

„ 9 pf

95 pf.

95 Pf.

93 pf .

95 Pf.

95 Pf.

95 pf.

85 pf .

95 Pf.

95 Pf .
Vorhemd mit Manscheften . 95 pf.

95 Pf.

95 pf .

95 pf .

e „ 0„ . 95 pf .

Manufakturwaren
120 u . 130 em br . uni rot Bettbarchent 95 pi
113 em breit bunt gestr . Satinbarchent

Wert das doppelte 558 95 pf,
oem breit Satin - Drell „ „

130 em breit doppelseitig Möbelerepe 95 pf.10 em breit Tischzeug ſarbmgg 95 pl,
150 em breit weiss Halbleinen f . Bettücher Y5 pf,
150 em breit weiss Kretonne für Bettücher 95 pf.
130 em breit weiss Damast
120 om breit weiss Jacquard -Schürzenzeug . 95 pl.
130 em breit Satin u. Kretonne fur Bettbezüge . 95 Pf .

Vorteilkafle Abschniiie
2,70 m weiss Köperflanell ur 1 Frauenhemd
2,70 m farbig Hemdenflanell far 1 Frauenhemd 95 pf.
3 m farbig memdenflanell lur 1

Mannshepc
N5 Pf.

3 m weiss Kretonne
3½ mrosa Molton fur 1 Unterrock . 95 pf.
2 m weiss Flockpiqus tur 1 Bettiacke „ 95 pl.
2½ m Rhenaniaflanell fur 1 Kinderkleid „95 Pf.
2½ m Blusenflanell 95 pf .
2½ m Velour fur 1 Unterocg . . . 95 pf
2 m 120 em breites Schürzenzeug . 95 pf
2 m bedruckt Flanell fur 1 Beithacke . . 5 b .
4 m weiss Handtuchzeung . . 5 Pf .

Jischdecken , Jeppiche ut
1 Filztuch - Tischdecke „ „
1 Pilztuch - Kommodedecke 5 f
1 Duneh Bün- GnPnd- H4telllg . . . 95 Ppf1 Filztuch - Portièeren - Garnitur

8 „ 5 Pf.
1 Bettvorlage Perser Imitation 35 95 Pl.
1 Gobelin - Sofakissen mit Kapoklullung . . 72 95 pl .
2 schöne Sofakissen mit wapotclaune 95 pl.1 elegantes Sofakissen ohne ruung 1 .

„ 95 pPf.
1 moderne Kisseuplatte

— 885 34
1 Tüll - sofa - Garnitur
1 Paar Brise - Bises mit Volant
1 Machstuch - Tischdecke
3 Wachstuch - Wandschoner 55
1 Häkel - Tommodedeccke . . . .
2 Bett - Vorlagen FellImitatlon 8 — —5
1 schwere Aider-Bettddeehe— 4 „1 Pfund Bettfedern

—9 5
2 Pfund Bettfedern . .5 5— * 35 93 Pl
1 FPfund Kapok garantlert unvetmischt 95 pf.

N — —
EHermemeses 888 95 pi .
1 dieke gestrickte Untermang 13 „ 95 pf.
1 Formal- Jacke
1 Reform - Damenhose 23
1 Direktoirehose

„

0 0 0 95 Pf,
1 Kinder - Anzug ( eib u. Seeh Or . 60 - 100 Einheitspr . 95 Pi .

ein
1 Handtuchgestell
1 Bauerntisccg
LTüln
1 Kleiderhalter
1 Handtuchhalter
1 Hausapotheke mit Fülluug . 125 51 Spiegel „ „ „
1 FPortieren -Garnitur

808 Pl

Benũtzen Sie diese billigen Offerten nicht allein zum Eink
der Weihnachts - Geschenke .

Kauf ihres jetzigen Bedarfs , sondern auch Zum Einkauf
Sie sparen dabel sehr viel Seld . Samtliche Artikel sind rein netto ! l

Dieses Angebot gilt nur soweit die Vorräte ausreichen und nicht für Wiederverkäufer .
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